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Verkaufs- und Versandbedingungen. 


Diese Bedingungen gelten zwischen Lieferant und Auftraggeber als rechtlich 
bindend. 


Mit dem Erscheinen des neuen Katalogs verlieren die älteren ihre Giltigkeit. 


Preise und Zahlung. 


1. Die Preise gelten in Reichswährung und verstehen sich rein netto. 

. Die Hundertpreise werden von 25 Stück, die Tausendpreise von 500 Stück 
einer Art und Form ab gerechnet. Bei Sortimentsbestellungen kommen dagagen 
nur die Einzelpreise in Anrechnung. 

3. Porto- und Skontoabzüge sind unstatthaft. 

4. Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen beider Teile ist der Sitz 

der Baumschule. 

5. Alle Aufträge unter 20 Mark und an Unbekannte werden, wenn nicht anders 
gewünscht wird, der Einfachheit halber unter Nachnahme gesandt. Langiährigen 
Kunden und bei guten Referenzen wird jedoch gern 3 Monate Kredit gewährt. 
Nach dieser Frist werden die Beträge durch Postnachnahme eingezogen. 

Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise des Kata- 
logs nicht massgebend. 


m 


Versand. 


I. Der Versand geschieht auf Kosten und Gefahr des Bestellers. 


. Für durch den Transport durch Verzögerung, Frost oder auf andere Weise 
hervorgerufene Schäden ist der Lieferant nicht haftbar. Es sind daher, wenn 
ein solcher Fall vorkommen sollte, die darauf bezüglichen Beschwerden an die 
Spediteure, Eisenbahnverwaltungen etc. zu richten; wir werden jedoch bemüht 
bleiben, dieselben nach Möglichkeit zu unterstützen. 
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Verpackung. 


Die Verpackung wird sorgfältigst ausgeführt und werden dafür nur die 
Selbstkosten für Material und Arbeitslohn berechnet. Bei Frostwetter wird die 
Expedition unterbrochen. Sollten trotzdem Bäume oder Sträucher in gefrorenem 
Zustande ankommen, so lasse man die Ballen an einem kühlen, frostfreien Orte 
(Keller oder Schuppen) liegen, packe diese nicht eher aus, als bis sie aufgetaut 
sind und schlage die dann ausgepackten Pflanzen in feuchte Erde bis zum Aus- 
pllanzen ein. Bei Sendungen, welche indessen durch langen Transport oder starke 
Hitze in etwas trockenem Zustande ankommen, müssen entweder die Wurzeln 
ein bis zwei Tage in Wasser gelegt oder die ganzen Pflanzen mit Erde bedeckt 
und während einiger Tage mit Wasser fleissig begossen werden. i 
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Garantie. 


1. Garantie für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. Es werden aber 


nur gesunde, gut bewurzelte Bäume und Sträucher abgegeben, die infolge 


ihrer sorgfältigen Anzucht sehr leicht auf jeder Bodenart weiter wachsen. 


2. Garantie für Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert geleistet, darüber 
hinausgehende Forderungen müssen abgelehnt werden. 


Ersatzsorten. 


Sollten einige Sorten bei der Ausführung eines Auftrages bereits vergriffen 
sein, so werden wir stets annehmen, möglichst ähnliche oder bessere von 
gleichem Geldwerte dafür geben zu dürfen, sofern nicht „Ersatz verbeten“ 
bemerkt wird. 

Sollten unsere Auftraggeber unschlüssig in der Sortenwahl sein, so wolle 
man uns dieselbe vertrauensvoll überlassen, wir bitten nur die gewünschte Form, 
ungefähren Preise, die Bodenverhältnisse und die Lage, sowie die Reifezeit anzu- 
geben. Wir werden uns dann bemühen, den Wünschen unserer geehrten Ab- 
nehmer möglichst gerecht zu werden. 


Muster und Masse. 


1. Muster sollen nur die Durchschnittsqualität zeigen und können nicht alle 
Pflanzen der Lieferung genau wie die Probe ausfallen. 


2. Masse sind nur annähernd gegeben, kleine Abweichungen nach unten oder 
oben sind nicht zu umgehen. 


Beschwerden. 


1. Beschwerden können nur berücksichtigt werden, wenn sie sofort nach Emp- 

fang der Sendung erfolgen, damit wir dieselben nachprüfen können. Später 
‚eingehende Beschwerden müssen unberücksichtigt bleiben. Berechtigte Be- 
schwerden erledigen wir gern und bereitwilligst. 

. Es ist nicht gestattet, bei etwaigen Beanstandungen einen Rechnungsposten 
nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises zu er- 
langen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten 
ist. Da es naturgemäss alliährlich vorkommen muss, dass einzelne Sorten 
mehr vergriffen und daher nicht mehr ganz so kräftig lieferbar sind als andere, 
so bitten wir in solchen Fällen, stets die Durchschnittsqualität der Sendung 
zur Prüfung und Begutachtung heranzuziehen. 


Pflanzung und Pflege der Obstbäume. 


Die häufig aus den Kreisen unserer geehrten Abnehmer an uns ergehenden 
Gesuche um Erteilung kurzer Kulturangaben, speziell über Pflanzung und Pflege 
der Obtsbäume, veranlassen uns, in Nachstehendem einige wichtige Anweisungen 
darüber zu geben. 
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Baumgruben und Zubereitung des Bodens. 


Dies sind die grundlegenden Arbeiten, von deren richtiger oder unsach- 
gemässer Ausführung in der Hauptsache das spätere Gedeihen abhängt. 

Bei einer Pflanzung, wo die Obstbäume nahe bei einander: zu stehen 
kommen, rigolt man das ganze Terrain oder wenigstens einen breiten Streifen 
60—70 cm tief; bei einzelnen Bäumen genügen entsprechend grosse Baumlöcher 
in gutem sandigen Lehm oder sonst nahrhaftem Boden nicht unter 1 qm weit 
und 80 cm tief; bei geringerem Untergrund mit festem ‚Erdreich, wie z. B. an 
Strassen, müssen die Gruben in doppelter Grösse, und zwar dem Strassenzuge 
entsprechend in Form eines länglichen Rechtecks, möglichst 1 m tief ausgeworien 
werden. 
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Beim Ausgraben der Pflanzlöcher beachte man, dass der obere gute 
Boden auf die eine Seite des Baumloches, der untere geringe Boden auf die 
andere Seite gebracht wird. Ein Offenliegenlassen ist überflüssig; im Gegenteil, 
man füllt die Baumgrube sofort wieder zu, damit sich der Boden bis zur Pflanzung 
gehörig setzen kann, und zwar so, dass der gute und geringe Boden gleichmässig 
vermischt eingebracht wird. 

Bei sehr schlechtem Boden verwendet man zur Verbesserung desselben 
am besten gut verrotteten Kompost (keinen Stalldünger), welcher mit der 
besseren ausgeworfenen Erde gut vermengt wird. In gleicher Weise ist das 
Unterarbeiten von Lehm in leichten — und von Sand oder Bauschutt in schweren 
Boden empfehlenswert. Auf keinen Fall verwende man frischen Stalldünger als 
Beimischung für den Boden in der Pflanzgrube, da dieser den jungen Wurzeln 
schädlich ist, bei Steinobst Gummifluss und bei Kernobst Krebs hervorruft. Zu- 
dem zersetzt sich tief untergegrabener Stalldünger nicht, er vertorft und seine 
Nährstoffe gehen zum grössten Teil verloren. Hier anschliessend sollen nach- 
stehend die wichtigsten Punkte über 


Düngung der Obstbäume 
gegeben werden. 

Um die Bäume mit den notwendigen Nährstoffen, speziell mit der dem 
Boden sehr mangelnden Phosphorsäure zu versehen, ist es bei der grossen Rolle, 
welche dieselbe für die Entwicklung des Baumes, insbesondere auch der Früchte 
spielt, sehr geboten, die Bäume gleich beim Pflanzen für die ersten Lebens- 
jahre mit diesem Nährstoffe als sogenannte Vorrats- und Untergrunddüngung zu 
versehen. Hierzu verwendet man am vorteilhaftesten Knochenmehl mit 30°/, 
Phosphorsäure oder zitronensäurelösliches Thomasmehl, welches man mit der 
ganzen Pflanzerde gleichmässig vermischt. Dies empfiehlt sich insbesondere 
aus dem Grunde, weil eine spätere Oberflächendüngung und blosses Untergraben 
dieses Nährstoffes nicht zur vollen Wirkung gelangen kann, indem festgestellt - 
und erwiesen ist, dass die unteren Bodenschichten von Natur aus keine Phosphor- 
säure enthalten, dieselbe dagegen im Boden schwer beweglich ist und vom Öber- 
boden festgehalten wird. Es ist daher bei dieser Untergrunddüngung nicht zu 
befürchten, dass die Phosphorsäure durch Regenwasser in die Tiefe gespült oder 
fortgeschwemmt wird. Die Thomasmehlteilchen bleiben, wenn keine andere 
mechanische Fortbewegung erfolgt, da liegen, wo sie hingebracht worden sind, 
und wird die Phosphorsäure erst durch den anätzenden Wurzelsaft bezw. die 
Wurzelhärchen gelöst. Daraus ist zu schliessen, dass eine Oberflächendüngung 
mit Phosphorsäure bei den tiefer wurzelnden Obstbäumen wenig Einfluss hat 
und man dieselbe dahin geben muss, wo sich die feinen Würzelchen entwickeln. 
Je nach der Tiefe und Breite der Baumgrube gibt man 5—10 Pfund Knochen- 
mehl oder 6—12 Pfund Thomasmehl auf einen Baum. 

Ein weiterer wichtiger Nährstoff für die Vorrats- und Untergrunddüngung ist 
das Kali, welches besonders den Holztrieb festigt, ausreift und frosthart macht. 
Wenn dasselbe auch nicht ganz so schwer beweglich im Boden ist wie das 
Thomasmehl und dieses sich auch in feuchtem Boden zunächst löst, so wird es 
doch alsbald vom Boden festgehalten. Daher ist es wichtig, gleich den ganzen 
Pilanzboden und nicht nur die Oberfläche mit Kali zu düngen. Von den ver- 
schiedenen Kalisalzen verdient bei Obstbaumpflanzungen lediglich das gereinigte 
40 prozentige Kalisalz Anwendung. Auf eine Baumgrube gibt man im Verhältnis 
zu Thomasmehl oder Knochenmehl 4—6 Pfund davon. 

Ausser Phosphorsäure und Kali kommt für eine gute Präparierung des 
Bodens der Kalk in Betracht, insbesondere für die Steinobstarten und Aepfel, 
welche ohne Kalkgehalt des Bodens keinen gesunden Wuchs aufweisen und 
keine lange Lebensdauer erreichen würden. Dabei wirkt der Kalk bodenauf- 
schliessend, indem er sich mit den Düngestoffen zu Salzen verbindet, die im 
Bodenwasser gelöst und von den Wurzeln aufgesogen werden. Da Kalk ferner 
schweren kalten Boden lockert und erwärmt, feuchten entsäuert, ist er auch als 
ein Heilmittel gegen. Gummifluss und Krebs zu betrachten und sollte deshalb bei 
allen Obstpflanzungen angewendet werden. Derselbe wird in ungelöschtem aber 
gemahlenem, oder in zu Staub gelöschtem Zustande der ganzen präparierten 
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Pflanzerde gleichmässig beigemischt, und zwar ie nach Beschaffenheit des 
Bodens und Menge der Erde 8—12 Pfund auf einen Baum. 

In der Betonung der Düngung der jungen Obstbäume mit Mineralstoffen 
und nicht etwa nur mit Stickstoff allein, sondern mit Mineralverbindungen, die 
Kalk, Kali und Phosphorsäure enthalten, wird stets ein gesunder, fester, aber kein 
wasserreicher geiler Trieb, wie von manchen Seiten befürchtet wird, gewonnen 
werden. 

Von einer direkten Stickstoffdüngung ist bei der Pflanzung überhaupt Ab- 
stand zu nehmen; dieselbe soll erst nach dem sicheren Anwachsen, was sich 
durch einen guten Jahrestrieb zu erkennen gibt, jedenfalls aber erst vom zweiten 
oder dritten Jahre ab erfolgen. In den meisten Fällen ist das Belegen der Baum- 
scheiben mit gutem Stalldünger für die ersten Jahre ausreichend. Ein Ueberdecken 
der Pflanzgruben mit halbverrottetem Dünger ist überhaupt bei jeder Pflanzung 
zu empfehlen; es schützt bei Trockenheit vor zu starkem Austrocknen, erhält die 
Erde gleichmässig feucht und friert auch im Winter nicht so stark durch, als im 
unbedeckten Boden. 

Wenn die Bäume ertragfähig bleiben sollen, ist eine fortlaufende Düngung 
später nötig. 


Beschaffenheit der Bäume. 


Man kaufe seine Obstbäume am besten in Baumschulen, welche möglichst 
die gleiche Lage und Bodenverhältnisse besitzen und sich in gutem Kultur- 
zustande befinden; denn gerade die früheste Jugend des Obstbaumes erfordert 
die sorgsamste Pflege. Man kaufe daher nicht auf Märkten und von Hausierern; 
der billigste Baum ist in diesem Falle noch viel zu teuer. Man sehe in erster 
Linie auf nur gesunde, kräftige, gut getriebene, bestens bewurzelte und nament- 
lich jüngere Bäume, denn ie jünger die Bäume, resp. je schneller sie in der 
Baumschule herangezogen sind und die gewünschte Stärke im Stamm und die 
Beschaffenheit der Wurzel, wie sie zum sicheren Anwachsen nötig ist, erlangt 
haben, desto eher werden sie sich naturgemäss an ihren neuen Standort ge- 
wöhnen, besser weiterwachsen und eine viel grössere Widerstandsfähigheit gegen 
Witterungs- und klimatische Einflüsse zeigen. 


Sorten-Auswahl. 


Von dem grössten Einflusse auf die spätere Rentabilität einer Pflanzung 
ist die richtige Sortenwahl. Wer eine Obstplantage für den Grossbetrieb rentabel 
gestalten will, darf sich weder auf bestimmte Obstarten, noch weniger auf be- 
stimmte Sorten verlegen, muss vielmehr den jeweiligen Anbauungsverhältnissen 
Rechnung tragen. Die mehr oder weniger geschützte Lage, der schlechtere oder 
bessere Boden, die grössere oder geringere Fruchtbarkeit müssen in Betracht ge- 
zogen werden. Abgesehen von den ‚besonderen Anforderungen der einzelnen 
Sorten, gedeihen: 

Aepfel in nahrhaftem, mässig feuchten, lockeren, humosen Boden und 
feuchter Luft. 

Birnen in tiefgründigem, warmen, nicht nassen Lehmboden. 

Süsskirschen bevorzugen zwar wegen ihrer tiefer gehenden Wurzel auch 
tiefgründigen Boden, begnügen sich aber auch mit weniger günstigen Bodenver- 
hältnissen. Kalkböden sind Kirschen aber besonders zusagend. 

Sauerkirschen machen von allen Obstarten die geringsten Bodenansprüche 
und können dieselben noch für mehr sandige, trockene Böden gewählt werden. 

Pflaumen und Zwetschen gedeihen dagegen in trockenem Boden nicht; sie 
lieben mehr feuchtwarme, möglichst geschützte Lagen und können grössere Nässe 
vertragen. 

Pfirsiche und Aprikosen können bei uns in Oberschlesien nur an Spalieren 
oder in warmer, geschützter Lage gepflanzt werden. 

Betreffs richtiger Auswahl der einzelnen Obstsorten geben die nachfolgen- 
den Zusammenstellungen und das Sortenverzeichnis annähernd Auskunft und 
machen wir nur noch darauf aufmerksam, dass bei allen grösseren Obstanlagen 
von Aepfeln und Birnen, möglicht wenige aber gute, bewährte und reichtragende 
Sorten und dann auch nur Herbst- und Winterobst angepflanzt werden sollten, 
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wodurch der Absatz ungemein erleichtert wird. Der Anbau von Frühobst ist ie- 
doch in der Nähe grösserer Städte höchst rentabel. Für den Grosszüchter sowie 
für Strassenpflanzung ist es unerlässlich, bei der Sortenwahl den von der Land- 
wirtschaftskammer und Obstbauvereinen aufgestellten Normalsortimenten zu folgen. 
Die Sortenwahl für den eigenen Haushalt richtet sich jedoch nach anderen Ge- 
sichtspunkten. Hier wünscht man Obst von den frühesten bis zu den spätesten 
Sorten in ununterbrochener Reihenfolge zu haben und darf daher für die Aus- 
wahl der Sorten ein freierer Spielraum gelassen werden. Bei der Bepflanzung 
kleinerer Obstgärten sollten Sorten von baldiger Tragbarkeit möglichst auf Zwerg- 
unterlagen gewählt werden. 


Ankunft und Behandlung der Sendung. 


Kann eine Sendung bei der Ankunft nicht sofort gepflanzt werden, so 
müssen die Bäume inzwischen an einen geeigneten Ort gut in Erde aufrecht ein- 
geschlagen werden, wo sie so lange stehen bleiben können, bis gepflanzt wird. 
Weiteres siehe unter Verpackung. 


Die Pflanzung. 


Die günstigste Pflanzzeit ist unstreitig der Herbst von Mitte Oktober bis 
zum Eintritt des Frostes, namentlich in leichteren Böden, in kalten, nassen und 
sehr schweren Böden dagegen ist die zeitige Frühjahrspflanzung vorzuziehen, 
nachdem die Erde gut abgetrocknet ist. Stets ist es aber vorteilhaft, sich die 
Bäume schon im Herbst schicken zu lassen und sie einstweilen gut einzuschlagen, 
um sie im Frühjahr gleich bei der Hand zu haben. Im Herbst ist die Auswahl in 
den Baumschulen stets eine grössere und bessere als im Frühjahre. 

Die nächste Sorge ist die Besorgung der Baumpfähle. Dieselben werden, 
ehe man die Pflanzgrube zuschüttet, mit der Spitze wenigstens 10—15 Centimeter 
in die feste Erdsohle der Baumgrube gestossen, damit sie festen Grund finden. 
Die Baumpfähle seien nur so lang, dass das obere Ende ca. 10 cm unter dem 
ersten Kronenzweige bleibt; sie sind vorher zu schälen und eine Seite für die 
Befestigung des Baumes glatt abzuflachen, damit die saftige Baumrinde an der 
scharfen Pfahlkante nicht durchgerieben wird. Die Pfähle müssen stets vor dem 
Zufüllen der Pflanzgruben zugesetzt und eingerichtet werden, damit die sich in- 
zwischen gesetzte Erde nicht wieder bis auf den Grund herausgenommen werden 
braucht, sondern nur so viel, dass die Wurzeln der .u pflanzenden Bäume be- 
quem darin ausgebreitet werden können. Während des Transportes der Bäume 
zur Pflanzstelle schütze man die Wurzeln vor dem Austrocknen, besonders gegen 
die Einwirkung der Sonne und der trockneu Luft. Das Austrocknenlassen der 
Wurzeln ist der meist vorkommende Fehler und Obstbäume sind in dieser 
Beziehung sehr empfindlich. Ein Baum, dessen Faserwurzeln durch langes 
Liegen an der Luft eingeschrumpft sind, gehen meist zu Grunde. 

'Es empfiehlt sich jeden Baum 12--24 Stunden vor dem Pflanzen mit den 
Wurzeln, welche unmittelbar vorher frisch anzuschneiden sind, ins Wasser zu 
setzen und vor dem Transport zur Pflanzstelle noch in einen breiigen Schlamm 
aus Kuhdung und Lehm, der ihnen dann darnach als dicker Ueberzug anhaftet 
und das Vertrocknen verhindert, einzutauchen. 

Das Einschlämmen der Wurzeln wird in hiesiger Baumschule grundsätzlich 
bei allen zum Versand gelangenden Bäumen und Sträuchern kurz vor dem Ver- 
packen ausgeführt, so dass ein Antrocknen auf dem Transport ausgeschlossen ist. 
Der breiige erdige Ueberzug ist auch ein gutes Schutzmittel gegen Frost bei 
späten Herbstsendungen. 

Beim Schneiden der Wurzeln beachte man, dass die stärkeren und alle 
beim Ausgraben in der Baumschule beschädigten Wurzeln mit einem scharfen 
Messer bis auf das gesunde Holz zurück geschnitten werden. Die feinen Faser- 
wurzeln bleiben dabei unberüht, überhaupt schone man die gesunden Wurzeln 
so viel als möglich. Die Schnittflächen müssen stets nach unten gerichtet sein, 
so dass sie auf dem Boden aufliegen. 

Ein weiterer Fehler der leider oft gemacht wird, ist das zu tiefe Pflanzen. 
Der Baum darf, nachdem die Erde sich gesetzt hat, nicht tiefer stehen als 
er in der Baumschule gestanden hat. Ein zu tiefes Pflanzen hat Kränkeln. Un- 
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fruchtbarkeit, sogar Absterben zur Folge. Für ungeübte Hände und Augen emp- 
fehlen wir eine gerade Latte über die Baumgrube zu legen, so dass diese dem 
Niveau des Bodens entspricht. Beim Pflanzen hält und pflanzt man den Baum 
mit dem Wurzelhals etwa 12 cm höher als die Unterkante der Latte angibt; durch 
das nachfolgende Sichsetzen des Bodens wird dann der Baum richtig stehen. 
Ferner achte man darauf, dass die Wurzeln in den Boden so eingebettet werden, 
wie sie naturgemäss gewachsen sind, ebenso, dass der Raum zwischen den Wurzeln 
überall mit Erde ausgefüllt ist und keine Hohlräume bleiben. Das Antreten, bzw. 
Festandrücken der Erde direkt an die Wurzeln muss mit Vorsicht geschehen, wo- 
bei man nur mit den Händen und den Fussspitzen manipulieren sollte. Auf jeden 
Fall soll die Erde fest an die Wurzeln angedrückt oder angetreten werden, da 
nur so die Vorbedingungen zum Anwachsen gegeben sind. Deshalb darf in zu 
nassen klossigen Boden nicht gepflanzt werden, weil derselbe durch das An- 
treten undurchlässig gemacht, und die so nötige Luftzirkulation verhindert wird. 

Bei Frühjahrspflanzungen ist ein durchdringendes Giessen, welches bei an- 
haltender Trockenheit wiederholt werden muss, von grosser Wichtigkeit. Dadurch 
wird sich die Erde noch fester um die Wurzeln legen und so das Anwachsen 
sichern. Die Oberfläche der Baumscheibe ist aber nach jedesmaligem Giessen, 
nach einiger Abtrocknung derselben, zu lockern. Die in dem gelockerten Boden 
sich alsbald bildende Luftschicht verhindert die Verdunstung, wodurch die Boden- 
feuchtigkeit länger erhalten bleibt. 

Dieselbe günstige Wirkung hat auch die Bedeckung mit Stalldünger und 
ist es daher sehr ratsam gleich nach dem Pflanzen die Baumscheiben, welche 
man muldenförmig nach dem Baum vertieft anlegt, mit lockerem Dünger zu be- 
decken. 


Das Anbinden der Bäume. 


Die gepflanzten Bäume sind vorerst locker mit Weiden oder sonstigem ge- 
eigneten Bindematerial lose an die Pfähle zu heften und zwar unterhalb der Kronen, 
damit sie sich mit der Erde setzen können und nicht an denselben hängen bleiben. 
Ein öfteres Nachsehen der Bänder in den ersten Wochen ist notwendig, um die- 
selben wo nötig auf der Pfahlseite herunter zu ziehen. Erst nachdem sich der 
Boden genügend gesetzt hat, bindet man die Bäume mit guten weichen Baum- 
bändern fest an. 


Der Schnitt der Obstbäume. 


Bezüglich des Schnittes der Bäume in der Krone bei der Pflanzung wird 
empfohlen, die Kernobstbäume nicht zu schneiden, sondern erst ein Jahr nach 
derselben, da die Bäume nach erfolgtem Anwachsen einen stärkeren Trieb machen 
und dadurch eine bessere Grundlage für die Krone von Anfang an erhalten, jedoch 
sollten allzulange Triebe gleich, bei der Pflanzung etwas zurückgeschnitten werden. 
Steinobstbäume (Kirschen, Pflaumen, Pfirsiche und Aprikosen) schneide man da- 
. gegen gleich resp. im Frühjahr, weil diese nicht wie beim Kernobste am 2jähr. 
Holze mit Sicherheit austreiben. 

Bei den Bäumen mit naturgemässem Aufbau, als Hochstamm, Halbhoch- 
stamm und Buschbaum ist der Kronenschnitt der gleiche. Die Seitenäste werden 
alljährlich im Frühjahr um !/, ihres voriährigen Triebes auf gleiche Höhe über 
ein nach Aussen gerichtetes Auge zurück geschnitten; der mittlere oder Leittrieb 
als Fortsetzung des Stammes um einige Augen länger, wobei das oberste Auge 
über vorjährigem Zapfen stehen soll, so dass die Krone stets eine pyramidale 
Form bildet. In dieser Weise sind die Hoch-, Halbhochstämme und Buschbäume 3 
bis 5 Jahre zu schneiden, worauf man sie sich ihren eigenen natürlichen Wachstums- 
eigentümlichkeiten überlassen kann und nur noch die zu dicht stehenden sich 
kreuzenden Aeste zu entfernen hat. 

Der Schnitt der Pyramiden ist im allgemeinen derselbe wie bei den vorge- 
nannten Bäumen, nur dass man bei diesen mehr auf eine schöne pyramidale Form 
und auf kurzes Fruchtholz hinwirken muss. Letzeres erreicht man durch öfteres 
Entspitzen der krautartigen Triebe im Laufe des Sommers, die Leittriebe bzw. die 
Verlängerung der Hauptäste bleiben dabei unberührt und werden nur gerade ge- 
bunden. 
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Bei den Spalieren ist der Schnitt gar nicht so schwierig, wie meistens an- 
genommen wird. Man hat hier hauptsächlich sein Augenmerk darauf zu richten, 
dass das nötige Gleichgewicht zwischen den einzelnen Aesten hergestellt wird, 
dass die unteren Etagentriebe stets länger sind als die oberen. Bei den wage- 
rechten Kordons sind die Verlängerungstriebe nicht, oder nur ganz wenig und 
nur die Fruchtriebe zn pinzieren und zu schneiden. 

Ueber den Schnitt aller Obstbaumformen verweisen wir auf das von Pekrun 
Weisser Hirsch, Dresden, herausgegebene Buch, welches bei Ludwig Möller, Garten- 
technisches Geschäft für 1,20 Mk. zu beziehen ist. 


Die weitere Pflege. 


Die weitere Pflege der iungen Bäume in den ersten Jahren beschränkt sich 
darauf, die Baumscheiben stets rein von Unkraut und durch öfteres Behacken 
locker zu halten. Der nach der Pflanzung auf die Baumscheiben aufgebrachte 
Dünger wird hierbei im zweiten Jahre mit untergehackt, so dass er sich mit 
Boden vermengt, und ist es sehr vorteilhaft die Baumscheiben von neuem mit 
Stalldünger zu bedecken, dies erhält den Boden locker und feucht und die Wurzeln 
erhalten durch den eindringenden und den Dung auslaugenden Regen die nötige 
Nahrung. In den folgenden Jahren, nachdem die iungen Bäume den Boden schon 
mehr durchwurzelt haben, ist eine kräftige Düngung geboten, die namentlich in 
späteren Jahren wiederholt werden sollte. Sehr zu empfehlen ist die Düngung 
mit Jauche, die in der Entfernung der Kronentraufe in vorher zu machende Löcher 
oder Gräben gegossen wird. Vor dem Eingiessen der Jauche sollte auch künst- 
licher Dünger in die Gruben gestreut und untergegraben werden, wobei derselbe 
möglichst gleichmässig mit dem Boden vermischt wird. Bei Steinobst ist pulve- 
risierter Kalk mit einzubringen und zwar in dem gleichen Verhältniss wie unter Vor- 
bereitung des Bodens angegeben ist. 

Endlich soll noch kurz darauf hingewiesen werden, dass es zum guten 
Wachstum der Bäume sowie zur Erzielung reicher Ernten unerlässlich ist, die 
Feinde des Obstbaues, seien es tierische oder pflanzliche mit allen Mitteln zu be- 
kämpfen. 


Die praktischsten 
und empfehlenswertesten Baumformen. 


Die richtige Auswahl der geeigneten Baumformen ist von grosser Wichtig- 
keit, und sind dabei folgende Gesichtspunkte massgebend. 

Für eine Obstanlage, die längeren und reichen Ertrag geben soll, wähle 
man den auf Wildling veredelten Hoch- und Mittelstamm, diese tragen zwar erst 
etwas später, dafür ist aber deren Tragbarkeit auch eine viel längere. In allen anderen 
Fällen jedoch, wo man möglichst baldige Ernten wünscht, wird Zwergobst an- 
zupflanzen sein. Dieses liefert nicht allein schnellere Erträge, sondern auch weit 
schönere grössere und edlere Früchte, weil auf diese Luft, Licht und Sonne besser 
einwirken können. Da die Wurzeln des Zwergobstes nur flach gehen, kann man 
auch durch Düngung besser nachhelfen, die Obstbaumfeinde wirksam bekämpfen und 
die Früchte leicht und bequem ernten. Infolge der geringen Ausdehnung der 
einzelnen Baumformen ist es auch möglich, jeden nur irgendwie verfügbaren 
Raum, sofern er für den Obstbau geeignet ist, auszunützen und ertragreich zu 
machen. 


Die Pyramide. 


Von den auf Zwergunterlage veredelten Formen ist die Pyramide eine der 
ertragreichsten Form und das schönste für den Privat- und Hausgarten, sowie die 
geeignetste für den Zwergobstbau im Grossen, sofern das Grundstück eingezäunt 
ist, oder vor Beschädigungen durch Wild, Menschen etc. gesichert werden kann. 
Hierzu eignen sich hauptsächlich Aepfel und Birnen in den stärker wachsenden 
Sorten. Entfernung der einzelnen Bäume 4—5 Meter von einander, schwach- 
wachsende Sorten können dagegen auf 3 Meter Entfernung gepflanzt werden. 
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Der Buschobstbaum. 


Der Buschobstbaum unterscheidet sich von der regelmässig geformten. Pyra- 
mide durch seine naturgemässe Kronenform, er verdient wegen seiner vielen 
Vorzüge die weiteste Verbreitung. Dadurch, dass die Bäume in keine bestimmte 
Form hinein gezwängt werden, wird der Schnitt auf das geringste Maass be- 
schränkt, der eigentlich nur in zeitweiligem Auslichten wie bei dem Hoch- und 
Halbhochstamm besteht. 

Der Buschobstbaum verlangt jedoch zu seiner vollsten Entwicklung besten 
fruchtbaren, durchlässigen Boden, sowie sonnige Lage und reichliche Düngung. 
Das ganze zur Buschobstkultur bestimmte Terrain muss ca. 50—60 cm tief rigolt 
und dabei eine ausgiebige Verbesserung des Bodens, durch Kompost, Kalk, Thomas- 
mehl oder gedämpftes Knochenmehl und 40°/, Kali, siehe unter Bearbeitung des 
Bodens etc. vorgenommen werden. Bei Einzelpflanzung genügen entsprechend 
grosse Baumlöcher, bei Zwischenkultur von Gemüse rigolt man nur 2—3 Meter 
breite Streifen für die Buschobstreihen. Die Buschobstbäume pflanzt man auf 
3—4 Meter Entfernung. 


Die Spindelpyramide 


kommt der vorstehenden am nächsten, wird jedoch schmäler gehalten; ihre Aeste 
stehen enger und nicht serienweise. Man verwendet für die Form schwächer 
wachsende Aepfel und Birnensorten und pflanzt sie auf 11/;—2 Meter Abstand. 


Einfache Spaliere, mit schrägen Aesten. 


Diese Form ist mehr als Zwischenform zu betrachten, deren Aeste später 
wagerecht gezogen, oder durch entsprechende Umbiegung in senkrechte Richtung, 
zur Verrierpalmetten unformiert werden können. 

Die Spaliere oder Palmette dienen hauptsächlich zur Bekleidung von langen 
Mauern, Häusern, Gartenwänden, sowie auch von freistehenden Spalieren und 
eignen sich hierzu alle Obstarten. Die Pflanzweite ist 3—6 Meter, je nach Wuchs 
der Sorte und Höhe der Wand. 


Das Verrier-Spalier 


ist von allen Spalierformen die schönste und 'ertragreichste, durch welche die 
Wandflächen am vollständigsten ausgenutzt werden. Die Entfernung der einzelnen 
Etagen von einander 30 cm. Demgemäss erfordern Spaliere mit zwei Etagen — 
4 Seitenästen 4><30 cem= 1,20 m Wandfläche, solche mit 3 Etagen 1,80 mit 
4 Etagen 2,40 m. Man pflanzt entweder schon fertige Formen oder einfache Spaliere 
mit schrägen Aesten, die man dann selbst in die bestimmte Form umbildet. Hier- 
bei ist zu berücksichtigen, dass je höher die betreffende Wand ist, desto weniger, 
je niedriger, desto mehr Etagen gebildet werden können. 


Die Uform 


ist ebenso schön wie die Verrier sehr leicht zu ziehen und besonders für höhere 
Wände geeignet. Pflanzweite 60 cm. 


Der senkrechte Kordon 


ist die einfachste Form aller Spalierformen, die besonders an sehr hohe Wände, 
welche schnell bedeckt werden sollen, und zu Laubengängen anzupflanzen ist. 
Die Behandlung und der Schnitt ist sehr einfach, da keinerlei Formierung erforder- 
lich ist, sie beschränkt sich auf das gelegentliche Entspitzen der mehr als 15 cm 
lang werdenden Seitenzweige. Bei niedrigen Mauerflächen werden die Bäume 
schräg gepflanzt und zwar um so mehr, je niedriger die Fläche ist. Die Ent- 
fernung des aufrechten Kordon beträgt 30—40 cm. Wenn derselbe aber schräg 
gepflanzt worden, so erweitert sich die Entfernung entsprechend bis auf 50—60 cm, 
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Der wagerechte Kordon. 


Dieselben sind die Zierde eines jeden Obstgartens und dienen zur Einfassung 
der Wege einzelner Quartiere. Es gibt keinen schöneren Anblick,, als solche mit 
herrlichen Früchten bedeckte Schnurbäumechen. Man unterscheidet I- und 2armige, 
die an einem ca. 40 cm von der Erde entfernt gespannten Draht angeheftet werden. 
Pilanzweite für larmige 2—3, für 2armige Kordons 3—4 m. Steinobst eignet sich 
nicht für diese Form. 


Bei der Bepflanzung von Mauern, Wänden usw. ist folgendes zu beachten: 


An die Nordseite pflanze man Schattenmorellen. 
»_ ». Ostseite Birnen und Aprikosen. 
»  » Südseite Pfirsiche und späte Birnen. 

„ Westseite Aepfel und Aprikosen. 


Der Hochstamm 


ist die bekannteste und verbreiteste an Strassen, wie auch zur Anlage von Obst- 
plantagen anwendbare Form. Aepfel- und Birnenhochstämme pflanzt man auf 8 
bis 12 m, Süsskirschen auf 7—-10 m, Sauerkirschen und Pflaumen auf 5—6 m 
Entfernung. 


Der Halbhochstamm 


hat gegenüber dem Hochstamm .nur eine Stammhöhe von 1—1!/, m und eignet 
sich für Gärten und Plantagen. Er besitzt vor dem Hochstamm mancherlei Vor- 
züge, wie billigeren Preis, frühere Tragbarkeit, grössere Fruchtbarkeit. Wind und 
Sturm haben weniger schädlichen Einfluss auf Baum ünd Frucht und alle Arbeiten 
daran sind leichter auszuführen. 


Zu dieser Form eignen sich alle Arten und beträgt die Entfernung beim 
Kernobst 6—8 m, beim Steinobst 4—6 m. 
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Freistehendes Spalier. 
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Mauer-Spalier. 


a. Spalierpfosten. b. Spalierlatten. c. Spalierdrähte. d. Drahtspanner. e. Eisenkloben zur Befestigung 
der Drähte, 


Durch Aufzeichnung vorstehender Spaliere möchten wir unsere werten Kunden 
und Obstbaufreunde ermufitern, jede vorhandene Mauerfläche und jeden sonstigen 
freien Raum im Garten für den Obstbau nutzbar zu machen. Dass die Spalier- 
obstzucht durchaus nicht so schwierig ist, wie allgemein angenommen wird, und 
dass an Spalieren, insbesondere an Mauerflächen, edlere Sorten auch bei uns in 
Oberschlesien zur guten Ausbildung und Reife gelangen, konnten wir bereits viel- 
fach beobachten. Hierzu ist aber die Aufstellung oder Anbringung eines regel- 
rechten Lattenspaliers erforderlich, welches eine gleichmässige Verteilung und 
weitere Erziehung gestattet, wozu wir noch folgende Erklärung geben möchten. 
Wie die beiden Abbildungen erkennen lassen, müssen sowohl an den freistehenden 
wie an den Mauerspalieren die wagerecht gezogenen 2!/), mm starken verzinkten 
Drähte 40—50 cm voneinander durch Drahtspanner fest gespannt und dann die 
Spalierlatten von nur 1xX2 cm Stärke, auf 30 cm Entfernung mit Draht daran be- 
festigt werden, so dass sie sich nicht hin- und herschieben lassen. Wenn wir in 
Erwägung ziehen, dass neben der eleganten Verzierung unserer Häuser, es noch 
möglich ist, auf diesen Bäumen Früchte zu ernten, deren Schönheit und Qualität 
diejenigen der im Freien gezüchteten weit übertrifft, dass Birnen -Wintersorten 
und wertvolle Winter-Tafeläpfel sich mit allen guten Eigenschaften nur am Spalier 
ziehen lassen, und dass nur eine ausgedehnte Spalierobstzucht uns in die Lage 
versetzen kann, genügendes und preiswürdiges Tafelobst zn ziehen, dann dürfen 
wir wohl hoffen, dass unser gut gemeinter Rat — man solle keine Wandfläche 
länger leer stehen lassen — ein williges Ohr finden und wir uns darüber freuen 
werden, dass dieser Wunsch in Erfüllung gehen möchte. 
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Zweiarmiger Kordon. 
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Einarmiger Kordon. 
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Einfache Palmette zur Umformierung. Spindelform. 


Pyramide. 
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Bemerkungen. 


Es werden nur gesunde, sehr gut bewurzelte, kräftig gewachsene 
Bäume etc. abgegeben, die infolge ihrer sorgfältigen Erziehung 
auf einen dazu gut geeigneten sandigen Lehmboden, in voll- 
ständig freier Lage, im rauhen Klima Oberschlesiens, wo sie 
gewissermassen abgehärtet sind, in ähnlichen kalten und in 
günstigeren Lagen in jeden anderen Obstboden sicher gut gedeihen. 
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Preise 
für Aepfel, Birnen, Kirschen und Pflaumen 


SEE 


Behörden, Vereine und sonstige Korporationen erhalten 10°/, Rabatt. 


Hochstämme, 1,30—2,00 m Stammhöhe. 
Ai I. Auswahl, 7—8 cm Stammumfang 
= IE. 3 etwas schwächer, aber 
gesunde Bäume. . 
besondere Auswahl, ie nach Stärke 
Halbhochstämme, ca. 1,20—1,40 m Stammhöhe, 
I. Qualität . 
s ll. Auswahl, etwas schwächer 
% besondere Auswahl, je nach 
Stärke . ee 
und Buschbäume mit 1 Astserie, 
I. Qualität . 
etwasschwächer 
I. Qualität 
mit 2 Astserien, 
I. Qualität 
> mit 2 Astserien, 
Il. Qualität 
mit 3 Astserien 
Palmetten mit 1 Etage, nach Stärke u. Formierung 


Spaliere mit schrägen Aesten, mit 2 Etagen, nach 
Stärke und Formierung . 


Pyramiden 


= mit 3 Etagen, nach Stärke u. Formierung 
Verrier-Spaliere mit 4 Aesten, 1,25—1,50 m Höhe 
s S et . 1,50 200,5. 
„ ” „ 6 „ 5 > = = 
5 1; „oe stärkere 5 
U-Formen ET 1,25—1,50 m Höhe 
2 1,50—2,00 „  „ 
Senkrechte Kordons, 2— —3ährig : 
2 stärkere, 4- und mehrjährig 
Wagerechte 3 l armig, B und a 
2) ” j „ 3- „ 4 ” 
” ” 2 ” D= „ 3 ” 
” ” 2 ” 3- ” 4 ” 


l- und 2armige, stärkere 
Exemplare mit Fruchtholz 


EinjährigeVeredlungen aufZwergunterlage,I.Wahl 
Il 
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. |1,50— 2,00 


1,50 
1.00 1525 
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2,00 
3,50—5,00 
1,50— 1,75 
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10—15 
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1,25 
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Zur Sortenwahl. 


Es kann nicht genug betont werden, nur wenige und gute Obstsorten in 
möglichst vielen Exemplaren zu bauen. In den ländlichen Kreisen werden viel 
zu viel Sorten angepflanzt. 

Welcher rationell wirtschaftende Landwirt würde 15—20 oder mehr Kar- 
toffelsorten bauen ? 


Warum soll es im Obstbau anders sein ? 

Die feinste Obstsorte ist noch lange nicht die beste für den allgemeinen 
Anbau. Auch sind alte sehr gute Sorten im Laufe der Jahre ausgeartet und 
bringen nicht mehr die Erträge wie in früheren Zeiten. 

Als Richtschnur zur Sortenwahl möge nachstehendes Normal-Obstsortiment 
dienen, welches für die Provinz Schlesien von der Landwirtschaftskammer und dem 
Verband Schlesischer Obst- und Gartenbau-Vereine zum allgemeinen Anbau emp- 
fohlen wird. 


a) Sorten für den Massenanbau und die Marktproduktion. 
(Beschränktes Sortiment für den allgemeinen Anbau.) 


1. Aepiel. 3. Süsskirschen. 
1 Baumanns Renette 1 Büttners rote Knorpelkirsche 
2 Boikenapfel 2 Fromms Herzkirsche 
3 Charlamowski 3 Grosse Prinzessinkirsche 
4 Danziger Kantapfel 4 % schwarze Knorpelkirsche 
5 Geflammter Kardinal 5 Hedelfinger Riesenkirsche 
6 Goldparmäne 6 Kassins frühe Herzkirsche 
7 Grosser Bohnapiel 7 Koburger Mai Herzkirsche 
8 Landsberger Renette 8 Krügers schwarz „ 
9 Roter Eiserapfel 9 Schneiders späte Knorpelkirsche 
10 Schlesischer Lehmapfel. 10 Werdersche frühe Herzkirsche. 
2. Birnen. 
1 Amanlis Butterbirne 4. Sauerkirschen. 
2 Boscs Flaschenbirne e 
3 Diels Butterbirne : ee 
4 Englische Sommerbutterbirne 3 Et Maldirsche 
5 Grüne Magdalene 2 
6 Gute Graue 
7 Gute Luise von Averanches 5. Pflaumen 
8 Pastorenbirne 2 5 
9 Prinzessin Marianne 1 Grosse grüne Reuklode. 
10 Williams’ Christbirne. 2 Hauszawetsche 
b) Sorten für den ländlichen Hausgarten. 
(Erweitertes Sortiment für den Obstliebhaber.) 
1. Aepiel. 13 Schmidtbergers Renette 
1 Antonowka n a ni ne 
2 Cronceller Apfel Past Naraneen 
3 Gelber Edelapfel a 
4 2 Richard 2. Birnen. 
5 Grüner Fürstenapfel 1 Alexander Lucas Butterbirne 
6 Harberts Renette 2 Blumenbachs Butterbirne 
7 Hawthornden 3 Bunte Julibirne 
8 Kaiser Alexander 4 Capiaumont 
9 Londoner Pepping 5 Ciairgeau 
10 Lord Grosvenor 6 Clapps Liebling 
11 Parkers Pepping 7 Dr. Jules Guyot 
12 Roter Kerbst Kalvill 8 Alexandrine Douillard 
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% Esperens Herrenbirne 23 Triumph von Vienne 
10 Esperine 24 Zephirin Gregoire 

i1 Frühe aus Trevoux 

12 Gellerts Butterbirne 3. Kirschen. 


13 Gifiards Butterbirne 

14 Grüne Tafelbirne 

15 Josephine von Mecheln 
16 Kongressbirne 4. Pflaumen. 
17 Köstliche von Charnau Althanns Renklode 

18 Marguerite Mariliat Frühe Fruchtbare 

19 Napoleons Butterbirne Gelbe Mirabelle 

20 Präsident Drouard Jefferson 

21 Rote Dechantsbirne Italienische Zwetsche 
22 Tongerner Birne Königin Viktoria. 


Liste a ausreichend. 
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Aepfel 


derselbe ist unstreitig die am meisten angepflanzte Obstfrucht und nimmt zweifel- 
los die hervorragendste Stelle in unserer Obstkultur ein. Wo die klimatischen 
Verhältnisse für die anderen Obstarten nicht mehr günstig sind, so wird es immer 
noch der Apfel sein, welcher bei Auswahl geeigneter Sorten selbst noch in sehr 
hoch gelegenen Gegenden und rauhen Klimas kultiviert werden kann. Wenn es 
sich um Obstbau im Grossen handelt wird wohl immer der Apfel in Betracht 
kommen. 

Hoch- und Halbstämme werden ausschliesslich auf Wildling, Pyramiden und 
alle Spaliere auf Doucin, Schnurbäume auf Paradies veredelt. 


Zeichen -ErKlärung. 
Die den Namen der einzelnen Sorten beigefügten Zeichen bedeuten: 


Y = Hochstamm I} = Verrier Palmette 

HA = Halbhochstamm Y= Uform 

45 = Pyramide — Wager. Schnurbaum (Kordon) 
Y = Spalier — Einjährige Veredlung. 


und wird dadurch angegeben, in welchen Formen die einzelnen Sorten vorhanden 
sind. Die anderen Zeichen hinter dem Namen bedeuten * Tafelfrucht 7 Wirtschafts- 
frucht, die Verdoppelung dieser Zeichen erhöht den Wert für diesen oder jenen 
Zweck. 


Day 1 Adersleber Kalvill. “j Dez.-März. Ziemlich grosse, vorzüg- 
liche Tafelfrucht. Ein Sämling des bekannten Weissen 
Winterkalvills, ist durch seinen köstlichen Kalvillgeschmack, 
seine frühe Fruchtbarkeit, sowie seine Anspruchslosigkeit an 
Boden und Lage sehr wertvoll und verdient die weiteste 
Verbreitung. 

Alantapfel. "*ty Nov.-März. Vorzüglicher Tafel- und Wirt- 
schaftsapfel, auch in rauhen Gegenden. Trägt jährlich in 
trocknem und feuchtem Boden. 

Ley 3 Ananas Reinette. “jr Nov.-März. Mittelgrosse, ausgezeichnete, 
gewürzreiche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum schwach- 
wiichsig früh und regelmässig tragend, verlangt etwas warme 
Lage. 

YRANS 4 Baumanns Reinette,. ""jy Dez.-April. Durch Schönheit 
und Güte ausgezeichnete; Frucht; Baum sehr und reich- 
tragend, auch in trocnem Boden und in jeder Lage. Zum 
Massenanbau geeignet, Strassenbaum. 

Berlepsch Goldreinette. '*y Ziemlich grosse gute Tafelfrucht, 
von fein gewürztem, süssweinigem Reinettengeschmack. Baum 
starkwüchsig und sehr fruchtbar. 
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7 Bismarckapfel. "ff Nov.-März. Grosse bis sehr grosse Schau- 
und gute Wirtschaftsfrucht, auch noch Tafelfrucht. Baum 
ausserordentlich früh und reichtragend. 

8 Boikenapfel. °*}} Dez.-April. Ziemlich grosse, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht, besonders auch Dörrfrucht. Baum 
dankbar tragend. Strassenbaum für rauhe Lagen. 

9 Cellini. *7r Sept.-Nov. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts- 
und Marktfrucht, auch’ noch für die Tafel. Baum, sowie 
Form auf Doucin ausserordentlich reich und frühtragend. 


10 Charlamowski. "tf Aug.-Sept. Vorzügliche ziemlich grosse 
Sommerfrucht für ‘die Wirtschaft, auch noch für die Tafel 
brauchbar. Baum sehr früh und reichtragend, für rauhe Lagen. 
Strassenbaum. 


Baumanns Reinette. 


11 Cludius Herbstapfel. °* Sept.-Okt, Ziemlich grosse deli- 
kate Tafelfrucht, Baum früh und reichtragend, anspruchslos 
auf die Lage. 

12 Coxs Orangen Reinette. “*!jf Nov.-März. Mittelgrosse, 
vorzügliche Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum reich 
und regelmässig tragend, für etwas geschützte Lage. 


13 Coxs Pomona. **tf Okt.-Nov. Sehr grosse Wirtschafts-, Schau-, 
auch Tafelfrucht. Baum sehr tragbar, auf die Lage nicht 
anspruchsvoll. 


14 Cronceler Apfel. *r Sept. Grosse, gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. 


15 Danziger Kantapiel. ‘*jj Okt.-Feb. Schöne dunkelkarmoi- 
sinrote, mittelgrosse, edle Frucht mit mürbem, saftigem, an- 
genehm gewürztem Fleische, Baum für trockenen Boden 
geeignet, Winterhart früh- und reichtragend. 


16 Aepfel. 


aY 16 Doberaner Borsdorfer Reinette. “* Nov.-Febr. Mittelgrosser, 
wunderschön gefärbter Weihnachtsapfel. Frucht hängt sehr 
fest am Baum und ist deshalb zur Anpflanzung in rauhen, 
windigen Lagen sehr wertvoll. 


AaY 17 Ernst Bosch. "*pf Sept.-Okt. Dieser neuere Bastart zwischen 
Ananas.Rtte- und Manksapfel hat die grosse Fruchtbarkeit 
des letzteren und etwas von dem feinen Gewürz der ersteren 
geerbt. Die Frucht ist mittelgross, goldgelb, saftig, angenehm 
süssweinig, leicht gewürzt. Baum trägt bald und sehr reich. 
Büsche 1 Stück 3 Mk. Einjähr. Veredl. i Stück 2 Mk. 

YHMAY- | 18 Fiessers Erstling. "fi Nov.-Febr. Frucht gross, gelb, karmin- 
rot gestreift, saftreich von erfrischendem angenehm weinigem 
Geschmack. Baum ausserordentlich früh und reichtragend, 
von kräftigem Wuchse. 


Goldparmäne. 


YMAaY 19 Fraas Sommerkalvill. °*y Sept. Vorzüglicher Tafel- und 
Wirtschaftsapfel. Baum sehr früh und reichtragend auch in 
trockenem Boden. 


YH 20 Geflammter Kardinal. *jr Nov.-Jan. Grosse Tafel- und 
gute Wirtschafts- und Marktfrucht, namentlich zum Dörren 
geeignet. Baum reichtragend in rauher Lage noch gut ge- 
deihend. 

AaY 21 Gelber Bellefleur. **f Nov.-März. Grosse, edie Tafel- 
auch Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, gedeiht auch auf 
leichtem Sandboden und eignet sich auch für kältere Lagen. 

YMAav 22 Gelber Edelapfiel. °*if Okt.-Jan. Grosse Tafel und gute 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum fruchtbar anspruchslos 
an den Boden und auf die Lage. 
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Gelber Richard. "if Nov.-Dez. Wertvolle Frucht von sehr 
saftigem und gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar, 
auch in rauhen Lagen in reichem Boden sehr gut gedeihend. 


Gelber Winterstettiner. "if Jan. —Sommer. Ziemlich 
grosse wertvolle Wirtschaftsfrucht, namentlich auch zum Dörren. 
Baum sehr tragbar für jede Lage und jeden Boden. 

“pr  Okt.-März. Einer der gesuchtesten 
und besten Tafel- Markt- und Mostapfel und für jeden Zweck 
der Benutzung vorzüglich. Baum gedeiht in fast allen Obst- 
lagen vortrefflich; es ist eine der einträglichsten aller Apfel- 
sorten. Strassenbaum für kräftigen und feuchten, aber nicht 
zu schweren und kalten Boden. 


» Grahams Jubiläumsapfel. *jf Okt.-Dez. Hochgebauter, grosser, 


goldgelber, schön gewürzter Apfel. Der Baum ist in allen 


Formen enorm fruchtbar. 


Gravensteiner. °*!ir Sept.-Dez. In den Ostseeprovinzen 
in Massen angebauter, vorzüglicher Tafelapfel feinsten Aromas. 
Er liebt feuchte Luft, deshalb an Seen, Teichen, Bächen, 
Gräben usw. mit Vorteil anzupflanzen. 


Grosse Kasseler Reinette. “tr März-Juli. Die mittelgrosse 
Frucht, von schön weinsäuerlichem Geschmack, hält fest 
am Stiel und dauert bei guter Aufbewahrung bis in den 
Sommer hinein. 


Grossherzog Friedrich von Baden. "if Okt.-Dez. Ein schön 
wachsender Baum. Frucht sehr gross, schön gefärbt und von 
süssweinig gewürztem Geschmack. Baum ausserordentlich 
früh und dankbar tragend. 


Grosser Bohnapfel. jr! Jan.-Juli. Wirtschaftsapfel von 
grossem Wert, der sich bis spät in den Sommer hält, zum 
Dörren, Backen, sowie zur Weinbereitung vorzüglich eignet. 
Die Früchte sitzen fest am Baum, der auch in minder günstigen 
Lagen gut gedeiht und auch wegen seiner pyramidalen Krone 
sich vorzüglich als Strassenbaum eignet. 


Grüner Fürstenapfiel. ij Feb.-Sommer. Von Februar bis 
im Sommer für den Haushalt ein sehr wertvoller Apfel. 
Baum sehr reichtragend ist starkwüchsig, gedeiht auch in 
trockenem Boden und rauher Lage. 


Gustavs Dauerapfel. *jr Dez.-Mai. Ziemlich grosse, gute 
und schön gefärbte Wirtschafts- und Tafelfrucht von sehr 
angenehmem, süssweinigem Geschmack, reichlich und regel- 
mässig tragend. Dürfte seiner prächtigen Farbe, seines guten 
Geschmacks, festen Fleisches und seiner langen Dauer wegen 
eine vorzügliche Marktfrucht sein. 

Harberts Reinette. "ff Dez.-April. Grosse gute Tafel- Wirt- 
schafts- und auch zum Dörren geeignete Frucht. Liebt etwas 
feuchten Boden. Baum starkwachsend, breitkronig, gesund, 
selbst für rauhe Lagen. Reichtragend. 


Hawthornden. if Okt.-Nov. Einer der allerreichtragendsten 
Herbstäpfel, ziemlich gross; zu Buschobst ganz besonders 
geeignet. Gedeiht in jeder Lage. 


Himbeerapfel von Holowaus. : "f Nov.-Febr. Ein fein ge- 
würzter mittelgrosser fast ganz roter Tafelapfel. In Oester- 
reich als bester Apfel geschätzt, der dort in fast allen Lagen 
gut gedeiht. 


Kaiser Alexander. *jf Okt.-Nov. Frucht unter den grossen 
die schönste für den Markt. Baum gross, bald und reich- 
tragend. Winterhart anspruchslos, daher selbst für trockene 
und magere Böden und rauhe, aber nicht für windige Lagen. 
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37 Kaiser Wilhelm. “if Nov.-April. Grosse gute. und schöne 
Tafel, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, 
auf die Lage nicht anspruchsvoll. 


38 Kanada Reinette. "jr Dez.-Mai. Vorzüglicher Apfel mit 
kalvillartigem Geschmack. Baum wächst stark und trägt 
fast alliährlich. 


39 Königinapiel. (The Queen) "7 Okt.-Dez. Aehnlich dem Kaiser 
Alexander sehr grosse, gute Wirtschafts- und Schaufrucht 
auch Tafelirucht. Baum sehr reich und frühtragend. 


40 Königlicher Kurzstiel. "*ff Jan.-April. Ein vorzüglicher Tafel- 
und Wirtschaftsapfel trägt seines späten Blühens wegen in 
rauhen Lagen reichlich. Für Strassen jedoch nicht zu emp- 
fehlend, weil Früchte erst spät: gebrochen werden dürfen. 


Landsberger Reinette. 


41 Landsberger Reinette. "if Nov.-Jan. Aesserlich sehr 
schöner, für die Tafel und zu allen häuslichen Zwecken sehr 
brauchbarer Apfel. Baum trägt äusserst reich. 


42 Lord Grosvenor. *jy Sept.-Okt. Grosser, sehr reichtragender 
Wirtschaftsapfel, von gelblich grüner Farbe. 
43 Lord Suffield. “7 Aug.-Sept. Grosse gute Wirtschaftsfrucht, 


auch noch Tafelfrucht. Baum sehr reich und frühtragend, 
für alle Lagen. 


44 London Pepping. "if Dez.-März. Reichtragender, vortreff- 
licher Tafel- und Wirtschaftsapfel. Strassenbaum. 

45 Manks Apfel. "if Sept.-Okt. (Manks Codlin). Mittelgrosse 
gute Wirtschafts- und Marktfrucht, auch noch für die Tafel, 
Baum ausserordentlich reich- und frühtragend anspruchslos 
auf die Lage. 
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aY 46 Minister von Hammerstein. “ir Dez.-Mai. Ein neuer, 
sehr edler Wintertafelapfel. Frucht gross und sehr schön. 
Ausserordentlich reich und früh tragbar. 

ayYy 47 Muscat Reinette. °*jf Dez,-Feb. Einer zu den feinsten 
Tafeläpfeln gehörender, mittelgrosser Winterapfel. Liebt 
feuchten Boden und kräftige Düngung. Baum früh und 
reich tragend, selbst für rauhe Lagen. Spät pflücken! 

YMAY 48 Nathusius Taubenapfel. °*T Dez.-April. Grosse, feine und 
schöne Tafel- und Wirtschaftsirucht, Baum sehr fruchtbar, 
auf die Lage nicht anspruchsvoll. 
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Ribston Pepping. 


YMAayY 49 Neue Goldparmäne. “rt Dez.-April. Eine noch neue Ober- 
schlesische Züchtung, entstanden aus einer Kreuzung von 
Parkers Pepping mit der Winter Goldparmäne, die sich als 
ein wüchsiger, dankbarer Träger bewährt hat. Früchte mittel- 
gross, rundlich-eiförmig, sonnenwärts hübsch und lebhaft ge- 
rötet. Fleisch süssweinig,' edel und von feinem Gewürz. 
Baum sehr widerstandsfähig gegen Krankheiten. Hochstämme 
Stück 2,50 Mk., Mittelstämme 2 Mk., Junge Pyramiden u. 
Büsche 2 Mk. 

AY 50 Ontario. "tr Jan.-April, Ziemlich grosse, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr früh- und dankbar tragend. 
Empfehlenswerte Amerikanische Sorte. 

AY 51 Orleans Reinette. "tr Dez.-März. Tafelfrucht ersten Ranges, 
auch für die Wirtschaft und zu Obstwein vorzüglich. Trägt 

i auch in trocknem Boden fast alljährlich reichlich. 

YMAY 52 Parkers Pepping. *”jf Dez.-März. Tafel- und Wirtschafts- 
frucht von sehr feinem, weinigem, gewürzhaftem Geschmack; 
darf nicht zu früh abgenommen werden. Baum unempfindlich, 
daher auch für rauhe Lagen geeignet. Strassenbaum. 
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Peasgoods Goldreinette. °“jr Nov.-Jan. Sehr grosse, 
schön gefärbte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum bald und 
dankbar tragend für geschützte Lage. 

Pfirsichroter Sommerapfel. °*j Aug.-Sept. Mittelgrosser, 
guter, tiefroter Sommerapfel. Baum schwachwachsend, früh 
und reichtragend. Für alle Lagen, 

Prinz Albrecht von Preussen. *jf Nov.-Jan. Sehr grosse, 
gute und schöne Wirtschafts- und Tafelfrucht. Sämling des 
Kaiser Alexander, diesen an Güte und Haltbarkeit über- 
treffend. Baum fruchtbar. 

Ribston=Pepping. "if Dez.-April. Eine der delikatesten, 
empfehlenswertesten Sorten, gedeiht besonders im feuchten 
Boden und ist für rauhe Lagen geeignet. 

Roter Eiserapfiel. 7 Jan.-Sommer. Eine sehr dauerhafte, 
vorzügliche Wirtschaftsfrucht, hält sich in geeigneten Kellern 
oft mehrere Jahre. Baum reichtragend für rauhe Lagen. 
Strassenbaum. 


Roter Herbst-Kalvill. "jr Okt.-Nov. Grosse Tafel-, Wirt- 
schafts- und Marktfrucht. Baum in guter Lage sehr 
fruchtbar. 


Schlesischer Lehmapiel (Welschweinling). *ff März-Mai. 
Mittelgrosse gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Schmidtbergers Renette. °"*rf Dez.-April. Vortreffliche, 
dauerhafte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Schöner von Boscoop. "ij Dez.-April. Grosse ausge- 
zeichnete Tafel-, Wirtschafts- und ertragreiche Marktirucht. 
Einer der allerbesten Aepfel, für Strassen- und Massen- 
pflanzung sehr geeignet und in den letzten Jahren am 
meisten dafür gewählt. 

Schöner von Nordhausen. "*jf Okt.-April. Zwar nicht sehr 
grosser, aber äusserst feiner Tafelapfel, der selten schrumpft. 
Baum früh- und reichtragend. 


Schöner von Pontoise. *jf Dez.-März. Sehr grosse, gute 
Wirtschafts- und Schaufrucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr 
fruchtbar, nicht empfindlich. 


Signe Tillisch. °*ry Nov.-Dez. Grosse, gute und schöne 
Wirtschafts-, Markt- und Tafelfrucht. Baum bald und sehr 
reich tragend, nicht empfindlich. 


Weisser Klarapfel. "*j Juli-Aug. Wohl der beste und 
früheste unserer Sommeräpfel. Baum bald und sehr reich 
tragend und nicht empfindlich, für alle Lagen geeignet. 


Zuccalmaglios-Reinette. **!ff Dez.-Mai. Mittelgrosse, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht, von kavillartigem Geschmack. 
Baum bald, regelmässig und sehr dankbar tragend. Be- 
sonders zu Buschobst geeignet. 


Birnen. 2 


Birnen. 
Preise Seite 12. 


Die Birne gehört gleich dem Apfel zu unseren schätzbarsten und ver- 
breitetsten Obstarten. Vor allem ist es ihr aromatisch saftiges Fleisch, aber auch 
ihr wirtschaftlicher Wert ist von hervorragender Bedeutung. Die Birne, auf Wild- 
lingsunterlage veredelt, verlangt im allgemeinen einen nahrhaften, feuchten und 
tiefgründigen Boden. Auf Quitte (Zwergunterlage) veredelt, bedarf sie ebenfalls 
einen guten, besonders einen nahrhalten, wärmeren Boden, ist dann aber auch 
schon in der Jugend sehr tragbar. Da mehrere Sorten indessen auf Quitte nicht 
gedeihen, werden sie auch als Formbäume auf Wildling veredelt. 


Zeichen-Erklärung siehe Seite 14. 
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AY I Alexander Lucas-Butterbirne. * Okt.-Nov. Grosse, gute 
Tafelfrucht. Baum fruchtbar und kräftig. 
AY 2 AlexandrineDouillard, **r Okt.-Nov. Ziemlich grosse, gute 


Tafelfrucht. Baum ausserordentlich früh und reich tragend, 
auf die Lage nicht anspruchsvoll. 

YMaY 3 Amanlis-Butterbirne. "*t Sept. Grosse, sehr gute Tafel- 
und Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend. 

YMAaY A Andenken an den Kongress. *jf, Sept. Sehr grosse, schöne 
Tafelzierde. Muss zeitig gepflückt werden. Baum fruchtbar, 
für etwas geschützten Standort. 

Baronsbirne. jT Jan.-April. Grosse vorzügliche Wirtschaftsfrucht. 
Beste Winterkochbirne. Baum alljährlich reichtragend, auf 
Klima und Lage anspruchslos. 

AY-— 6 Birne von Tongre. ”*! Okt.-Nov. Tafelfrucht ersten Ranges. 
Baum bald und sehr reich tragend, für geschützte Lage. 

YMaY 7 Blumenbachs Butterbirne. "jr Nov. Mittelgrosse vor- 
treffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum früh und reich 
tragend, ohne Ansprüche auf Klima und Lage. 

YMAaY 8 Boscs Fiaschenbirne. °*r Okt.-Nov. Eine der wenigen 
grossfrüchtigen Tafelsorten, welche man auch in un- 
günstigen Lagen mit bestem Erfolge pflanzen kann. Fleisch 
von fein gewürztem, süssweinigem Geschmack. Baum von 
üppigem, pyramidalen Wuchs. 

Y% 9 Bunte Julibirne. °* Eine noch nicht sehr verbreitete wert- 
volle Frühbirne, besonders auch für Marktzwecke. Frucht 
mittelgross, schön gelb und rot gefärbt, von angenehmem, 
süissweinigem Geschmack. Baum früh- und reichtragend. 


oı 
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Yh ı0 Capiaumont. “”*j Okt. Mittelgrosse, gute Tafel- und 
Marktfrucht. Baum regelmässig und reich tragend. 
aVY il Charles Ernest. ** Okt.-Dez. Grosse, sehr gute Tafelfrucht. 


Baum sehr fruchtbar. 

YHAY- | i2 Clairgeaus Butterbirne. * Nov.-Dez. Grosse, längliche 
und feine Tafelfrucht. Baum treibt mässig stark und trägt 
bei gutem Boden und in geschützter Lage früh und reich. 
Wächst besser auf Wildling veredelt. 

YH4AY- | i3 Clapps Liebling. “rt Sept. Grosse, gute und schöne, 
karminrotgestreifte Tafel- und Marktfrucht. Für geschütz- 
ten Standort und guten, tiefgründigen Boden. Früh- und 
reichtragend. 
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YHAY-— | 14 Diels Butterbirne. *ır Nov.-Dez. Eine der besten und 


Bei etwas feuchtem Boden auch in 


grössten Tafelbirnen. 
Sollte in keinem Garten 


rauher Lage noch gut gedeihend. 


fehlen. 
DV 15 Doppelte Philippsbirne. "*j Sept.-Okt. Grosse, gelbe, schöne 
Tafel- und Marktfrucht, mit rötlicher Sonnenseite; gedeiht 


in jedem, besonders in lehmigem Sandboden. 


= ee 


n 


= 


Diels butterbirne. 


AY- 16 Dr. Jules Guyot. °*r Sept. Grosse, hellgelbe, ähnlich der 
Williams’-Christbirne, kräftig wachsende, früh- und reich- 
tragende Tafelbirne; gedeiht in jedem Boden und ist nicht 


empfindlich. 
YWa 18 Erzbischof Hons. °* Aug. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht. 
Baum bald und reich tragend; auf die Lage nicht eigen. 
YMAY 19 Esperens Herrenbirne. °“!jf Sept-Oct. Mittelgrosse, 
sehr wertvolle Tafelfrucht. Baum früh- und reich tragend, 
für geschützten Standort. 
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YMAaY 20 Esperine. “jr Okt. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Baum regelmässig und relch tragend, ge- 
deihen auf schwerem und leichtem Sandboden. 

AYZ 21 Eva Baltet. ** Okt.-Nov. Sehr gross, schön gefärbt, schmel- 
zend, saftreich, gezuckert, der Holzfarbigen Butterbirne in 
der Beschaffenheit des Fieisches ähnelnd, doch besser ge- 

| würzt. Baum bald und reich tragend. 


Gute Luise von Avranches. 


YMAayY 22 Frau Luise Goethe. *jr Dez.-März. Mittelgrosse, berga- 
mottenförmige, schmelzende, sehr saftreiche, edel gewürzte 
Frucht. Sie erhielt ein Wertzeugnis vom Verein zur Be- 
förderung des Gartenbaues in den Kgl. Preuss. Staaten. 

AYr 23 Frühe aus Trevoux. °*i Aug.-Anf. Sept. Kräftig wachsend, 
bildet gute Pyramiden. Frucht gross, ähnlich der Williams’- 
Christbirne, gelb, Sonnenseite lebhaft gerötet. Baum bald 
reich tragbar. 
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Geheimrat Dr. Thiel. °* Dez.-Jan. Ziemlich gross, schön 
gefärbt, schmelzend, saftreich, edel gewürzt mit feiner Zi- 
tronensäure; eine vortreffliche Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

Geisenheimer Köstliche. °* Aug. Mittelgrosse, feine Tafel- 
birne, sehr saftreich und süss, von feiner, würziger Säure. 

Gellerts Butterbirne. °*j Okt. Grosse, sehr edle Tafel- 
und Marktfrucht. Baum sehr schlank und starkwachsend. 
Verlangt guten Boden und ist auch in freier Lage noch recht 
fruchtbar. 

Giffards Butterbirne. "*r Juli-Aug. Mittelgrosse. gute und 
schöne Tafel- und Marktfrucht. Baum in guter Lage 
fruchtbar. 

GrüneMagdalene. "r Juli-Aug. Eine der besten Sommer- 
birnen, gedeiht in allen Lagen und PBodenarten. Sehr 
schätzenswerte Marktfrucht. Zum Massenanbau. 

Grüne Tafelbirne °j Aug. Grosse, gelblich gefärbte, 
sehr saftige Tafel- und Marktirucht. Baum fruchtbar; an 
Klima und Lage anspruchslos. 

Gute Graue. jr! Sept. Mittelgrosse, fein gewürzte Tafel- 
und Marktfrucht. Zum Dörren gibt es kaum eine bessere 
Sorte. Baum früh- und reichtragend, starkwachsend, gedeiht 
in allen Lagen, auch noch in sehr feuchten Bodenarten. 
Strassenbaum. 

Gute Luise von Avranches. rt Sept.-Okt. Ausge- 
zeichnete, grosse Tafelbirne, auch für die Wirtschaft vorzüg- 
lich. Fleisch sehr fein, schmelzend, von süssweinsäuer- 
lichem, würzigem Geschmack. Baum wächst mittelstark, 
schön pyramidal, ungemein fruchtbar, gedeiht in jedem 
Boden und ist nicht empfindlich. 

Hannoversche Jakobsbirne. jr Aug. Als früh- und 
reichtragende Kochbirne von grossem Wert. Auf Klima 
und Lage anspruchslos. 


Herzogin von Angoul&me. °“r Okt.-Dez. Vorzügliche, sehr 
grosse, geschätzte Tafelfrucht. Fleisch butterhaft, von 
zimtartig gewürztem, süssen Geschmack. Sehr fruchtbar; 
zur Anpflanzung in Hausgärten besonders zu empfehlen. 
Liebt geschützte Lage. 


Hofratsbirne °* Okt.-Nov. Ausgezeichnete Tafelfrucht, 
für geringen Boden noch geeignet, aber als Hochstamm ge- 
schützte Lage verlangend. 


Köstliche von Charneu. °*r Okt.-Nov. Vortreffliche, 
grosse Tafelfrucht ersten Ranges, ebenso brauchbar für die 
Wirtschaft, Fleisch sehr fein, schmelzend, süss, aber zugleich 
weinsäuerlich, von angenehmem, gewürzhaftem Geschmack. 
Baum verlangt nahrhaften, feuchten Boden und ist dort sehr 
fruchtbar. 


Le Lectier. **jr Nov.-Dez. Grosse, bis sehr grosse, feine 
Tafel- und Schaufrucht. Baum sehr früh und bald tragbar. 
Sehr wertvoll und empfehlenswert. 


Madame Verte. °"*j Dez.-Jan. Eine gewürzreiche, schmel- 
zende, recht haltbare Frucht, für alle Lagen geeignet und 
von früher Fruchtbarkeit. 


Marguerite Marillat. “*r Sept.-Okt. Sehr grosse, prachtvoll 
gefärbte, in Form der Williams’-Christbirne ähnliche, sehr 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh- und reich- 
tragend. 

Mechelner Butterbirne. "if Okt. Treffliche, delikate Tafel- 
birne; Fleisch sehr schmeizend, von süssem, weinartigem, 
schwach zimtartigem Geschmack. Baum schön pyramidal 
wachsend und gesund. 
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YMa 40 Minister Dr. Lucius. "*+r Okt.-Nov. Grosse, bis sehr grosse, 
heilgelbe Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum ist stark- 
wachsend und ungemein fruchtbar. Die Sorte hat sich 
überall sehr gut bewährt; gedeiht in allen Lagen und 
Bodenarten. 


Pastorenbirne. 


YMHAavY 40a Napoleons Butterbirne. “if Okt.—Nov. Mittelgrosse, vor- 
zügliche Tafel- auch gute Marktfrucht. Baum sehr früh und 
reichtragend, bei geschütztem Standort auch für rauhes 

Klima. 

YHAY |41 Neue Poiteau. °j Okt.—Nov. Grosse, lange grüne vor- 
treffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum starkwüchsig und 
sehr fruchtbar, an Klima und Lage anspruchslos; gedeiht 
auch in schattiger Lage noch gut. 


26 Birnen. 
AV 42 Olivier de Serres. "jr Dez.—März. : Eine’ zu den. Berga- 
motten gehörige Birne, von citronengelber braunroter be- 
rosteter Farbe, vortreffliche Tafelfrucht.. Liebt warme Lage. 
YMAV 43 Pastorenbirne. "if Dez.—März. Grosse bis sehr grosse, 
ausgezeichnete Tafel- und Wirtschaitsfrucht. Baum sehr 

fruchtbar, anspruchslos an Klima und Lage. 


Williams’ Christbirne. 


YHhkAVY- | 44 Präsident Drouard. "7 Dez.—Jan. Grosse, dicke, saftige, 
der Napoleons Butterbirne sehr ähnliche Frucht, von hoch- 
feinem Geschmack, verlangt guten Boden. 

Yh% 45 Prizessin Marianne. "jr Sept. Ziemlich grosse vortreffliche 
Tafel- und Marktfrucht. Baum früh- und reichtragend, an- 
spruchslos an Lage und Klima. 

AY 46 Reine Dunan. * Nov.— Dez. Sehr grosse gute Tafel- und 
Schaufrucht. Baum sehr fruchtbar. 
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47 Rote Bergamotte. "77 Sehr empfehlenswerte, vorzügliche 
Birne für Tafel- und Haushalt, für alle Lagen geeignet. 
Strassenbaum. 

48 Rote Dechantsbirne. *rr Okt.—Nov. Mittelgrosse Frucht. 
Fleisch zart schmelzend von köstlichem gewürzhaftem Ge- 
schmack. Baum kommt in schwerem und leichtem Boden 
gut fort, ist gegen rauhe Witterung nicht empfindlich. 

49 Triumph von Jodoigne. *"r Nov.-Dez. Grosse bis sehr 
grosse Tafel- und Marktfrucht. Baum regelmässig und reich- 
tragend, gedeiht zwar überall, liefert die besten Früchte je- 
doch in warmer Lage. 

Triumph von Vienne. °* Sept. Grosse bis sehr grosse, gute 
Tafel- und Marktfrucht. Baum fruchtbar, nicht empfindlich, 
auf die Lage nicht eigen. 

50 Williams’ Christbirne. "rt Sept. Grosse, goldgelbe, ganz 
vortreffliche Tafelfrucht. Baum ausserordentlich reich und 
früh tragend. Gedeiht in jedem Boden und in allen Lagen. 
als Buschobst besonders zu empfehlen. Zum Massenanbau’ 

51 Zephirin Gregoire. *“*!r Nov.-Mai. Rundliche, gelbschalige, 
mittelgrosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh und un- 
gemein reichtragend; eignet sich besonders zu, Pyramiden. 


Clairgeaus Butterbirıe. 


28 Kirschen. 


Kirschen. 
Preise siehe Seite 12 


Infolge ihrer grossen Anspruchslosigkeit an Boden und Klima sollte die Kirsche 
überall da, wo Kernobst nicht mehr gut gedeiht, angepflanzt werden. Als Hoch- 
stamm liefert der Kirschbaum selbst im geringsten Boden und in sehr rauher 
exponierter Lage sehr bald regelmässige und reiche Erträge; nur nasser undurch- 
lässiger Boden sagt ihm nicht zu, da er in diesem leicht vom Harzfluss befallen wird. 


SüssKirchen. 
Zeichen-Erklärung siehe Seite 14. 


Y% | Doenissens gelbe Knorpelkirsche. *r Mitte Juli. Unter 
den gelben die beste. Fleisch gelb, weicher als bei anderen 
Knorpelkirschen und von angenehmem gewürztem Geschmack. 
Sehr reichtragend. 


YHM 2 Eltonkirsche. **f Anf. Juli. Rotgelbe Herzkirsche, für Tafel- 
und Haushalt gleich schätzbar. Fleisch fest, bei vollständiger 
Reife weich, von ausgezeichnetem Geschmack. Baum nicht 
empfindlich, kommt auch in Sandboden gut fort. 


YH 3 Fromm’s Herzkirsche. "*ff Ende Juni. — Mitte Juli. Glänzend 
schwarz, weichschalig, sehr gute Tafel- und Wirtschafts- . 
frucht, für den Versand geeignet. Baum reichtragend. Zum 
Massenanbau. 

YHW 4 Früheste der Mark. **! Anf. Juni. Diese früheste aller Süss- 
kirschen hat sich überall gut bewährt. Die Frucht ist rot 
mittelgross, sehr saftreich und von vorzüglichem Geschmack. 
Baum sehr fruchtbar. 


YH 5 Grosse Germersdorfer. “*t Ende Juli. — Anf. Aug. Sehr 
grosse, schwarzbraune, festfleichige, gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Baum reich tragbar. 


YM 6 Grosse Prinzessinkirsche (Lauermannskirsche).‘ “jr Ende 
Juli. Sehr grosse bunte Knorpelkirsche. Empfiehlt sich 
ebenso sehr durch ihre Schönheit und Grösse, als durch 
vorzüglichen Geschmack und Brauchbarkeit zu Haushalts- 
zwecken. Für den Versand geeignet. Baum sehr reichtragend. 
Zum Massenanbau. 


YH 7 Grose schwarze Knorpelkirsche. **fr Ende Juli. — Anf. 
Aug. Gross, festfleichige, vorzügliche Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Für den Versand geeignet. Baum sehr trag- 
bar. Zum Massenanbau. 


YM 8 Hedelfinger Riesenkirsche. ”*tf Anl. — Mitte Juli 
Sehr grosse, schwarzrote, festfleischige, vorzügliche Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Sehr empfehlenswerte Knorpelkirsche 
zum Massenanban. 


YH 9 Kassins frühe Herzkirsche. **r Mitte Juni. Grosse, schwarz- 
rote, weichfleischige, schätzenswerte Tafel- und Wirtschafts- 
frucht. Baum sehr tragbar. 


YM 10 Koburger Mai-Herzkirsche. *j Ende Mai — Mitte Juni. 
Reift in der ersten Woche der Kirschenzeit; für Tafel- und 
Wirtschaft gleich wertvoll. Glänzend schwarzrot, mittelgross, 
von angenehmem süssem durch feine Säure gewürztem Ge- 
schmack. Baum gedeiht in jedem Boden und ist sehr 
fruchtbar. 


Kirschen. 29 


Il Krügers Herzkirsche. “*jf Mitte Juli. Grosse, reichtragende 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Fleisch zart, saftig, dunkelrot, 
von süssem, gewürzreichem Geschmack. 

12 Schneiders späte Knorpelkirsche. **f Anf. Aug. Sehr 
grosse schwarzbraune Kirsche. Baum sehr tragbar und 
gesund. 

13 Werdersche frühe Herzkirsche. *j Mitte — Ende Juni. 
Grosse schwarze weichfleischige gute Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

14 Winklers weisse Herzkirsche. "*tf Ende Juni-Anf. Juli. 
Gross, gelb und rot, weichfleischig, sehr gute Tafel- und Wirt- 
Schaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, gedeiht in jedem Boden. 
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Grosse lange Lotkirsche. 


Sauerkirschen. 
i Doppelte Glaskirsche. °“r Mitte Juli. Von grossem Wert 
für Tafel- und Ha'ıshalt. Fleisch zart, sehr saftreich, von milder 
erfrischender Säure. Frucht hält sich lange am Baum. 


2 Doppelte von der Natte. *7r Mitte- Ende Juli. Grosse 
schwarzrote, schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Hängt 
lange am Baum. 

3 Grosse lange Lotkirsche. *j (Schattenmorelle) Aug.-Sept. 
Grosse schwarzrote, gute Tafel- und besonders vorzügliche 
Wirtschaftsfrucht, die beste zum Einmachen, für den Versand 
geeignet die wertvollste Kirsche für den Massenanbau so- 
wohl als Hochstamm wie auch als Buschbaum und als 
Spalier an Nordmauern. 

4 Grosser Gobet. “fr Mitte Juli-Anf. Aug, Hat sich durch 
Güte und Fruchtbarkeit bereits weit verbreitet. Frucht gross, 
fest, dunkelrot und von angenehmem säuerlich und sehr er- 
frischendem Geschmack. 


30 Kirschen. — Pflaumen. 
YH% Königin Hortense. “ Anf.-Mitte Juli. Gross bis sehr grosse, 
hellrote, vortreffliche Tafelfrucht. Baum mässig fruchtbar. 
YH 6 Königliche Amarelle. “ff! Anf. Juli. Für Tafel- und Hans- 
halt gleich vorzüglich, reichtragend; gedeiht in jedem 
Boden. Frucht glänzend hellrot, vollsaftig, von angenehmem 
süsssäuerlichen Geschmack. 


YH 6 Ostheimer Weichsel. **r Mitte-Ende Juli. Mittelgross, für 
Tafel- und Haushalt allgemein geschätzt. Fleisch zart sehr 
saftreich dunkelrot, von vorzüglichem süsssäuerlichem Ge- 
schmack. Baum sehr tragbar. 

YHAaY 7 Minister von Podbielski. "*jf Mitte Juli — Anf. Aug. Die 
grösste aller bisher bekannten Sauerkirschen, eine vorzügliche 
Tafel- und Einmachefrucht. Eine neuere Sorte von reicher 
Tragbarkeit. 

YH 8 Rote Mai. “*r Mitte-Ende Juli. Mittelgross bis gross, schwarz- 
rot, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht, von süss- 
säuerlichem, gewürzhaftem, erfrischendem Geschmack. Baum 
sehr reichtragend. 


on 


Pflaumen. 


Preise siehe Seite 12. 


Der Pflaumenbaum gedeiht noch auf geringerem, weniger tiefgründigem 
Boden, nur in zu feuchten, schwerem sind manche Sorten empfindlich und be- 
kommen leicht Harzfluss. Wegen ihrer Anspruchslosigkeit an den Boden und Lage, 
sie kommt noch in den rauhesten Gegenden gut fort, ihrer regelmässigen Trag- 
barkeit, sowie der bekannten vielseitigen guten Verwertung der Früchte in der 
Wirtschaft verdient diese Obstart die weiteste Verbreitung 

Man kann den Pflaumenbaum auch als Zwischenpflanzung bei Kernobst- 
bäumen sehr gut verwenden. 

Für Formobst sind in Ausnahmefällen grosse Formen wie Pyramiden und 
Palmetten zu empfehlen, kleinere Formen dagegen sind nicht ratsam. 


Zeichen-Erklärung siehe Seite 14. 


YH ı Althanns Reinclaude. °* Sept. Blaurote, hellmarmorierte 
vortreffliche Reinclaude. Schätzenswerte Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht, Baum früh und reichtragend. 


YH 2 Anna Späth. "ir Diese so sehr bekannte Pflaume besitzt 
alle vorzüglichen Eigenschaften der Hauszwetsche, die Früchte 
sind noch grösser und safreicher. Baum früh und ausser- 
ordentlich reichtragend.. Zum Massenanbau in sonniger 
Lage. 

YH 3 Biondecks Frühzwetsche. °j Aug. Mittelgross hellrot, 
für die Tafel- und Wirtschaftszwecke schätzenswerte Frucht. 
Baum reichtragend. 


YH 4 Blaue Hauszwetsche. “jr! Sept. (Blaue Hauspflaume.) 
Frucht mittelgross, oval, schwarzblau, bekannte vorzügliche 
Tafel- und Dörrfrucht. Gedeiht überall in gutem nicht zu 
trockenem Boden. Zum Massenanbau. Die hier angebotenen 
Pflanzen sind nicht aus Ausläufern gezogen, sondern mit 
Reisern einer grossfrüchtigen Form auf St. Julien-Pflaume 
veredelt. 

YHM 5 Bühler Frühzwetsche. °*f Ende Aug. Eine blaue Früh- 
zwetsche, welche ganz besonders wertvoll durch ihre frühe 
Reifezeit, vorzüglichen Geschmack und grosse Tragbarkeit 
ist. Für jeden Boden und alle Lagen geeignet, 
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6 Cochet pere. °*r Ende Aug. Gross bis sehr gross, gelb und 
rot, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

7 Frühe Fruchtbare. °*r Anf. Aug. Mittelgrosse, schwarz- 
blaue schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
sehr reichtragend. Eine der frühesten Pflaumen. Zum 
Massenanbau. 

8 Frühe Reinclaude, Mitte Aug. Mittelgross, gelblich 
grün, für alle Zwecke vortrefflich. Für den Versand ge- 
eignet. Baum sehr fruchtbar. 

9 Gelbe Eierpflaume. °r Sept. Grosse gelbe sehr schöne 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

10 Gelbe Mirabelle. "if Aug. Klein, gelb, vorzüglich zum Ein- 
machen für den Versand geeignet. Baum sehr reichtragend. 


Grosse grüne Beineciaude. 


11 Grosse grüne Reinciaude, °'r Sept. Allbekannte Edel- 
pflaume, sowohl zum Rohgenuss, als auch für Konserven- 
zwecke unersetzlich, deshalb diese Sorte ganz besonders 
zum allgemeinen Anbau zu empfehlen. 

12 Italienische Zwetsche. "fr Sept. Frucht sehr gross, oval 
dunkelblau. Fleisch grünlichgelb, saftreich von erhaben süss- 
weinigem Geschmack. Eine vorzügliche Tafel- und Wirt- 
schaftsfrucht. Zum Einmachen sehr gesucht. 


13 Jefferson. °* Sept. Grosse bis sehr grosse, gründlichgelbe, 
vorzügliche Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 


14 Kirkes Pflaume. °*j Sept. Grosse, dunkelviolette Frucht, 
eine der empfehlenswertesten Sorten für die Tafel. Baum 
starkwüchsig und sehr reichtragend. 

15 Königin Victoria. *“f Aug.-Sept. Sehr grosse, violettrote 
Frucht. Eine anerkannt vorzügliche, sehr fruchtbare Tafel- 
pflaume. Ausserordentlich reichtragend. 

16 Ontario. °* !Aug. Frucht sehr gross, eiförmig, gelb mit durch- 
scheinenden Adern. Reinclaudenartiger Geschmack. Tafel- 
frucht allerersten Ranges. Eine der edelsten und frühesten 
Eierpflaumen. 


32 Pflaumen. — Pfrsiche. 


YM. 17 Schöne von Löwen. °*r Aug. Frucht sehr gross, lang ei- 
förmig, violettbraun. Gute Tafel- und ausgezeichnete Markt- 
frucht. Baum sehr kräftig wachsend und sehr fruchtbar. 


YH 18 Washington. "Tr Sept. Frucht sehr gross, grünlichgelb, 
schwach, rosenrot angehaucht. Feine Tafel- und Marktfrucht. 
| Baum stark wachsend und bald tragbar. 


Pfirsiche. 


Pfirsiche gedeihen am besten an Mauern und Wänden in östlicher, südöst- 
licher und Südlage, wo die Sonne gut wirken kann und Schutz vor Zugluft vor- 
handen ist. Neben guter Düngung, namentlich mit Kalk, ist zum gedeihen der 
Pfirsiche ausreichende Bewässerung notwendig. Der Pfirsichbaum ist durchaus 
nicht so frostempfindlich wie allgemein angenommen wird, nur sollte man hier in 
Oberschlesien möglichst unempfindliche Sorten wählen, für welche als Winter- 
schutz eine Fichtenreisigdecke ausreichend ist. 


Preise für Pfirsiche und Aprikosen. 


| 1 Stück |! 10 Stück :| 100 Stück 


| M HM | M: 
Pyramiden, Büsche . een 
Spallere mt einer Base... . . 22.22.22. 2,00 19,00. |. 180,00 
> Ba Zu Basen en 3,00 2100 0200 
Pfirsiche, einjährige Veredelungen . .. ... 1—1,50 9—14 | 90—125 
Hisskler Kanzler. 
AV l Amsden oder Juli-Pfirsich. Ende Juli. Eine der allerfrühesten 


Sorten. Ziemlich gross, weisslichgelb, sonnenwärts schön rot, 
saftreich, angenehm süsssäuerlich gewürzt. Baum sehr 
fruchtbar. 

AV 2 De Syrie. Ende Sept. Eine der saftreichsten Spätpfirsiche mit 
süssweinigem, feingewürztem, zerfliessendem Fleische, 
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AY 3 Eiserner Kanzler. Anf.-Mitte Sept. Frucht ziemlich gross, 
schmelzend süss gewürzt. Eine der widerstandsfähigsten 
Sorten. 

AY 4 Frühe Alexander. Ende Juli. Ziemlich gross, weisslichgelb, 


sonnenwärts Karminrot, saftvoll süssweinig gewürzt. Baum 
sehr ertragreich, in jeder Beziehung zu empfehlen. 


AY 5 Frühe Rivers. Anf. August. Gross, gelblichweiss, oft gerötet, 
sehr saftreich und fein gewürzt. Reichtragend. 
AY 6 Grosse frühe Mignonne. August. Grosse, grünlichgelbe, sonnen- 


wärts gerötete, saftreiche fein gewürzte Frucht. Sehr wert- 
voll und reich tragend. 


DAY 7 Kanadische Frühpfirsich. Ende Juli. Ziemlich gross, weisslich- 


gelb, sonnenwärts dunkelblutrot, saftvoll, angenehm süss- 
säuerlich, gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 


AY 8 Königin der Obstgärten. Ende Sept. Sehr gross, weisslich- 
gelb, sonnenwärts schön purpurrot, schmelzend, süssgewürzt. 
aY 9 Proskauer Pfirsich. Ende Aug.-Anf. Sept. Frucht ansehnlich 


gross, schön purpurrot mit durchscheinendem Gelb. Saftreich, 
schmelzend, sehr angenehm gewürzt. Baum kräftig, sehr 
tragbar und als Pyramide ohne Winterschutz widerstandsfähig. 


AY 10 Triumphpfirsich Neuheit. Ende Juli-Anf. August. Neue aus 
Frankreich eingeführte Sorte, welche bald tragbar und regel- 
mässig fast jedes Jahr eine sehr reiche Ernte liefert. Die 
Frucht ist mittelgross, nach der Sonnenseite schön gefärbt, 
löst gut vom Stein, ist vorzüglich im Geschmack und kann 
deshalb zur Anpflanzung nicht genug empfohlen werden. 


AY Il Weisse Magdalena. August. Frucht mittelgross, grünlichgelb 
rot punktiert mit delikatem Fleische. Baum kräftig wachsend 
AY 12 Waterloo. Ende Juli-Anf. August. Mittelgross bis gross, grün- 


lichweiss, sonnenwärts braunrot, saftig süss, löst gut vom | 
Stein. Baum fruchtbar und widerstandsfähig. Amerikanische, 
sehr geschätzte Sorte. 


Aprikosen. 


.. Für Aprikosen gilt dasselbe was bei den Pfirsichen gesagt ist. Die für ge- 
schützte Gärten oft empfohlene Hochstammkultur ist für Oberschlesien nicht zu 
empfehlen. Die sichersten und reichsten Erträge liefert der Aprikosenbaum an 
Wandspalieren, wo er den Winter gegen Kälte geschützt werden kann. 


AY 1 Andenken an Robertsau. Anf.-Mitte August. Gross, orange- 
gelb, sonnenwärts schwach gerötet, saftvoll, sehr süss, von 
vortrefflichem, fein gewürztem Geschmack. Baum sehr er- 
tragreich. 


AY 2 Aprikose von Nancy. Ende Juli. Ant.-August. Gross, orange- 
gelb, sonnenwärts karminrot verwaschen, sehr saftig und ge- 
würzreich, sehr empfehlenswert. 
Aay 3 Aprikose von Tours. Mitte August. Mittelgross, goldgelb, süss, 
wächst lebhaft und ist sehr reichtragend. 
AaY 4 Luizets Aprikose. Ende Juli. Sehr gross, orangegelb, sonnen- 


wärts rot punktiert, Fleisch sehr fein, zart und schmelzend. 

2a | Baum sehr dankbar tragend. 

Aay 5 Moorpark. Mitte August. Mittelgross, weisslichgelb, sonnen- 
wärts rot verwaschen und punktiert. Fleisch fein gewürzt, 
stark duftend. Baum sehr reich tragend und nicht empfindlich. 


34 Walnüsse, — Haselnüsse. 


Walnüsse. 


Der Walnussbaum gedeiht in hohen freien Lagen, in jedem Boden und 
bildet eine landschaftliche Zierde für Park und Garten. Er liefert ohne jegliche 
Pflege fast alljährlich so reiche Erträge, dass er die weiteste Verbreitung verdient. 

Hochstämme, kräftige . . a St. „X 2,00, 10 St. .% 18,00, 100 St. „#£ 170,00 


Haselnüsse. 


Zu den ertragreichsten und wertvollsten Fruchtpflanzen gehört unstreitig 
die Haselnuss, die bei leichter Kultur und sehr geringen Ansprüchen an Boden 
und Lage den höchsten Ertrag gibt. Die Nüsse dürfen jedoch nur in vollständig 
reifem Zustande geerntet werden, damit die Kerne nicht zusammenschrumpfen. 
Nur grossfrüchtige Sorten sind anzubauen. 

Sorten nach Wahl des Bestellers, kräftige Sträucher 

a. St &:0:.15, 10,81. 4 7,00,:100°St. 42 60.00 

Sorten nach unserer Wahl, kräftige Sträucher 

ä St. „X 0,60—70, 10 St. HM 5,50—6,50, 100 St. .# 50,00 


1 Blumbergers Zellernuss. End.-Aug. Ziemlich gross, Strauch reichtragend. 

2 Emperor. Mitte-Ende Sept. Mittelgross bis gross, oval, Strauch fruchtbar. 

3 Gubener Barceloner. Anf.-Mitte Sept. Mittelgross, breit und stumpf, verkehrt- 
eiförmig. Strauch ziemlich tragbar. 

4 Gunslebener Zellernuss. Mitte-Ende Sept. Ziemlich gross, bauchig-kegelig. 
Strauch reichtragend. 

5 Hailesche Riesennuss. Ende Sept. Grosskugelig-kegelförmig. Strauch sehr 
dankbar tragend. Eine allgemein geschätzte Sorte. 

6 Mogulnuss. Mitte-Ende Sept. Cross, kurz, oval kantig, Strauch dankbar tragend. 

7 Rote Lamtertsnuss. Mitte-Ende August. Mittelgross, eiförmig, dünnschalig, 
mit roter Kernhaut, ungemein reichtragend. . 

8 Truchsess Zellernuss. Mitte-Ende Sept. Sehr gross, länglich, Strauch fruchtbar, 


Haselnüsse. 
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Quitten. 


Die Quitte verlangt etwas schweren, nahrhaften Boden und ist winterhart. 
Wenn sie auch nicht für den Rohgenuss taugt, so Kann sie doch im Haushalt 
vielseitig Verwendung finden. Sie hat ein köstliches Aroma und liefert ein wohl- 
schmeckendes Kompott, ein weiniges Gelee und eine äusserst schmackhafte Mar- 
melade und wird auch von Konditoren auf die mannigfachste Weise verwendet. 


Sorten nach Wahl des Bestellers. . 1 St. .% 0,80— 1,00, 10 St. A£ 7—9,00 
2 anster Wall 20.215,00 080.10 „ 58,00 
ı Apfelquitte. Frucht mittelgross, für Einmachezwecke sehr geschätzt. 
2 Bereczkiquitte. Sehr grosse, birnförmige Frucht. Ihre grosse Tragbarkeit 
zeigt sich schon an ganz jungen Exemplaren. 
Champion. Früh- und reichtragende Birnquitte. Grosse vorzügliche Sorte. 
Fullers Birnquitte. Die Frucht reift früh, ist sehr gross, birnförmig, fein ge- 
würzt und zartfleischig. Baum sehr reichtragend. 
5 Meech’s prolific. Frucht ersten Ranges, alljährlich sehr reich tragend. Ihr 
Wuchs ist mässig. 
Portugiesische Birnquitte. Sehr schöne, grossfrüchtige, äusserst fruchtbare 
Quitte. Fleisch sehr zart und markig. 
7 Reas Mammouth. Frucht schön, sehr gross, breit-birnförmig, früh reifend. 
Baum fruchtbar. 
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36 Mispein. — Johannisbeeren. 


Mispeln. 


Die Mispel gibt selbst auf dem schlechtesten Boden und bei dem ungünstig- 
sten Stand noch sehr reiche Ernten. Die angenehm und eigenartig schmeckenden 
Früchte werden gern gekauft, müssen aber bis zum Eintritt des Frostes am Strauche 
hängen bleiben. Auf dem Lager nachreifen, ehe sie zum Rohgenuss verwend- 
bar sind. 


1 Grossfrüchtige. Frucht sehr gross, plattgedrückt, bildet eine breite gewölbte 
Krone. 

2 Holländische. Eine prächtige, sehr grosse, dunkelbraune Frucht. 

3 Par Excellence. Frucht gross, wohlschmeckend und reichtragend. Sehr zu 
empfehlen. 


3 ohannisbe erho chstamm. 


Johannisbeeren. 


Die Kultur der Johannisbeere ist eine sehr leichte, dabei eine der ertrag- 
reichsten und rentabelsten. Obwohl sie an den Boden fast keinerlei Ansprüche 
stellt und selbst da noch gut gedeiht, wo keine anderen Obstbäume mehr wachsen, 
so ist sie doch für eine zeitweise Düngung sehr dankbar. Die eigentliche Form 
ist der Strauch: in den Hausgärten finden jedoch auch die Hochstämme immer 
mehr Eingang, die nicht nur einen herrlichen Anblick gewähren, sondern auch 
das Schöne mit dem Nützlichen verbinden. Zeitweiliges Auslichten und Zurück- 
schneiden der Sträucher trägt viel zur. besseren Ausbildung der Früchte und 
reicheren Fruchtbarkeit bei. 


Kräftige Sträucher. . . . . .1 St. % 0,40, 10 St. # 3,50, 100 St. .# 30,00 
Hochstämme. ........1,,312 10. ...200100,, „10ao) 
Mittelstämme ,. .... 21, „100.410. °.,.00, 100 „: „8000 
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Rote. 


| Fay’s new prolific. Dunkelrote grosse Beere, Trauben sehr lang und er- 
staunlich reich tragend. 
2 Holländische, rote. Eine sehr empfehlenswerte Sorte, mit langen vollen Trauben, 
die beste zum. Massenanbau. 
3 Rote Kirsch. Sehr gute rote Tafelfrucht mit grossen Beeren; vorzügliche 
Sorte, zum Massenanbau sehr empfehlenswert. 


4 Versailler rote. Lange vollbeerige Trauben mit grossen wohlschmeckenden 
Beeren. 


Weisse. 


1 Holländische weisse. Grosse durchsichtige Trauben von ausgezeichnet mildem 
Geschmack. Ungemein reichtragend. 

2 Weisse Kirsch, Sehr schöne grosse Frucht, sehr reichtragend. 

3  „ Versailler. Traube lang, Beeren gross. Strauch sehr fruchtbar. 


Schwarze. 


I Lees prolific. Ausserordentlich. fruchtbar, empfehlenswerte Sorte, trägt seh 
reich und ist die beste schwarze zum Massenanbau. 


 Stachelbeeren. 


Ebenso wie die Johannisbeere stellt auch die Stachelbeere wenig Ansprüche 
an den Boden und Lage, ja sie ist darin sogar noch genügsamer. Die Strauch- 
form ist die geeignetste für die Grosskultur, und erzielt man bei gut gedüngtem 
Boden, was Grösse, Quantität und Qualität der Früchte anbetrifft, die besten Er- 
folge. Eine herrliche Zierde der Hausgärten bilden die Hochstämme, auch sind 
die Früchte daran grösser, schöner und vollkommener. Oefteres Auslichten und 
Zurücksshneiden der Sträucher ist von grossem Einflusse auf die Güte und Grösse 
der Früchte, sowie auf die Tragbarkeit. ' 


I Stek, 2). 10 Stck. . 100.Stck 

M | % IM 
Kräftige wurzelechte Sträucher . ... 0,50 | 4,50 40,00 
Hochstäanme.  ......3 2 ..11.25--1,50|11,00-14,00100- 130 
Mittelstämme. . 2.5... 2:2. ..2.7.21.00- 125) 9,00-10,00) 80-90 


Rote. 


I Rote Eibeere (Jolli miner) Beere gross bis sehr gross, dunkelbraun-rot und 
früh reifend. Gehört zu den besten rotfrüchtigen Sorten, 

2 Rote Triumphbeere (Whinhams-Indrustry) Beere gross, wohlschmeckend. Zum 
Grünpflücken und Rohgenuss sehr beliebt. Zum Massenanbau. 


3 Sämling von Maurer. Beeren gross, rot, feine Tafel- und Marktfrucht.. Sehr 
zu empfehlen. 

4 Rote Preisbeere. (Roaring Lion.) Sehr gross, Strauch recht fruchtbar. 
Riesentafelfrucht für den Hausgartan. 

Grüne. 

5 Früheste von Neuwied. Sehr früh. Eine deutsche Züchtung allerersten 
Ranges. Die Frucht ist länglich, hellgrün, bei voller Reife gelblichgrün und 
von angenehmen süssen Geschmack. 

6 Grüne Flaschenbeere. (Green Willow.) Beere gross, dunkelgrün eignet, sich 


sehr zum Einmachen. 


Hellgrüne Samtbeere. (Smiling Beauty.) Beere gross, gelblichgrün, sehr saft- 
reich ungemein fruchtbar. 


us 


38 Stachelbeeren. 


Gelbe. 


8 Früheste Gelbe. (Yellow Lion.) Beere mittelgross, sehr saftreich und vorzüg- 
lich zur Weinbereitung. 


9 Golden Crown. Vorzügliche, grosse goldgelbe Beere. Sehr fruchtbar. 


10 Riesen Zitronenbeere. (Two to one.) Eine unserer besten und grössten 
Stachelbeeren. Strauch sehr fruchtbar, feine Tafelfrucht, 


np 


Stachelb eerhöchstamm. 


Weisse. 


11 Weisse Triumphbeere. (White Smith.) Beere gross, sehr saftig, äusserst 


fruchtbare Sorte, welche die weiteste Verbreitung verdient. 
12 Weisse volltragende. (Shanon.) Vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 


Himbeeren. — Erdbeeren. 39 


Himbeeren. 


Die Himbeeren gedeihen bei genügender Feuchtigkeit in jedem Boden und 
ieder, auch halbschattigen Lage, sind jedoch für Düngung sehr empfindlich, und 
bei guter Pflege ist die Kultur auch höchst rentabel. Himbeeren sollten nur im 
Frühjahr gepflanzt (Pflanzenweite 75—100 cm) und gleich auf ca. 40 cm zu- 
rückgeschnitten werden. Die abgetragenen Ruten müssen nach der Ernte ent- 
fernt werden, 4—6 Tragtriebe lässt man für das nächste Jahr stehen, deren Spitzen 
über Winter etwas eingekürzt werden. 


Kräftige Pflanzen . . . .. . 1 Stck # 0,15, 10 Stck. 1,25 100 Stck. 9,00 


Einmaltragende. 


ı Fastolff. Ziemlich gross, dunkelrot sehr ertragreich. 

2 Knevetts Riesen. Frucht sehr gross, dunkelrot, von gewürztem Geschmack. 
Sehr dankbar tragend und zum Massenanbau sehr empfehlenswert. 

3 Antwerpener Gelbe, Mittelgross, wohlschmeckend. 


Zweimaltragende. 


4 Immertragende von Feldbrunnen. Ausserordentlich fruchtbar, starkwüchsig, 
macht wenig Ansprüche an Lage und Boden. Das ununterbrochene Tragen 
macht diese Sorte besonders wertvoll. 


Erdbeere Sieger. 


Erdbeeren. 


Die Erdbeere bedarf zur vollen Ertragsfähigkeit einen guten, kräftigen, 
nährstoffreichen Boden mit genügender Feuchtigkeit und sonniger Lage. Die An- 
pflanzung geschieht am besten im Frühjahr bis April oder von August tis Oktober 
auf ca. 40 cm tief umgearbeitete und gut mit verrottetem Dünger oder altem Kom- 
post gedüngte Beete von 1,50 m Breite und pflanzt man auf diese drei Reihen, in 
denselben erhalten die Pflanzen 30-40 cm Entfernung von einander. Die sich 
bildenden Ranken sind öfters zu entfernen. Vor Eintritt des Winters müssen alle 
Ranken entfernt sein, die Beete etwas gelockert und um die Pfianzen herum 
etwas verrotteter Dünger gebracht werden, damit der Frost denselben nicht 
schaden kann. Alle 3—4 Jahre ist die Pflanzung zu erneuern. Während der 
Blüte ist fleissiges Giessen sehr notwendig. 


40 Erdbeeren. 


Grossfrüchtige. 
29 Stuck in Ssoflen wen. 50 
50-Stuek m 0 satten © 0.0... 0 
00 Srick 11.53- D voren. nee 
00. Stuck in t=2 Sorte En a dr ei 


N 


Deutsch-Evern. Zur Zeit die früheste Sorte, welche wir besitzen, sehr 
fruchtbar von prächtiger Farbe und vorzüglichem Geschmack, mittelgross, 
Fleisch fest und dunkel von Farbe, gute Versandfrucht. 


[88) 


Königin Luise. Eine ‘hervorragende Neuheit, die grosse kegelige Frucht 
ist schön dunkelkarmesinrot, das rosafarbene Fleisch fest und von köst- 
lichem Wohlgeschmack. Früh und reich tragend.' 


3 Kaisers Sämling. Eine herzförmige, grosse, hellrote Frucht. _Rleisch süss 
und schmelzend. Sehr reichtragend, eine -vorzügliche Marktsorte. .: 


4 König Albert von Sachsen, Bekannte und empfehlenswerte Sorte. Frucht 
sehr gross, von glänzend-orange-kirschroter Farbe. Fleisch von köstlichem, 
aromatischem Wohlgeschmack. 


5 Laxtons Noble. Schr früh und gross, leuchtend karmesinrot,”; von unge- 
wöhnlicher Tragbarkeit, schon im ersten Jahre nach der Pflanzung guter Er- 
trag. Zum Treiben sehr geeignet. Marktfrucht ersten Ranges. 


m 


Erdbeere Laxtons Noble. 


6 Sieger. Eine Kreuzung zwischen Noble und Kaisers Sämling. Frucht sehr 

gross, lebhaft rot, von äusserst feinem angenehmem Geschmack, reift sehr 

' früh und ist sehr fruchtbar. Eine vorzügliche Marktfrucht, die der Noble 
den Rang streitig macht. 


7 Riese von Vierlanden. Diese herrliche in Vierlanden gezüchtete Sorte 
zeichnet sich durch enorme Grösse, köstlichen Geschmack, prachtvolle 
Färbung und frühe Reifezeit aus. Auch läßt sich diese Sorte willig treiben. 


5 Sharpless. Die Sorte hat sich hier als eine der gesündesten von kräftigem 
Wuchs bewährt, die selbst in nassen Jahren nicht von Pilz befallen wurde. 
Die Pflanzen bringen reiche Ernten von ausserordentlichen grossen, schönen 
roten Früchten von vorzüglichen’ Geschmack. : 


Erdbeeren. 4 


EEE 


9 Wunder von Cöthen. Diese von dem Züchter als „Bluterdbeere“ bezeich- 
nete Frucht fällt durch ihre tiefrote Farbe auf. Sie ist ausserordentlich 
fruchtbar und reift spät. Die Sorte ist zum Konservieren sehr beliebt, da 
sie eine dunklere Farbe behält als die übrigen Sorten. 


i0 La Perle. Neue grossfrüchtige Remontant-Erdbeere, Frucht ziemlich gross, 
hellrosa, süss und fein gewürzt. Ausserordentlich reich tragend, auch an 
den Ausläufern. 


Monats-Erdbeeren. 


Die Früchte der Monats- oder immertragenden Erdbeeren sind zwar klein, 
doch sind die Pflanzen äusserst dankbar im Tragen, denn von Juni bis zum 
Eintritt des Frostes liefern sie eine Menge Beeren von köstlichen, aromatischen 
Wohlgeschmack, welche zur Bereitung von Bowlen ganz vorzüglich sind. 


10 Stück # 0,40, 100 Stück „% 3,00 


Zier-Gehölze 


für Gärten und Parks 


Unser Sortiment enthält sorgfältige Auswahl, der schönsten und bewähr- 
testen Gehölze, welche, da sie hier im rauhen Klima Oberschlesiens auf freiem Ge- 
lände angezogen werden, überall die besten Resultate im Weitergedeihen ge- 
währen. 


Partie-Preise. 
Sortimente nach unserer freien Wahl 
Kräftige Ziersträucher in guten Sorten . . . : 100° St, 42 30,00 
# sn besonders schöne Zusammen- 
stelime >... 100.59, 245,00 
Starke Decksträucher 1,50—2,00 Mtr. hoch . . . ...100 „ „40,00 
2,00—3,00 „ 5 ; 100° 60.00 
Zierbäume in Hochstamm, Halbstamm u. Pyramidenform 100 „ „100,00 — 150,00 
5 E 5 „ stärkere 100 „ „175,00 —400,00 
extra stark mehrmals verpflanzt " a : j »„..5,00—15,00 
Mehrmals verpflanzte besonders starke Schattenbäume, 
wie Linden, Kastanien, Ahorn, Eschen etc... . „ 3.5:.5,00—12,00 
Sortiment. 


1 Stück M | 10 Stück M 
Acantnopanax Dene. et Planch Stachel-Kraftwurz 
(Araliaceae). 
I ricinifolium var. Maximowiczi Dene et Planch. Ein 
schöner Strauch mit suptropischer Belaubung. 
Blätter bis 1!/;, Fuss Durchmesser fein ge- | 
fingert und gelappt . . 0,50—1,00 = 


2 spinosum Miquel (Aralia pentaphylia Thunberg). Schöner | 
stark bedornter dunkelgrüner Strauch. . . - 10,50—0,75 — 


Acer /. Ahorn (Aceraceae). | 
campestre /. Feldahorn (Massholder) 1!/;—2 m hoch |0,50—1,00 
laetum rubrum. Kirchner (colchicum Host). Rottriebiger | 
golchischer Ahorn... Pyramiden. 0,60 5,00 
5 Negundo /. Eschenblättriger Ahorn. Hellgrün be- 
laubt, raschwüchsig, starke Sträucher (siehe | 
auch Alleebäume) . . . . 2 2..2.2.2.2.2.2.. |0,40—1,00.3,00—8,00 


> 0 


6 Negundo fol. arg. variegatis. 


Laubhölzer. 


Durch seine prächtige, 

leuchtend weissbunte Belaubung von grossem 

landwirtschaftlichem Wert. Pyramiden, - 
Mittelstämme 


7 plataneides /. Spitzahorn. Mit glänzendem Laube‘(siehe 


8 


11 
12 


15 


16 


18 


u 


2 


22 


23 


” 


auch Alleebd.), starke hohe Sträucher 
cucullatum Hort. Pyramiden 2—2!/; m hoch . 
Hochstämme 
columnare (Sim. Louis). Säulenförmiger Spitzahorn 
Hochstämme 


digitatum Aort. Gefingerter Ahorn. Pyramiden 
Hochstämme 
globosum ort. Kugel-Ahorn. Hochstämme 2 
laciniatum Ait. Geschlitztblätteriger Spitzahorn, 
Pyramiden 
Hochstämme 


heterophyilum fol. marg. Hort. (Wittmacki). Mit 
gelbgerandeten Blättern, rötlich austreibend. 
Pyramiden 

Hochstämme 

pictum Hesse. Besonders zierend durch die eigen- 
artige hellgelbe Färbung des jungen Laubes. 
Pyramiden 

Hochstämme 

pyramidale nanum. Nichols. Gedrungen pyramidal 
wachsender Spitzahorn. Pyramiden . . . . 
Hochstämme 

Reitenbachii Nichols. Belaubung prächtig dunkel- 
rot, wertvolle Sorte. Pyramiden De 
Hochstämme 
Schwedileri X. Koch. Schwedlers Ahorn mit blut- 


roten Zweigspitzen. Sehr empfehlenswerte 
Form von grossem Zierwert. Pyramiden 
Hochstämme 


Pseudoplatanus /. Bergahorn. Sehr schöner 
weit verbreiteter 40 m hoher breitkroniger Baum 
(siehe auch Alleebäume), starke hohe Sträucher 
atropurpureum Späth. Mit kräftiger, purpur- 
violett gefärbter Blattunterseite. Pyramiden 

Hochstämme 
Leopoldi Lem. Blätter schön weiss, gelb 
und rotbunt gefärbt. . . Pyramiden 
Hochstämme 
lutescens Heinh. Leuchtend gelbe Belaubung. 
Besonders i. Austrieb sehr effektvoll. Pyramiden 
Hochstämme 
purpureum aur. variegatum (-Necetti). 
Blätter gelb und rosa gefleckt, unterseits pur- 
purviolett, nicht ganz beständig. Pyramiden 
Hochstämme 
purpureum digitatum //esse. Blätter tief 
fünflappig, mit schmalen, keilförmigen, an den 
Spitzen grob gesägten Lappen. Pyramiden 
Hochstämme 
purpureum Prinz Handjery /. Die Oberseite 
der Blätter ist rosa, in ziegeirot übergehend, 
grün und gelbgrau marmoriert. Pyramiden 
Hochstämme 
purpureum tricolor Dirken. Blätter oberseits 
gelblichweiss gescheckt und gesprenkelt, zu- 
erst rötlich überlaufend. . . Pyramiden 
Hochstämme 


ı Stück # | 
0,75—1,50) 
1,40— 2,50 
0,40—0,60 
1,00—1,50 
1.25 200 
0,75—1,50 
1,25 2,00 
0,75—1,50 
1.252300 
1,25—2,00 
0,75— 1,50 
1.25--2.00 
0,75—1,50 
1,25— 2,00 
0,75—1,50 
1,25— 2,00 
0,75—1,50 
1,25— 2,00 
0,75—1,50 
1,25 2,00 
0.751,50 
198-200 
0,40—0,60 
0,75—1,50 
1,25— 2,00 
1,00— 2,50 
‚503,50 
0,75——1,50 
1,25— 2,00 
| 
0,75—1,50) 
1,25—2,00 
0,75—1,50 
1,25— 2,00 
1,00— 2,00 
1363, 
| 

\ 

00 35 
15 


43 


10 Stück # 


DD 
18-20 
3,00—5,00 
118 
11—18 
JE alio! 
3,00—5,00 
Ei 18 


44 


Laubhölzer. 


26 


217 


40 


41 


45 


46 


Pseudoplat. Simon Louis freres Deegen. Blätter stark 
weiss gescheckt, im Austrieb durch rötliche 
Tonevverschönt.....82.2:..2°2 2. 2: Pyramiden 

Hochstämme 

x Worleei A. Ohlendorff. Prächtig gelbe Be- 
laubung mit bronzefarbenem Austriebe. 

Pyramiden 

Hochstämme 

tataricum S. Tatarischer Ahorn. Bildet bis 6 m 
hohe Büsche oder Bäume, mit dichter klein- 
blättriger Bezweigung. . . . .:, 2 Sträucher 

dasycarpum Zhrh. L. Silber Ahorn. _ Unterseite der 
Blätter silbergrau, sehr raschwüchsig. 

Starke Sträucher. Siehe auch Alleebäume 
€ albo- -variegatum L. Blätter recht hübsch ge- 


scheckt, doch nicht beständig... . Pyramiden 
Hochstämme 

S lutescens /. Späth. Treibt in leuchtend gelbem 
Farbenton aus... . . . . . Kräftige Pyramide 


pendulum /. Späth. Muss frei stehen, ist 
dann von prächtiger nn Siehe auch 


Trauerbäume : ae 
pulverulentum /. Späth. Blätter weiss be- 

stäubt, Austrieb rosa... . . . . Pyramiden 
Hochstämme 

3 pyramidale /. Späth. Recht gleichmässig auf- 
recht wachsend 2... . 2... . Pvsansden 


5 Wieri Schwer. Die feine geschlitzte, zierliche 
Belaubung, die schön geformte, hängezweieige 

Krone machen diesen Baum als Einzelpflanze 

zu einer ausserordentlich wirkungsvollen Er- 
seheinmme Se 28 e Pyramııden 
Hochstämme 


Aesculus /. Rosskastanie (Sapindaceae). 


Aesculus glabra W. Gelblich weissblühend. Sträucher 

Aesculus Hippocastanum /. Gemeine Rosskastanie . 

Siehe auch Alleebäume. 

„ Hippocastanum digitata Kirchn. Gefingerte Ross- 

kastanie. Blätter fingerförmig. . . Sträucher 

= „ laciniata Ofto et Dietr. Fein zerschlitzte Be- 

laubung. a ee 

* „ Memmingeri Hort. Blätter wie mit Schwefel 

überpudert. . ee. 

= „ plena Kichn. Die mit schön gefüllten Blüten 

dicht besetzten Rispen stechen von dem dunklen 

Laube prächtig ab und machen durch die vollere 

Form und bedeutend längere Dauer diesen 

Baum zur Blütezeit ae als die 

Stammart. 

= „ pyramidalis Sirm- - Lois. inne aa 
Gut aufrechter Wuchs. . 

= „ humilis Zoda. (pumila W.). Schon kleine Pflan- 

zen von \/;, m Höhe sind in jedem Jahre mit 


den hübschen, rosagelben Blütenrispen besetzt... 


„ lutea Wgh. (Pavia flava Mnch). Gelbblühende Ross- 
kastanie.. . - .„ Pyramiden 


„ macrostachya Michx. Stralichige Art mit hübschen 


weissen Blütenflor. 


„ meglecta /dl. Blüte gelblich, mit ziegelrotem Satt- | 


mal. Schöne grossblätterige Belaubung. . 


1 Stück # 


| 

1,00— 2,00) 
I 
| 

0,752; ;00 
1,50— 3,00) 
0,500,75) 
0,50—1,50 
0,75— 2,00) 
1,50— 3,00) 
00 2,50) 
1,00 2,50 
| 

0,75— 2,00) 
1,25-2,50| 
0,75—2,00) 
1,00— 3,00) 
1,50— 3,00) 
| 
0,75-—1,50| 
0,40— 1,00) 
| 
0,75—1,50) 
1,00 2,50 
1,00 2,50 
1,00-—2,50 
1,00 2,50 
1,00 2,50 
1,00— 2,00 
1,00— 2,00 
1,00— 2,00 


10 Stück # 


Laubhölzer. 


47 Aesculus neglecta’rosea variegata Behnsch. Die Schön- 
heit dieser neueren Spielart liegt in der prächtig 
karminroten Färbung des jungen Laubes. Zur 
Zeit der Blattentfaltung bilden die Pflanzen eine 


weithin leuchtende Gartenzierde. Pyramiden 

48 „ pavia 2. (Pavia rubra Poir). Rotblühende Pavia. 
Bis 8 m hoher Baum. BE 

49 ‚ rubicunda Lois. Rotblühende Rossk sastanie. Be- 
kannter und beliebter Blütenbaum. Blüht Ende 
Mai... esse yramıden 

50 „  rubicunda marginata " Kirchn. Blätter gelb  ge- 
randet. 

5l „ Hipp. fol. arg. variegata Hort. " Weissbuntblätterige 
Rosskastanie. . ; . Pyramiden 

Ailanthus Desf. Gölterbaupi Binasuhaceie), 
52 Ailanthus glandulosa Desf. Ein gegen 20 m hoher 


ostasiatischer Baum mit, aus sehr grossen ge- 
fiederten Blättern bestehender Belaubung. . 


Alnus Gaertn. Erle (Betulaceae). 


Alnus glutinosa W. Schwarzerle . Hochstämme 
glutinosa imperialis Kirchn. Sehr zierlich, noch 
feiner als die der laciniata geschlitzte Erle. 
Sträucher 

Gut pyramidal . 


„ 


pyramidalis Dipp. 


” 


56 - incana W. Weisserle. Gegen 26 m hoher Baum. 

Hochstämme 

37. 5 „ aurea Hort. Blätter schön und beständig gold- 

Selb seen 

8 1, pendula Call. Trauer Weisserle. Hängt sehr gut. 
Amelanchier Med. Felsenbirne (Rosaceae). 

59 Amelanchier alnifolia Nutf. Erlenblätterige Felsen- 


birne. Grosser Strauch. Ueberreich in kurzen, 
dichtgedrängt sitzenden weissen, Kleinen Trau- 
ben blühend. 


60  „ alnifolia Botryapium de Cand. Länglichblätterige 
‘  Felsenbirne, blüht wie alnifolia. 

61 „ rotundifolia R. "Hort. Gewöhnliche Felsenbirne. 

Bis 2 m hochwerdender Strauch. Blüht in 

lockeren weissen, an der Spitze rötlichen 


Doldentrauben, Blätter unterseits wollig be- 
haart. Sehr schöner Strauch. i EN 


Amorpha /. Unform (Papilionaceae). 

62 fruticosa /. Strauchartige Unform.. . . 

63 canescens Nuf. Niedlicher gegen I m hoher Strauch 
mit dicht gefiederten graugrünen Blättern und 
hübschen, violettblauen Blütenrispen im Juli 

64 fragrans Sweet. Wohlriechende Unform. . 


Aronia Persoon. Zwergvogelbeere. 
66 floribunda Spach. Sehr reichblühende Art. . 


Azalea /. Azalee (Ericaceae). 
66a mollis B/. Diese Azalee ist durchaus winterhart; präch- 
tige Farbenschattierung und ausserordentlicher 
Blütenreichtum sind die hervorragenden Eigenschaften 
der Bastarde dieser schönen Art, welche ihren 
üppigen Flor im Mai entfalten. Die Pflanze liebt 
etwas moorigen Boden, doch gedeiht sie auch sehr 
gut in jeder lockeren humusreichen Gartenerde; 
selbst im Halbschatten kommt ihr prachtvoller 
Blütenflor zur vollen Entwicklung. Kräftige Pilanzen 
mit Knospen . u Den 


1 Stück K 
1,00-— 2,00) 
1,00—2,00| 
1,00 2,00 
1,00— 2,00 
1,00-—2,00) 
0,50-—2,50 
0,75—1,50 


0,75—1,50 
1,00—1,50 
1.00 
0,50—1,00 
0,50—1.00 
0,50—1,00 
0,40—0,75 
0,50—1,00 
0,50—1,00 
0,50—0,75 
1,00 


45 

10 Stück 7 
4,00—8,00 
4,00—8,00 
4,00-—8,00 
3,50-—5,00 
4,00—8,00 
4,00—8,00 
4,00—6,00 

9,00 
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66b pontica /. Ebenfalls eine winterharte, in grossen 
lockeren Doldentrauben gelbblühende Azalee. . 


Berberis /. Sauerdorn, 

66 aquifolium Prsh. Gemeine Mahonie. Ein sehr zierender 
harter Strauch mit glänzend dunkelgrünen ge- 
fiederten Blättern, die für Bindezwecke ein vor- 
zügliches Material abgeben. . 

67 spathulata Schrad. Früchte’ klein korallenrot. : 
68 vulgaris /. Gemeine Berberitze. Die roten Beeren 
werden zum Einmachen benutzt. 

69 „ atropurpurea Äirchn. Purpurblätterige Berberitze. 
Laub schön dunkelpurpurfarben. 


Betula /. Birke (Betulaceae). 


70 alba /. Weissbirke. S. auch Alleebäume. 
Starke Sträucher 


71 „ fastigiata Zabel. Pyramidenbirke . . Pyramiden 

72 „ purpurea Zabel. Blutbirke.. Wie die Blutbuche 

dunkelpurpurn belaubt. Ein häufiges Zurück- 

schneiden ist zur Erzielung schöner, dichter Formen 

emmpiehlenswell - .. ........... 2. 2..Pyramiden 

Hochstamm 

73 „ Jlaciniata Zabel. Geschlitztblätterige Birke. Sehr 
zierlich hängend mit schöner Belaubung. 

Pyramiden 

Hochstamm 


74 persicifolia Bfh. Pfirsichblätterige Birke. Die Be- 
laubung ist schöner als die der meisten an- 
deren Arten : ... = „Pyramide 

75 populifolia purpurea Hort. Aueh braunrot . > 

176 verrucosa Youngi ort. Youngs Trauerbirke. Die zier- 
lichste aller Trauerbirken . ....; .... Pyramiden 

Hochstämme 
Buxus /. Buchsbaum. Buxaceae. 


76a sempervirens arborescens Mill. Bekannter - baum- 
artiger Buchsbaum. 
Pyramidenbüsche 20—25 breit, 30—40 hoch 
= 30-40... 20 30.% 
76b semperv. arb. arg.-marginata Hort. Weissbunt. 
Büsche 20—25 breit, 25—30 hoch 


76c „ suffruticosa Mull. Zwergbuchsbaum, zu Ein- 
fassungen. In üblicher Legeweite laufende Meter 
0,50; 10 m 4,50; 100 m 40,00. 
Caragana Lam. Erbsenbaum (Papilionaceae). 
77 arborescens LZam. . . . .. . Baumartiger Erbsenbaum 
78 „ pendula Hort... ..... ...... Trauer-Erbsenbaum 
79 Chamlagu Lam... . . ; Chinesicher Erbsenbaum 


80 Redofiski D. C. Redoffskis Erbsenbaum mit lang- 
gestielten Blüten . enge 


Carpinus /. Weissbuche (Corylaceae). 
81 Betulus /. Gemeine Weissbuche. Pyramiden-Sträucher 


82 „ colummaris /. DONE Bildet ganz dichte, schmale 
Pyramiden 2 ; 

83. 2, :astigiata or: 2... - Pyramiden -Weissbuche 

84  „ fol. marmoratis mova Hort. in 
und schön weissbunt . 

85  ,„dissecta. Tiefgezähnte Weissbuche. Er 

86 „ fol. purpureis Arb. Späth. Austrieb purpurrötlich 

87 „ pendula Kirchn. Zweige überhängend 


8 „ quercifolia ort. Eichenblätterige Weissbuche . 


1 Stück M | 10 Stück # 


1,00 | 9,00 


0,50—1 ‚00.4,00— 8,00 
0,50 = 1,00,4,00— 8,00 


0,40—0,75|3,50—5,00 
| 
0,50—1,00/4,00—8,00 


0,40 — 1,00 3,00--6,00 
100-200 


{00230 2 5- 
2,00-—3,50 — 
1,00— 2,00 2 
200350 — 
io 20. 
1.002 ‚oo =. 
1,50—2 ‚50! = 
300-3, 50) = 
130 1200 
225° 1.20.00 
| 
| 
| 2 = 


0,50—1,00 4,00—8,00 


520 — 
0 _ 
2 200 - 


0,50— 1,50 4,00-12,00 


1.090.400  — 


0A) 7 
1,004 ‚oo z 
1003,00: = 
00-800: — 
10ER — 
100-800: — 
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1 Stück # 10 Stück # 


Castanea Mill. Essbare Kastanie (Corylaceae), 

89 vesca Gaertn. Bekannter schönbelaubter Baum, welcher 
einen bevorzugten Platz in den Anlagen er- 
halten sollte . re ale 

90 vesca arg. marginata Hort. Blätter schön weiss ge- 
randet u re ee 

91 vesca dissecta Hort. Blätter meist lang, fadenförmig, 
teils gebuchtet und eingeschnitten . ER 


00 200 : — 


Catalpa Skop. Trompetenbaum (Bignoniaceae). 


92 Kaempferi S. et Z. Japanischer T. Kräftiger Wuchs, 
schönes, grosses, zackiges Blatt. Blüten im Juni 
in einer bis 15 cm langen Rispe erscheinend. 
Blumenkrone trichterig hellgelb ae 

93 speciosa Warder. Prächtiger Trompetenbaum. Ein in 
allen Teilen grösser werdender Baum. Blüten er- 
scheinen schon -Anfang Juni in grossen Rispen. 
Hält uisere Winter ent aus. 2 22:2 Den 

94 syringifolia Sims. Schöner, kleiner Baum mit bis 
30 cm im Durchmesser haltenden Blättern. Blüten 
bilden oft eine über 25 cm lange und ebenso breite 
lockere Rispe - 


1,00— 3,00 


Ceanothus /. Säckelblume (Rhamnaceae). 


95 americana /. Während des ganzen Sommers mit zier- 
lichen weissen Blütenrispen besetzt a, 

96 Arnauldi Koehne. Grosse, himmelblaue Blütenrispen, 
von Ende Juli bis Oktober 


Celtis L. Zürgelbaum (Ulmaceae). 


97 occidentalis /. Nordamerikanischer Zürgelbaum, 
20—25 m hoher Baum mit lockerer Krone 


Chionanthus ZI. Schneeflockenbaum (Oleaceae). 


98 virginica /. Wegen seiner schönen Belaubung und den 
schönen, weissen, im Sommer erscheinenden Blüten- 
rispen zu empfehlen 


Clethra /. Scheineller (Ericaceae). 


69 alnifolia /. Eignet sich als Einzelpflanze oder als 
Vorpflanze, wo die Maiblumen ähnlichen Blüten 
richtig zur Geltung gelangen 0.500.798 ° — 


Colutea ZL. Blasenstrauch (Papilionaceae). 


100 arborescens /. Wächst sehr rasch und ist fast den 
ganzen Sommer über mit gelben Blüten besetzt. . 
101 orientalis Mill. Blüte braunrot während des ganzen 
Sommers ; Be 


0,40—0,60 3,00 5,00 
Do ae —- 


Cornus /. Hartriegel (Cornaceae). 


102 alba Wangh. Holz braunrot im Winter; Blüten weiss 
im Mai und Juni Bar ae 

103 ,„ arg. marginata Hort, Blatt weiss gerandet; be- 
ständige und schöne Färbung a 

„ Späthi Wıftmack. Der schönste der Cornus-Arten. 
Die Blätter sind goldgelb gerandet, öfters ganz 
Ballen... nes want 
105 alternifolia /. fil. Wechselblätter. H. Hübsche, gross- 
blätterige Belaubung, kräftiger Wuchs, grosse, 

weisse Blütendolden im Juni. Frucht blau . . . [0,60—1,00 5,00—7,50 


0,40—0,60 3,00—5.00 


Breuse 


1,50 =2;09 = 
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» mas /. Kornelkirsche. Blüht hellgelb schon im März 


und April. Die grosse, längliche, rote Frucht ist 
essbar a ee 
sanguinea /. Gemeiner Hartriegel. Blüte weiss im 
Juni. Beere schwarz . . 
„ variegata ort. Buntblätteriger Hartriegel i 
sibirica Lodd. Sibirischer Hartriegel : 
„ fol. variegatis Lodd. Effektvol ‚Ile buntblätterige Va- 
rietät. Rote Herbstfärbung 
tatarica Mil. Tatarischer Hartriegel 


Corylus /. Haselstrauch (Corylaceae). 


2 Avellana /. Gemeine H. Bis 7 m hoher Strauch. . 


115 
116 


„ atropurpurea Kirchn. DBluthasel. Belaubung 
prächtig dunkelrot; Strauch von kräftigem Wuchs 


und ganz winterhart . u Ss Sträucher 
Avellana aurea Kirchn. Goldblätterige H. a 
gefärbt . j 


aurea marginata Hort. Goldgerandete Hasel . 

pendula Hort. Trauerhasel, mit fast. senkrecht 
hängenden Aesten een 
quercifolia Kirchn. Blätter spitzlappig einge- 
schnitten und gesägt Nee 


Cotoneaster Med. Zwergmispel (Rosaceae). 
acutifolia Zind!. Spitzblätterige Zwergmispel 
mit schöner, glänzender Belaubung. Blüten rötlich- 
weiss und Früchte braunschwarz ER 
laxiflora Jacg. fil. Blaufrüchtige Zweremispel 
vulgaris ZLindl. Gemeine Zw ergmispel 


Crataegus /. Weissdorn (Rosaceae). 


Celsiana Fort. Celsdorn. Sparrig und schwarz- 
früchtig een 

Douglasi ZLindl. Sehr schön belaubte Sorte, schwarz- 
früchtig 


3 Fontanesiana Sitend. Mit braunroter Frucht 


grandiflora Sm. Grossblumiger Weissdorn 
leucophloeos Much. Filziger W. Frucht orange . 
mexicana ort. Mexikanischer Weissdorn 
oxyacantha /. (monogyna). Gemeiner Weissdorn . 
„ flore albo pleno ort. Weissgefülltblühender . 


Hochstämme 

„ arg. variegata Aorf. Sehr schön Weissbunt . 
Hochstämme 

„ aurea Hort. Blätter schön und beständig gelb . 
Hochstämme 
„ candida pl. Hort. Blüte bis zum Abfallen stets 
reinweiss . ee 
Hochstämme 


kermesina plena /lort (Pauls New Scarlet). 
Dunkelrot gefüll ter Weissdorn, Be in der 


Blüte 
Hochstämme 
puniceo plena Aorf. Blüten I 
leuchtend rot . > 
Hochstämme 
„ rubro plena ori. Dunkelrosa gefüllt . 
Hochstämme 
„ fjol. tricoloribus ort. Dreifarbiger Weissdorn 
Hochstämme 


1 Stück M | 10 Stück M 
| 


0,50—1,00.4,00-—8,00 


0,50—1,00.4,00-—8,00 


0,60—1,00 


0,60— 1,00 5,00—8,00 


0,60—1,00. 


0,50—0,75 4,00—6,00 


| 
0,45—0,75 4,00-——6,00 


1,00 2,50) 


1,00— 2,00 
1,00— 2,00) 
1,00—2,00 
| 

1,00-— 2,00) 
0,50-—0,75 
0,50—0,75, 
0.500,75 
0,75—1,50) 
0,75—1,50 
0,75—1,50) 
07510 
0,75—1 ‚0 
0,75—1,50) 
0,50-—0,75| 
0.751,50! 
1.25—2.00 
[0 75—1,50 
1,25— 2,00. 
0,75—1,50) 
1,25— 2,00) 
0,75— 1,50) 
1,25—2,00 
0,75—1,50 
1,25—2,00 
0:75 —1 50 
1.25—2,00) 
0,75— 1,50) 
1,25— 2,00) 
0,75—1,50) 


1,25— 2,00) 


136 


137 


138 


130 


140 


158 
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populifolia Walt. Grosser, spät blühender Strauch, 
besonders schön im Herbst, wenn mit kleinen, 
scharlachroten Früchten übersät ee 

prunifolia Pers. Mit glänzend dunkelgrüner Belaubung. 
Frucht ziegelrot, sitzen bis zum "Frühjahr 

sanguinea Pall. Blutroter W. Sibirien. Frucht leuch- 
tend blutrot ee 

splendens Hort. Mit schönen, dunkelgrünen, glänzen- 
den Blättern Rn Re 


Cydonia Tournef. Quitte (Rosaceae). 
japonica Pers. Japanische Quitte. Blüht feuerrot im 
April bis Mai, oft auch im Herbst, einer der 
sehonsten Diitenstaucher = a un 2. u 2. 
„ Maulei Moore. Mennigrot, kleinb en reich- 
blühend, sehr schön . 
„. Mauleiajlpina. Bildet kleine, breiiwachende, ausser- 
ordentlich reichblühendeStr äucher, Blüte zinnoberrot 
vulgaris Pers. Gemeine Quitte. Im Mai, in ihrem 
zart rosafarbenen Flor, ist die Quitte ein schöner 
Blütenstrauch . er 


Cytisus /. Geissklee (Papilionaceae). 
austriacus L. Oesterreichischer Geissklee. Goldgelb 
blühend ; re 
capitatus Jacg. Kopfblütiger Geissklee. Blüht gelb im 
June und Juli... - is 
racemosus elegans (nigricans). "Blumen im Juni, 
dottergelb = 


Deutzia Tkunb. 


crenata S. et Z. Gekerbte Deutzie. ui weiss bis 
rötlichweiss . 
„ fl. albo pleno Hort. Weiss gefüllt, aussen Hr 
sehr vollblühend. Eine der schönsten aller Deutzien 
„ fl. roseo pleno. Rosagefüllte Deutzie 
„ Fortunei Hort. Reinweissblühend 
5 „ fl. pleno Hort. Gefüllt reinweiss blühend . 
gracilis S. et Z. Zierliche Deutzie. Blüte weiss, Ende 
Mai bis Anf. Juni . Bea ee en 
„ campanulata Lemm. Die grossen, breitglockigen, 
milchweissen Blüten bedecken in reichen Rispen 
den aufstrebenden buschigen Strauch. Neuere 
Züchtung . ar ra ae 
„ carminea Fon Knospen und Aussenseite 
der Blütenglocken dunkelkarminfarben, das In- 
nere zartrosa. Strauch reichblühend. Neuere 
Ziege Ei... een 
„.rosea Lemm. Bildet einen aufrechten, buschigen, 
- ausserordentlich reich blühenden Strauch 
Lemoinei Lemm. Ein schöner Bastard von kräftigem 
Wuchs, der Ende Mai bis Anf. Juni mit Br 
schneeweissen Blüten übersät ist. . 2 
parviflora Age. Der leichte, aufrechte Wuchs, die 
eigenartige, rahmgelbe Blütenfarbe lassen diese 
Art als eine. der schönsten Gattungen erscheinen 


Elaeagnus L. Oelweide (Elaeagnaceae). 


angustifolia /. Mit graugrüner en und wohl- 
riechenden Blüten . ee 
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ı Stück 4 | 10 Stück M 


0,50—0,75 5,00—6,00 
Be. 


0,60—0,75|  — 


a 


0.50 | 4,00 


0.50 1: 400 


0,40—0,60 3,50—5,00 
| 
| 
0,40—0,60 3,50—5,00 
0,40—0,60 3,50— 5,00 


0,40—0,60 3,50— 5,00 
0,40 — 0,60 3,50—5,00 


| 


9,40—0,60 3,50— 5,00 
0,50—0,7514,00— 6,00 


0,755—1,00 — 
0,50—-0,75 4,00—6,00 


0,50—0,75 4,00— 6,00 


0,50 — 0,75 4,00—6,00 
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ı Stück M | 10 Stück 
159 argentea Prsh. Silberölw. Blätter auf beiden Seiten | 

von metallischem nn Blüte hellgelb, | 

wohlriechend . . . ee ae = 
160 longipes A.Gr. Ein schöner, gegen 2 Meter hoch wach- | 

sender Strauch mit silberglänzender Belaubung und | 

grossen, lebhaft roten, essbaren Früchten. : -. - : 1075--1,06! — 


Evonymus /. Spindelbaum. Pfaffenhütchen 
(Celastraceae). 


161 europaea /. Durch seine roten Früchte sehr zierend |0,40—0, 50 3 ‚50—4,00 


162 „ variegata Hort. Weissbuntblätteriger Sp... . 0,50—1 ” = 
163 ,„ purpurea Kirchn. Die ausreifenden Blätter färben | 
sich allmählich bräunlich- un Frucht | 
purpurm. . . .. .. .„ Halbstämme De =: 


164 japonica radicans fol. arg. var. Hort. Schön weiss 
marmorierte, kriechende Pflanze. Immergrün. Auch 
für Fels- Anlagen lea 0 AR 


Exochorda ZLdl. Prachtspiere (Rosaceae). 


165 grandiflora Lal. Schöner Zierstrauch, im Mai mit rein- | 
weissen Blütentrauben Dede. den = 


Fagus /. Buche (Cupuliferae). 


166 sylvatica /. Gemeine Buche. Rotbuche, 40 m und mehr | 
hoher, bekannter, schön belaubter, heimischer Baum [0,50—3,00 — 


167 „ asplenifolia Lodd. Hat teils schmale, tief gelappte, | 
teils fadenförmige Blätter . . 1,00— 2,00: E— 
168 „ atropurpurea Kirchn. Blutbuche, purpurblättig. | 
Solitairbaum erster Klasse . . 1,50—5,00 — 
160° 5 „ latifolia ort. Breitblättrige Blutbuche. Gross- 
blättrig und prächtig tiefrot. Grösste Zierde | 
für jeden Garten u, ma 2 eo — 
70°, „ pendula Hort. Trauerblutbuche. Ein Baum | 
von grossartiger Wirkung in allen grösseren | 
Anlagen . a ren. 5 
171 “ Y Swat Magret G. "Frahm. Die Blätter dieser 


neueren Züchtung sind bei derselben dunklen. 
Färbung noch grösser als die der F. atrop. 
latifolia, und ihr Zierwert erhöht sich durch 


eine vollere und schönere Form . . . 3,00—6,00 — 

172 „ fol. aur. variagatis en Blätter gelb gerandet | 

und durchzogen . 2,00— 3,00 — 
MS, comptoniaefolia Kirchn. "Blätter noch feiner und = 

mehr fadenförmiger. Sehr zierlich und feinbelaubte 

sante 2,00— 3,00 — 
I grandidentata Kirehn. Blätter regelmässig und | 

tief gesägt . . ae ee ae = 
175  -„ pendula Lodad. "Trauerbuche. Ein schöner und | 

eisenarliver Aerbaum . „nn 202 22. 2,50—4,50, . .— 
176 ,„ purpurea tricolor. Die dunkelroten Blätter sind 

leuchtend-rosa gerandet, oftmals nimmt die Rosa- 

färbung die Hälfte des schwarzrot gefärbten Blattes 

ein. Aeusserst zierend . . er 13.00 5:00 _ 
177  „  quercifolia. Mit eichenartigen Blättern . a 2,00— 3,00 — 
178 „ rotundifolia Aort. Rundblättrige B. Hübsche Form 

mit gedrungenem Wuchse mit kleinen fast kreis- 

runden Blättern . . 2,00— 3,00. 2 
179 „ Zlatia /. Späth. Serbische Goldbuche.  Belaubung | 


goldgelb, stark wachsend und nicht von der Sonne | 
Deu eain — 
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enge 


183 


184 


201 


Forsythia Vahl. Forsythie (Oleaceae). 
intermedia Zabel. Die härteste Art. Blumen grösser 
als bei den anderen Arten. Aufrechter Wuchs. 
suspensa Vahl. Von kriechendem Wuchs. Blumen hell- 
gelb, innen dunkelgelb gestreift St 
-Fortunei Rehder. 2 m hoher, aufrecht wachsender 
Strauch mit schwach überhängenden Zweigen. 
Blumen dunklergelb . ee a ea 


” 


Fraxinus /. Esche. (Oleaceae.) 


americana /. Weissesche. Schöner hoher Baum mit 
grauweiss punktierten Aesten und grün glänzenden, 
unterseits weissgrünen Blättern. . . Hochstämme 

„ arg. marginata Späth. Prächtige, weissbunte 
Esche. Stark wachsend und wertvoll. Als Einzel- 
pflanze zu empfehlen. Br . Pyramiden 
Halb- und Hochstämme 


5 aucubaefolia Hort. Gelbbunte, aucubenblättrige Esche. 
Pyramiden 

Hochstämme 

exceisior /. Gemeine Esche. S. auch Alleebäume. 
Hochstämme 


asplenifolia R. Koch. Farnblättrige Esche. Zierlich 
„ aurea R. Koch. Goldesche. Holz goldgelb . 
Hochstämme 
5 „ pendula Hort. Trauergoldesche = 
„ fol. aureis Hort. Gelbblättrige Esche mit sehr 
schönen gelben Blättern . . . . . . . Pyramiden 
Hochs'ämme 
„ fol. arg. var. Hort. Im zweiten Triebe weissbunt 
Hochstämme 
„ globosa Deegen. Bildet dichte, runde Kronen. 
De 0. een ee ie 
heterophylla Vahl. (F. monophylla.) Hat meist 
ungefiederte Blätter. . . . . . Hochstämme 
pendula Hort. Eine wertvolle, sehr gut hän- 
gende, schön belaubte Form . een 
„ pendula Desf. Traueresche... . . . Hochstämme 
parvifolia pendula Dipp. (lentiscifolia pendula). Eine 
sehr fein belaubte Traueresche . Be 


Genista /. Ginster (Papilionaceae). 


tinctoria /. Färbeginster, ca. 1 m hoher Strauch, reich 
gelbblühend ee pr 
sibirica Rehb. Wird höher als die Stammart, sonst ähnlich 


Gleditschia Cl/ayi. Gleditschie, Christusdorn (Caesal- 
piniaceae). 
sinensis Lam. Chinesische Gleditschie. Zweige etwas 
überhängend ans .n 
triacanthos /. Hoher Baum der Vereinigten Staaten 
mit lockerer, dornenbewehrter, lichtgrüner, zierlich 
fiederblättriger Krone Deere 
Hochstämme 
Gymnocladus Lam. Geweihbaum. (Schusserbaum) 
(Caesalpiniaceae). 
canadensis Lam. Schöner, merkwürdiger Baum mit 
1 m langen, doppelt gefiederten Blättern 


Sl 


1 Stück St | 10 Stück M 


0,40—0,60 3,50—5,00 


0.50—0,75 4,00—6,00 


0.500,75 4,00—6,00 


0,50—2,00 7—18 


os — 
a 
ae 
ze 


0,50—0,75 4,00—6,00 
1,00—-3,00 — 


1,00—2,00  — 
0,5150 — 
1,25—2,50| 

1,50—3,00 — 
1,00— 2,00 — 
1,50—3,00  — 
1,00—1,50 — 
1,50—3,00 °— 
1,50 2,50  — 
1,25—2,00  — 
50 
1,2520 — 
1,50—3,0 ° — 
0,40—0,75  — 
Vi 
1,00—2,00 — 
ae 
1,00—2,0 °— 
1,00-2,0| — 


ai 
N 
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I Stück M | 10 Stück M 


Hibiscus /. Eibisch (Malvaceae). 
202 syriacus ZL. Niedrige Sträucher mit malvenähnlichen 
Blüten. Bedürfen als iunge Pflanzen eines Winter- | 
schützes 2. 1 5. 2a DENT ED N 


Hippopha& /. Sanddorn (Elaeagnaceae). 
203 rhamnoides /. Strauch mit schmalen, silberglänzendem 


Faub.-und orangefarbenen Früchten .. .. ......... 0,50—0,75 2 
204 sibirica. Sibirischer Sanddorn mit feiner silberglänzen- | 
der Belaubune . 2... „2.0 Zee _ 
| 
| 
Kronenbäumchen von Hydrangea paniculata grandiflora. | 
Höhe 0,60—1 m. 1,20—-1,50: 
Hydrangea /. Hortensie (Saxifragaceae). | 
& a ne | 
205 arborescens /. Ein bis 2 m hoher Strauch, hellgrün | 
belaubt, mit flachen, weissen Doldenrispen von | 
Bade Inli bis Oktober . .: 2.2.0.2 2 22 1075..6.00 — 
206  „ cordata Torr. et Gr. Blätter herzförmig - - - 0,75— 1,00 —_ 


207 paniculata grandiflora Sceb. Eine prächtige Form der 
H. pan., die mit grossen, pyramidenförmigen, von 
weiss, zuletzt in rosa übergehenden Rispen im 
August-September geschmückt ist. Die Triebe | 
müssen alliährlich stark zurückgeschnitten werden [0,50—0,75 E= 
208 pubescens Dec. Ein hier ganz harter, bis über 2 m | 
hoch werdender Strauch mit rotbraunen Zweigen. | 
Blüte im Juli in bis 15 cm breiten Scheindolden 
von. weisser Farbe :... 2. 2 0.2 22,5 10,50-078| — 
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Itea /[. Itee (Hydrangeae.) 


209 virginica /. Virgianische Itee. Schöner wohlriechender 
im Spätsommer blühender Zierstrauch 


Kalmia /. Lorbeerrose Ericaceae. 


209a angustifolia 7. Schmalblättrige Kalmie. Ein Meter 
hoch werdender Strauch, der sich im Mai und Juni 
vollständig mit purpur- oder karminroten in 
Dolden stehenden Blumen bedeckt. Feiner Zier- 
Stratsch Be ee 
209b latifolia /. Breitblättrige Kalmia. Immergrüner nord- 
amerikanischer Strauch, der im Mai bis Juni sich 
reich mit zartrosafarbenen Blütendolden bedeckt 


Kerria D. C. Kerrie (Rosaceae). 
210 japonica D.C. Ein ca. 1!/, m hoher, buschiger grün- 
rindiger Strauch mit dottergelben Blüten im Mai 
und Juni . 


a „ fl. pl. Hort. Mauerröschen. Schöner Blütenstrauch 
mit dicht gefüllten, bis 4 cm Durchmesser haltenden 
goldigen Blumen. Sehr zierend . . . .. . - - 

212 „fol. arg. marginatis /lort. Beständige weissbunte 


Belaubung, gute Einfassungspflanze, nur '/, m hoch 
word ai ee 


Laburnum 2. Goldregen (Papilionaceae). 


213 Adami Poit. Eine interessante Hybride mit dreierlei 
verschiedenfarbigen roten, gelben und purpurfar- 
bigen Blüten, oftmals an einem Zweig SE 

214 alpinum Watereri Hort Waterers Goldregen . . - - 

215 Alschingeri Vis. Alschingers Goldregen. Mit sehr lang 
hängenden Trauben . ne ee 

216 vulgare Gris. Gemeiner Goldregen . . . 

217 „ fol. aureis Hort. Goldgelbblättriger 


Goldregen 


Ligustrum /. Heckenkirsche (Caprifoliaecae) 


218 vulgare Z. Gemeiner L. Allbekannter, sehr empfeh- 
lenswerter Strauch für schattige Lagen, sowie für 
Hecken ee 


219 ,„ aureum Hort. Goldblätteriger Liguster. . . . - 
220 „ fructu luteo. Die gelblichgrünen Früchte sind 

Seh Zee ee nee ee 
22] „ glaucum albo-marginatum Hort. Die silbergrau- 


gefärbten Blätter sind sehr regelmässig weiss ge- 
randet Starkwiche | nn 2 a. en 


Liriodendren /. Tulpenbaum (Magnoliaceae) 


222 tulipifera /[. Bekannter und beliebter, grosser Baum, 
mit schöner grossblätteriger Belaubung, im Alter 
mit tulpenartigen, grünlichorangefarbenen Blüten 
geschmückt . \ s ee 


Lonicera /. Heckenkirsche (Caprifoliaceae). 


223 brachypoda aureo-reticulata D. C. Goldbuntblätterige 
sehr zierliche Schlingpflanze. Winterhart . : 
224 caprifolium praecox Lam. Gelblichweiss, wohlriechend, 
einige Wochen früher als die Stammart. Frucht 
orangerot . RE Ben 


53 
1 Stück # | 10 Stück # 
0,40—0,75 = 
0,75 7,00 
0,75—1,00|7,00—9,00 
0,40-—0,50|3,00—4,00 
0,50—0,75|4,00—6,00 
0,40—0,50 3,00—4,00 
0,75—1,00 — 
0,75—1,00 a 
0,75— 1,00 = 
0,50-—0,75|4,00-—6,00 
0,55 1,001  — 
0,30 —0,402,50— 3,00 
0,40—0,50 “ 
0,40—0,50 = 
540.050: — 
1,00— 5,00 = 
0,40—0,6000  °— 
0,40—0,60 = 


Laubhölzer. 


TEE EEART VERSERERSRERERRSRRET 


245 
246 


247 


5 chrysantha Turer. Blüte gelb, Beere dunkelrot . 

coerulea /. Blüte gelblichweiss, Frucht schwarzbraun 

coerulescens. /. Dippel. Straff aufrechter bis 2 m 
hoher Strauch mit graugelben Aesten und röt- 
lichen, vielfach verästeten Zweigen. Blumen hell- 
karmesinrot . a 

gracilipes Mig. Blüte rosa, "April—-Mai. "Frucht rot 

hispida Pall. Steifhaarige H. Ungefähr I m hoch, Blüte 
gross, 2—3 cm lang, gelblichweiss, Frucht gross, 
scharlachrot . 

Ledebouri Eschsch. Blüte rötlichgelb, Frucht purpur- 
schwarz, von grossen, roten Deckblättern um- 
geben B le 

muscaviensis Rehder. Blüte weisslichgelb, Frucht 
dunkelrot . 

Regeliana Kirchn. Blüte gelblichweiss, Beere dunkelrot 

Ruprechtiana Rei. Blüte weisslichgelb, Früchte rundlich 
korallen- oder orangenrot . . 

segreziensis Lavall. Bis 2m hochw erdender Strauch, 
Blätter oberseits dunkelblaugrün, unterseits weiss- 
lichgrün, filzig-behaart. Blumenkrone gelb, Beeren 
rund, korallenrot 


5 tatarica L. Allgemein bekannter, I bis 3m ı hoher schön- 


blühender Strauch, mit hellrosa Blüten und lebhaft 
roten Früchten : 
alba grandiflora Fl: He Blüte gross, reinweiss 

% „ rosea /. Späth. Blüte hellatlasrosa 

„ rosea Hort. rosablühende NH. 

ruberrima dunkelrot blühend . s 

virginalis grandiflora Dowesse. Grosse reinw eisse 
Bier. . N 
Xylosteum /. Weisslichgelb, Frucht dunkelrot 


Magnolia /. Magnolie (Magnoliaceae) 

acuminata /. Amerikanischer hoher Baum, mit 30 cm 
langen, lebhaft grünen Blättern. Die gelblichgrünen 
Blüten erscheinen im Juni und Juli unbedingt hart 

Alexandrina. Frühiahrsblüher. Blumen purpurrot, 
innen weiss. Kräftige Pflanzen mit Knospen be- 
setzt. Pyramiden . . ee 

Soulangeana. Bekannte Hybride.. Blumen weiss röt- 
lich gezeichnet ; 

speciosa. Reichblühende Hybride, mit "wohlriechenden 
weissen, auf der Aussenseite rotgestreiften Blumen 

tripetala /. Schirmmagnolie. Bis 13 m hochwerden- 
der Baum, mit sehr grossen 40 cm langen und 
20 cm breiten Blättern. Die weissen Blüten wer- 
den 15—20 cm gross ne 

Mahonia siehe Berberis. 


Menispermum /. Mondsame (Menispermaceae). 
canadense /. Ein hübsch mit mittelgrossen, spitz- 
lappigen, dunkelgrünen Blättern, belaubter on 
strauch 2. ; 
Mespilus 1 Mispel. (Rosaceae.) 
germanica /. Gemeine Mispel. Blüte gross weiss. 
Im Mai bis Juni, Früchte geniessbar Zu 
Morus /_ Maulbeere (Moraceae). 
alba /. Weissfrüchtige M. Die Blätter dienen als 
Nahrung für Seidenraupen . . 
pendula ort. Trauermaulbeere. Eine schöne, beach- 
tenswerte Form, die gut “n und a winter- 
hart ist. Bee, u Eee 


| 


| 


1 Stück M | 
0,50—0,75, 
0,40—0,60, 
0,40— 0,60 
0,40—0,60 
0,40—0,60) 
0,400, 60 
0,40—0,60 
0,40—0, 603 
0,40—0 3 
0,40—0 ‚60 

| 
0,40—0,60. 
0,40— 0,60. 
0,40—0,60. 
0,40—0,60. 
0,40—0, 0% 
0,40—0,60 
0,40—0,60 
2,00—3,00) 
| 
4,00—6,00 
4,00—6,00) 
| 
4,00—6,00) 
1,00— 2,00 
0,25—1,25) 
0,75—1,50 
0,50—1, a 
1,50—2 ‚5ö) 


| | 10 Stück 


14 ‚00—6,00 
3,50—5,00 
13, 50—5,00 
'8,50--5,00 
3,50—5,00 
3,50—5,00 
3,50—5,00 
3,50 — 5,00 
3,50—5,00 
3,50—5,00 
3,20—-5,00 
3,50—5,00 
3,50—5,00 
13,50—5,00 
3,50—5,00 
3,50-—5,00 
3,50—5,00 
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Phellodendron Rupr. Korkbaum (Rutaceae). 
amurense Rupr. Mandschurischer K. Ein 15 m hoch- 
werdender Baum mit korkartiger grauer Rinde 
25—40 cm langen gefiederten Blättern 


Philadelphus /. Pfeifenstrauch (Sazifrapateae). 
Billiardi Koehne. Starkwachsenee Art. Eine der besten 


grossblumigen Sorten ee, 
columbianus Koehne. Laub mattgrün, sehr reich- 
blühend Se ee er 
cordifolius Hort. Ebenfalls starke Sorte. Gross- 
blumig - a ee 
coronarius /. Gemeiner Pf. Ein beliebter Strauch 


mit rahmweissen, wohlriechenden Blumen . 
„ aureus Hort. Mit schöner an Belaubung 
„ plenus Hort, Gefülltblühender Pf. : 
rosiflorus Hort. Gut gefüllt, reinweiss 
„ myrtifolius. Feinblätterige Variatät ; 
Falkoneri Sarg. Ein Strauch mit rotbraunen Zweigen, 
eilanzettlichen Blättern und wohlriechenden Blüten 


globosus. Starkwachsende Art mit grossen gezähnten 
Blättern, grossblumig 
erandiflorus. Grossblumiger Pfeifenstrauch mit "sehr 


grossen einfachen reinweissen Blüten . 
inodorus /. Grosse reinweisse Blume an 
„ speciosus grandifl. Hort. Grosse dunkelgrüne 
runde bis eirunde Blätter und sehr grosse rein- 
weisse Blumen : ; 
Keteleeri flore pleno Carr. Feinzweigige, 
blühende Form mit hellgrüner Belaubung . 
latifolius Schrad. Die am stärksten wachsende Art mit 
grossen weissen Blüten . . 
„ sanguineus Meck. Breitblätteriger, 
Pfeifenstrauch N 
Lemoinei erectus Lem. "Aufrechtwachsender Strauch, 
der sich mit wohlriechenden Blütensträussen voll- 
ständig bedeckt . 

Lewisi Pursh, Niedriger bis etwa I m hochw erdender 
Strauch mit 20blütigen dichten Trauben . : 
nivalis. Ein 3 m hoch werdender Blütenstrauch, Blüten 

in 5—11blütigen Trauben, bis 6 cm im Durch- 
messer. . 
„ spectabilis plenus "Hort. 
füllt ; Bern 
pubescens Loisl. Sehr reichblühend. Blüte sloekın, 
rahmweiss, sehr wohlriechend 
undulatus. Wellenblätteriger Pieifenstrauch graugrüne 
Belaubung, die milch- oder rahmweissen Blüten 
halten über 4 cm Durchmesse 
Zeyheri. Starkwachsende, grossblätierige und gross- 
blumige Art i ; a 


Pirus /. Birne, Apfel Rosnösa) 
com. variegata Hort. Weiss gerandet. . 
elaeagnifolia Pall. Oelbaumblätterige B. Hübsche ( grau- 
grüne Belaubung . . 
salicifolia /. Fi. Weidenbrätterige B. Mit feinem 
silberfarben-filzigen Laube und hängenden Zweigen 
Aepfel. Malus. 
atrosanguinea Koehne. Bringt einen reichen Flor schön 
karminfarbener Blüten . . 
cerasifera Walst. Blüte weiss; 
prächtig violettrot gefärbt 


gefüllt- 


“ rotholziger 


"Schneeweiss, leicht ge- 


Erucht kirsehengross, 


FRE ERETENTTEFTTH NETTE 


1 Stück # 
1,00— 2,00 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0 50—0,60 
0,50—0,60 
0,50—0,60/4, 
0,40—0,5013, 
0,40—0,50 
10,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40 — 0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
0,40—0,50 
1,00— 2,00 
el 
1,00— 2,00 
1,00— 2,00 
1,00—2,00 
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292 


297 


298 
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5 Scheideckeri /. Späth, 


coronaria plena Bechtel. Diese schön gefüllte Form ist 
eine prächtige Zierde und fällt durch den feinen 
Duft ihrer ee... Blüten schon von weitem 
au I re eg 

floribunda Nichols. Die ausserordentliche Fülle der 
zartrosafarbenen Blüten, von denen die lebhaft 
roten Knospen prächtig abstechen, verbunden mit 
dem zierlich überhängenden Wuchs, machen diese 
Art zu einem der schönsten Blütenbäume .. 

Malus aurea /. Verlangt sonnigen Standort und nicht 
zu fetten Boden, um die goldgelbe Färbung der 
Blätter gut zur Ausbildung zu bringen i 

„ pendula „Elise Rathke“. Von gut hängendem 
Wuchs, reich und schön blühend : 

Der grosse Reichtum w eisser, 
zart rötlich überhauchter schön gefüllter grosser 
Blüten wird dieser Form stets einen bevorzugten 
Platz in den Gärten sichern : 

Platanus /. Platane (Platanaceae). 

occidentalis Z/. Beliebter Alleebaum von starkem Wuchs, 
mit grossen leicht gelappten nnd buchtig gezähnten 
Blättern . . Pyramiden und Hochstämme 

pyramidalis Hort. "Wuchs gut pyramidal i 

Suttneri. arg. variegata ort. Blätter weiss punktiert 
und marmoriert, im Austrieb rosa überlaufend 


Populus /. Pappel (Salicaceae). 
balsamifera /. Nordamerikanischer Baum, schöne Be- 
laubung, Knospen balsamisch duftend 
Hochstämme 
berolinensis Dipp. Bildet hohe Bäume mit schöner 
dunkelgrün belaubter langovaler Krone . 
Hochstämme 
canadensis Mnch. Canadische Schwarzpappel. Hoher 
starkwüchsiger Baum. Für Strassenbepfanzung zu 
empfehlen S wear 
Hochstämme 
nigra /. Schwarzpappel. Hoher Baum mit eiförmiger 
Krone und beiderseits etwas glänzend grünen 
Blättern Hochstämme 
„ fTastigiata Desf. Italienische Pyramidenpappel. 
Bekannter Baum, von schlankpyramidalem Wuchs. 
canadensis aurea var Gaert. Pyramiden 1,50—2 m 
hoch. Dieser schnellwachsende, gelbbelaubte 
Baum ist in grösseren Anlagen sehr wirkungsvoll 
alba nivea Hort. Bekannte Silberpappel, mit fast schnee- 
weissen Blättern. Landschaftlich von hohem Wert. 
Pyramiden 
Hochstämme 
Potentilla /. Fünffingerstrauch (Rosaceae). 
fruticosa /. Gemeiner Fünffingerstrauch. Bis Im 
hoch werdender Strauch mit een ns 
und lebhaft gelben Blüten : a 


Prunus /. Kirsche, Pilaume (Rosaceae), 
acida flora plena /. Mit stark gefüllten schneeweissen 


Blumen . Pyramiden 
Hochstämme 
avium fl. pleno Hort. Gefülltblühende Süsskirsche. 
Schön geformte weisse Blüten . Pyramiden 
Hochstämme 

„ pendula Hort. 


Trauer-Süsskirsche. Zweige gut 
hängend er. een 


ı Stück M | 10 Stück 


1,00 2,00 
1,00—2,00 
1.00— 2,00 
1,00 2,00! 
1,00—2,00 
1,50— 3,00 
1,00-— 2,00 
1,00— 2,00 
0,50—1,00 
1,00— 1,50 
0,40— 1,00 
1,00—1,50 
0,40—1,00 
1,00— 1,50) 
0,90—1,25 
1,50—1,75 
0,75—1,00 
1,00—1,50 
1,25— 2,00 
0,60 
0,75 
1,25—150 
0,90 
1,25 
1,25—1,50 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


AM 


4,50 —8,— 
9—13 


3,50— 8,00 
Del, 


3,50— 8,00 
213 


8 0 


12,10 


6,00—9,00 


0215 
10 15 


5,00 
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312 


313 
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Chamaecerasus pendula Hort. Hängende Strauch- 
ee ee 
„ pendula fol. variegatis. Buntblätterige Trauer- 
kirsche. Sehr zierender Trauerbaum, besonders 
für kleinere Gärten zusempfehlen . . . ... 2... 
Mahaleb /. Steinweichsel. Blätter und Holz wohl- 
Hechend een en. 
Padus /. Gemeine Traubenkirsche. Beliebter baum- 
artiger Strauch, der sich Anfang Mai mit bis 12 cm 
langen weissen Blütentrauben bedeckt ee 
serotina Ehrh. Spätblühende Traubenkirsche, mit lor- 
beerähnlichen glänzend dunkelgrünen Blättern . 
spinosa /. Schlehe. Schwarzdorn. Bekannter dorniger 
Strauch, der vor Entfaltung der Blätter sich voll- 
ständig mit weissen Blüten bedeckt E 
Pissardi Carr. Beliebter wertvoller Zierbaum, der 
durch den Ausbruch der Blätter, durch den reichen 
weissen Blütenflor, später durch die dunkelrote 
Belaubung wirkt Ä DR. ren. 
Hochstämme 
triloba flore pleno ZLind/. Mandelaprikose. Kleiner 
hübscher Strauch mit gefüllten rosafarbenen kleinen 
rosenähnlichen Blüten. Allgemein unter den Namen 
Mandelbäumchen bekannt Rt 
Hochstämme 
virginiana /. Virginische Traubenkirsche. Bis 4 m 
hoher Strauch; in der Belaubung ähnlich P-Padus. 


Ptelea /. Hopfenstrauch. 


trifoliata /. Gemeiner Hopfenstrauch. Mit hübscher 
dunkelgrüner Belaubung . en 


Quercus /. Eiche (Cupuliferae). 


alba /. Weisseiche. Prächtige rote Herbstfärbung 
appeninica Hort. Form der Quercus sessiliflora; zier- 
lich belaubt . AN SIRa e 
coccinea Wangh. Scharlacheiche. In der Blattiorm 
zwischen Quercus rubra und palustris stehend. 
Herbsttärbung prächtig rot. 2.2. 22.2224 
conferta Kit. (pannonica). Dichtfrüchtige Eiche. Die 
grossen Blätter sind regelmässig tief gelappt. Sehr 
schone A. 2. ans yramiden 
imbricaria Willd. Schuppenfrüchtige Eiche. Dieselbe 
verdient durch ihre prächtige Herbstfärbung der 
lorbeerartigen Blätter eine allgemeine Verbreitung. 
macranthera F. et M. Grossblätterige Eiche mit herr- 
lichen dunkelgrünen Blättern, wohl die schönste 
der Grosshläietßen 2. 000.0 vr 2 
monticola (=Castanea) Hort. Bergkastanien-Eiche. Die 
Blätter haben Aehnlichkeit mit denen der Castanea 
Veen en 
olivaeformis Hampterii Mcehx. fil. Olivenfrüchtige Eiche 
mit ausserordentlich schön geformten Blättern . 
palustris Dur. Sumpfeiche. Kleines, tief fiederspaltiges 
Blatt, welches sich im Herbste je nach dem Stand- 
orte mehr oder minder lebhaft rot färbt 5 
pedunculata Wild. Deutsche Eiche. Sommereiche, Stiel- 


eiche 22. 2. . Sträucher 

Hochstämme 

„ argenteo marginata Hort. Weissrandig, sehr 
schön » : eT 


320a ped. arg. variegata Hort. Blätter weiss marmoriert 


1 


37 


Te 


1 Stück M 
1,25—1,50) 
| 
1.251,50 
0,50 - 0,75. 
0,50 1,00) 
0,50—0,75| 
075 
0,75— 1,50 
1,25—1,75 
0,60 

1,00—1,50 
0,50—1,00 
0,40—0,50 
1,50—2,50 
1,50— 2,50 
1,50— 2,50 
1,50— 3,00 
1,50— 3,00 
1,50— 3,00 
1,00— 3,00 
1,00— 3,00 
1,00—3,00 
0,50—1,50) 
1,00—5,00 
1,50— 3,00 


1,50— 3,00! 


10 Stück M 


4,00—6,00 


4,00—8,00 


4,00—6,00 


6.00 


3,00-—4,00 
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321 ped. asplenifolia ori. Langes schmales tiefzerschlitztes 


und gekräuseltes Blatt. et 

322 ,„ cochleata Hort. Eigentümliche, wellig n.. 
Belaubung 

323  „  concordia Hort. "Mit. 20 Idgelben Bl lättern:; eine der 
schönsten Eichen . . 

324 „ Äastigiata D-C. Pyramideneiche (Quercus pyrami- 
dalis) 

325 „ foliis arg. pictis Hors. Der Zeile Trieb fast ganz 
weiss, wie mit Blüten überdeckt . 

326 „ foliis aureo pictis Mori. Sehr schöne Form, mit 
gelbbunten Blättern . 

327 ,„ foliis atropurpureis. Bluteiche. Dunkelpurpurrot, 
wie die Blutbuche : 

328 „ heterophylla cucullata Am. “Mit aufgetriebenen, 
verschieden gestalteten Blättern : 

329 „ Iyrata a Hort. Gefleckte Iyraartige Stiel- 
eiche 

330  „ pendula Loud. "(Dowessei). Zierlich überhängende 
Bezweigung 


331 Phellos /. Ganz schmalblätterige, weidenähnliche hell- 
grüne Belaubung sea een 

332 rubra /. Roteiche. Grosses, spitzlappiges Blatt, färbt 
sich im Herbst mehr oder w eniger rot oder orange- 
gelb 

333 sessiliflora Louetti Am. Louetts Eiche. Starkwüchsig, 
mit dunkelgrünen glänzenden lorbeerähnlichen 
Blättern en 

Rhamnus /. Kreuzdorn (Rhamnaceae). 

334 alpina /. Alpen Kreuzdorn . ar 

335 cathartica /. Gemeiner Kreuzdorn i 

336 frangula /. Gemeiner Faulbaum, Pulverholz. Bis 4 m 
hoher Strauch . : 


Rhododendron Z/. Altcnross (Ericaceae). 

3364 hybridum. Unter unseren schönen, immergrünen Ge- 
hölzen nehmen die beliebten Alpenrosen durch 
ihren Blütenreichtum im Frühling einen ganz her- 
vorragenden Platz ein. Als Einzel- oder Gruppen- 
pflanzung sind sie von prächtiger Wirkung. a 
Pflanzen in besten harten Sorten . 


Rhodotypus S. et Z. Scheinkerrie (Bossleae. 
337 kerrioides S. ef Z. Weissblühende Scheinkerrie, ein 
hübsch hellgrün belaubter Strauch 


Rhus /. Sumach. Essigbaum Alk 

338 Cotinus /. Perückenstrauch. Die federartigen Frucht- 
stände sind sehr zierend . 

339 typhina /. Kleiner Baum, dessen hübsch gefiederte 
Belaubung sich im Herbst leuchtend rot färbt. Sehr 
zierend sind auch die a karmesinroten Frucht- 
stände 5 Rn 

Ribes /. Isar Khlbecren. (Saxifragaceae.) 

340 alpinum Z/. Alpen Johannisbeere. Gut gedrungen 
wachsender Zierstrauch zur Anpflanzung für kleinere 
Bosquets, sowie an me Plätzen sehr zu emp- 
fehlen 

341 aureum Pursh. echte Goldtraube. Gelbblühend. "Blätter 
imsFlerbst tot 

342 floridum L’Herit. Amerikanische Ahlbeere. "Reichblühend 


mit zierlich gelben Blüten; im Herbst mit schön . 


kolorierten Blättern 


i Stück # | 
1,50—3,00, 
150-3 
1,50—3:00) 
1,25-3,00 
1,50— 3,00) 
1,50— 3,00, 
1,50 3,00, 
1,50—3,00) 
1,50—3,00) 
1,50—3,00' 
1,50— 3,00) 
0,75—3,00) 

| 
1,50—3 ‚oo 
1,00—1,50| 
0,40—0,60 

| 
0,40—0,60 

| 

| 
1,50— 2,50 
0,60—1,00 
0,60—1,00 

| 
0,50—1,00 
0,30—0,50 
0,30—0,50) 

0,50 
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3,00—5,00 
3,00-—5,00 
5,00—8,00 
2,50—4,00 
2,50—4,00 
4,00 
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343 nigrum L. gemeine Ahlbeere. Schwarze Johannisbeere 


344 „ fol.arg. variegatis Kirchn. Weissbun tblätterige Ahl- 
beere.. 

3455 „ fol. aureo worieeatis Hort. Goldbuntblätterige 
Ahlbeere 

346 sanguineum Purslı. rotblühende Schöntraube. Sehr schön 

347 „ carneum. Fleischrotblühend .. N 

Robinia /. Akazie. (Papilionaceae.) 

348 hispida /. Borstige rotblühende Akazie . Halbstamm 

349 Pseudo-Acacia /. Gemeine Akazie. Vorzüglich zur 
Holzgewinnung auf schlechtem Boden und Böschung. 
Hochstämme 2 

350 ‚ angustifolia elegans Hort. “Mit eleganter schmal- 
blätteriger Belaubung. Wächst mässig 

351 „ inermis D.C. Kugelakazie 

352 „  Bessoniana Hort. Bildetohne Schnitt, schöne, dichte 
runde Kronen und ist ein ausgezeichneter Allee- 
und Parkbaum . Hochstämme 

353 ,„  Decaisneana Carr. Blüte hellrosa, starkwüchsig. 

Hochstämme 

354 semperflorens Carr. Entwickelt nach dem ersten, 
reichen Flor im Juni den ganzen Sommer hin- 
durch fortwährend Blüten . . Hochstämme 

355 „ monophylia Kirchn. (heterophylia) Hort. Blätter 
teils einfach, teils ein- und zweipaarig. Hochstämme 

356 „ fastigiata Deck. Schön belaubte, aufrechtwach- 
sende Form. . . . Hochstämme 

357 „ pendula Deck. Hängt sehr schön und ist prächtig 
belaubt . 5 . Hochstämme 

358 „ tortuosa D. a Eigentümlich "gewundene Zweige, 
grosse herabhängende Blätter % 

359 „ viscosa Vent. Klebeakazie. Zweimalblühend, hell- 
rosa Be ee . Hochsämme 

Rosa L. Rose (Rosaceae.) 


Rosenapfel.: Mit grossen roten Früchten . 
Mit bläulich dunkelroten Blättern und Holz 
Blätter glänzend, Blüte gross, rot. 


360 pomifera. 
361 rubrifolia. 
36la rugosa. 


362 „ alba. Blüte gross, weiss 
Rubus Himbeere, Brombeere. (Rosaceae.) 
363 odoratus L. Wohlriechende rotblühende Himbeere . 
Salix /L. Weide. (Salicaceae.) 
364 alba argentea Hort. Silberweide. Blätter silberfarben, 
sehön. . ae . Sträucher 
365 aurea. Goldweide. "Hellgelbe Zwee su wa 
Hochstämme 
366 babylonica L. babylonische Trauerweide 
367 caprea L. Sahlweide ; 4 
368  „ pendula Hort. Trauersahlweide : 
369 caspica Hort. Kaspische Weide. Gute Bindew eide 
370 dascylados Wimm. Langblätterige Weide. Sehr rasch- 
wüchsig und schön i re 
371 Helix pyramidalis V. Hochwachsend, hübsch be- 
laubt . : ee 
Hochstämme 
372 Seringeana Gaud. Starkwachsende grossblätterige Art 
Hochstämme 
373 viminalis L. Korbweide. Bekannte Sorte . 
374 vitellina aurea. Goldweide . ? 
375 „ pendula nova. Trauer Goldweide 


0,50 | 

| 

0,50—0,75 

0,50—0,75| 

.. 10,50 —0,75| 
1,00—1,50 

| 

0,75— 1,50 

. |1,00—1,50 
1,25—2,50) 


. 11,50—3,00) 
- [0,40 0,60, 
0,40— en 


1 TI SE 
0,49 — 0,50) 


| 


1,25— 2,50) 
1,25—2,50| 
1,25— 2,50) 
1,25— 2,50) 
1,25—2,50) 
1,25— 2,00) 


1,25— 2,00 
1,25--2,00 
| 

0,60 
0,50—0,75| 


0,60 
0,60 


0,40 


0,50 —0,75 


0,40—0,60 3, 
0,50 0,78 
1.002,00 


0,50— 0,75. 


00 > 2,00) 
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1 Stück M | 
Sambucus 2. Holunder (Caprifoliaceae.) | 
nigra /. Gemeiner Holunder. Blüht im Juni und Juli, 
in starkduftenden weissen Blütendolden.Für Unter- | 
holzpflanzung sehr zu empfehlen . . . . 0.58.23 
„ fol. argenteo marginatis X. Blätter schön weiss | 
gerandet . . 0,50 | 
„ fol. luteis Kirchn. Lebhaft mit eoldgelber Belaubung 0,50 
“ Iaciniata Fayne. Laub zierlich zerschlitzt . . . 0,50 | 
racemosa /. Trauben-Holunder, blüht im April bis Mai | 
die bereits im Juli reifenden lebhaft roten Frucht- 
trauben sind eine hübsche Zierde. . . . 0,50 
plumosa ort. Hübsche tief gefranste und ge- 
schlitzte Belaubung . . . .. 10,60— 0,75 
„ plumosa aurea D. Vos. Belaubung prächtig eold- 
gelb, mit tief braunrotem Austrieb . a 0,75—1,00 
g „ tenuifolia Fort Sehr zierliche Form mit 
fadenförmigen zerschlitzten Blättern . . . . ... 1075—1,00) 


Sophora / Sophora (Papilionaceae.) 
japonica /. Japanische Sophore. Bekannter mithübschen 
dunkelgrünen Fiederblättern, belaubter, grünzwei- 
giger Baum. Blüten a weiss,in grossen Rispen 
iw. August sr. 0 222510,50-- 1,50 


Sorbus ZL. Eberesche, Mehlkirhe; Blbeers 
(Rosaceae.) 
Aria chrysophylla Flesse. Schön goldgelber Austrieb |1.00—1,50) 
„ majestica /avall. Sehr kräftig wachsend, gross- 
blätterig. Oberseite der Blätter leuchtend grün. 
Unterseite weissfilzig. Sehr schön . . .. 11,00 — 3,00) 
quercoides Hort. Blätte regelmässig gelappt . . 11,00—2,00 
aucuparia L. Gemeine Eberesche. Bis 15 m hoher Baum |0,40—1 ‚00 
Hochstamm J1,00— 1,75| 
„ Jluteo variegata /. Sehr schöne gelbbunte Eber- 
esche . . 1,00— 2,50 
moravica /. a Die Früchte lassen sich 
wie Preisselbeeren einmachen, geben ein höchst 
gesundes erfrischendes Kompott und können eben- 


so zur Weinbereitung Verwendung finden . . . . |1,50—2,50 
„ pendula Hort. Trauereberesche . . . 1,00— 2,50 
es „ variegata Aorf. Buntblätterige T rauereber- 

esche 2255, er 


Spiraea /. er (Bosiese,) 
arguta Zbl. Eine zierlich belaubte und sehr schön und 
reich blühende, auch zum Treiben zu empfehlende 
Form. Die grossen, schneeweissen Blumen bedecken 


im ersten Jahre vollständig den Strauch . . . 0,60 
ariifolia Sın. Mehlbirnblättriger Sp... Blüte m grossen 
weisslichen Rispen; ausserordentlich a a 0,50 
alba Dur. Weissblüher Spierstrauch . . . = 1.050 
Billiardi Hort. Billiards Spierstrauch. Schön rot 0,50 
Cantoniensis Lour. Reevesiana. Mittelhoher Strauch 
mit dunkelgrüner Belaubung und weissen Blüten 0,60 
„ flore pleno Hort. Schöner Strauch mit a 
gefüllten Blüten . . . 0,60 
chamaedrifolia /. Strauch von mittlerer Höhe, der. im 
Mai einen reichen Flor weisser Blumen hervorbringt 0,60 


chamaedrifolia crataegifolia ort. Blätter breit, ei- 
förmig, bis 8 cm lang und 4'/, cm breit, abnehmend 


fünflappig . . - 0,50 
Douglasi Hook. Eine schöne beliebte Art, mit schmalen 
kegelförmig gebauten purpurrosa Rispen. . . . . 0,50 


Fortunei semperflorens Fort. Rosa reichblühend . 5 0,50 


10 Stück 7 


4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
5,00 6,00 
6,00—8,00 


6,00-—8,00 
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japonica /. fi. (callosa.) Bekannte rotblühende Art 
alba ( „ alba) Ganz niedrig, bleibende zur 
Einlassung geeignet... . „un. ana. rer 
Froebeli. Ein Bastard der Sp. albiflora und callosa 

mit grossen, prächtig dunkelpurpurnen Doldenrispen 

„ Fortunei macrophylla. Grossblättrig rot 
Menziesi Billiardi. Blütenrispen rosa. . . . - 
opulifolia Z. Schneeballblätteriger Spierstrauch 
„ aurea. Mit goldgelber Belaubung ee 
prunifolia flore pleno. Sehr hübsche grosse weissge- 
füllte Blüten er are 
pumila Bumalda. Rotblühende Form mit bunter Be- 
aba 1 nein Ser ee 
semperflorens typica. Bekannter mittelhoher Strauch 
mic bellrosa Riven . 2 er 
sorbifolia /. Ebereschenblätterige Spiraea. Hübsch 
gefiedertes, lichtgrünes Laub und grosse aufrechte 
rispige Blütenstände . ee aan er 
ulmifolia Scop. Rüsterblätteriger Spierstrauch Blüten 
in langgestielten weissen Doldentrauben . ee 
tomentosa ZL. Rostiilzige Spiraea. Mittelhoher Strauch 
mit länglichen Blättern und rosenroten Blütenrispen 


Staphylea /. Pimpernuss. 
(Staphyleaceae.) 
colchica Stev. Colchische Pimpernuss. Reicher Flor, 
reinweisse, wohlriechende Blüten im Mai or 
pinnata /. Gemeine Pimpernuss. Aufrechter Wuchs, 
lang hernunterhängende Blütenrispen . . . . . - 


Symphoricarpus Juss. Schneebeere (Caprifoliaceae). 
orbiculatus Moench. Rundblättrige Schneebeere. Blüte 
blassrot, im August-September. Beere rot . . . 
„ aureo variegatus. Bildet eine niedrig bleibende 
Form mit goldgelb geaderten oder auch nur ge- 
randeten, kleinen Blättern BEN ee 
racemosus Mchx. Gemeine Schneebeere. Blüt reich- 
lich hellrot vom Juni bis zum Herbst. Die bis in 
den Winter hinein hängenden weissen Beeren sind 
shell nn. ne 
Syringa /. Flieder (Oleaceae). 
Emodi Wallich. Emodiflieder. Schön grossblättrige Be- 
laubung. Blüte lilaweiss im Juni. . 2... ..- 
„ fol. variegatis Hort. Sehr schön goldgelb belaubt 
japonica Decaisne. Prächtiger japanischer Flieder mit 
sehr grossen weissen Rispen im Juni. . ... - 
Josikaea Jacguin fil. Ungarischer Flieder. Dichtbuschi- 
ger. 3-4 m hoher Strauch mit glänzend dunkel- 
grüner Belaubung und dunkelvioletten Blüten im 
Juni 


5 persica I Persischer Flieder. Sparrig wachsender 


Strauch mit feiner Belaubung und lockeren, rosa- 
farbenen Rispen im Mai. .... ns 
Rothomagensis A. Richard. (S. chinensis Wıld.) Chi- 
nesischer Flieder. Zierliche Verzweigung und 
lockerstehende, hellviolette Rispen im Mai. . . . 
vulgaris 2. Gemeiner Flieder. Beliebter Strauch mit 
Blatarbenen Rispen. . 2... Save. 

„ alba Dietrich. Weissblühender Flieder . . . . - 
s „ grandiflora Hort. Grosse, reinweisse Blüten 
in gfosser Riepe were an ee 

„ Andenken an Ludwig Späth /. Blüte dklpurpur- 
rot. Der schönste aller bis jetzt bekannten Flieder 


0,60 


ı Stück # 
0,50 


0,40 


0,50 
0,50 | 
0,50 | 
0,50 | 
0,50 


ji 
| 


0,75——1,50) 
0,50—1,00 
0,40—0,60 
0,50--0,75) 

| 

| 
0,40—0,60) 
0,75—1,00 
0,75—1,00 
0,75— 1,00 

| 
0,75—1,00) 
0,75— 1,00) 
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0,40—0,75| 
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0,75—1,00 
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431 vulgaris Charles X. ZLilarot. 


432 5 


434 ° ,„ 


447 „ 


448 „ 


Bekannter Treibflieder . 
Mit sehr breiten, schön 


Emil Liebig /. Späth. 
im Auf- 


gebauten Rispen. Knospe lebhaft rosa, 
blühen heller a ea 
Frau Bertha Dammann /. "Späth. Herrliche rein- 
weisse Sorte mit sehr grossen Blütenrispen . ; 
Madame Briot. Zeichnet sich durch ein besonders 
schönes, lebhaftes Rot in der Knospe aus, welches 
in der Blüte in bläulichlila übergeht . > 
Marie Legraye v. Atte. Die dichten Rispen wie 
auch die einzelnen Blüten dieser sehr zu empfehlen- 
den Sorte sind sehr gross. Vorzügliche Treibsorte 
Alphonse Lavall&e Lemm. Grosse dichte Rispe. 
Knospe früh hellrot, Blüte bläulichlila . 

Belle de Nancy Zemm. Rispe gross und verästelt. 
Blüte glänzend seidigrosa mit weissem Schlunde 
und schalenförmigem Saume . 

Condorcet Lemm. Lange, ästige Rispe mit grossen, 
halbgefüllten, schieferblauen Blüten . 

Emile Lemoine Lemm. Die sehr ästige Rispe hat 
grosse, glockige Blüten von zartem Lilarosa . ; 
Jean Bart Lemm. Lange, ästige Rispe. Blüten 
stark gefüllt, rosaviolett. Knospe karmin 

La Tour d’Auvergne Lemm. Rispe gross und dicht- 
blütig. Grosse, a Blüten und lebhaft rote 
Knospen 

Lemoine Lemm. Rispen hübsch geformt, dicht mit 
regelmässigen, kleinen Blüten, die von lilarosa in 
lilablau übergehen . 

Leon Simon Lemm. Blüte glockig, | in der Knospe 
blossrot in lilablau übergehend . . 

Mad. Abel Chätenay Lemm. Stark gefüllte, milch- 
weisse Blüten 

Casimir PErier Lemm. Schön gefüllte, rahm- 
weisse Blüten. Vorzüglich zum Treiben ge- 
eignet. 

Präsident Carnot Lemm. Eniwikdt grosse ‚Rispen 
schön gefüllter, blasslilafarbener Blüten mit weissem 
Schlunde . 

virginalis ort. Blüte reinweiss mit leichtgebauter 
Rispe es 


„ 


Tamarix /. sche ae, 


449 caspica Hort. 


450 gallica /. Blaugiüne Tamariske. 


Zierliche, hellgraugrüne Belaubung und 
lebhaft rosafarbene Blütenähren im Juni 
Bildet bis 4 m hohe 


Sträucher. Blüte rosa im Juli 


451 germanica /. Bis 2 m hoher Strauch mit eypressen- 


452 Odesseana Siev. 
zartrosafarbenen Blüten, von Ende Juni bis August 10,50—0,75 


grüner Belaubung und blassrosa Blumen s 
Mit dichter blaugrüner Belaubung und 


Tilia /. Linde (Tiliaceae). 


453 alba ÄK. Koch. 


454 americana /. 


(T. petiolaris D.C.) Hängezweigige 
Silberlinde. Eine schöne Art, deren überhängende 
Zweige mit oberseits dunkelgrünen und unten weiss- 
filzigen, grossen Blättern besetzt sind. Als Einzel- 
baum von grossartiger Wirkung er, 
Hochstämme 
Bildet schön kräftige, lichtgerade Stämme 


mit prächtiger, grossblättriger Belaubung. Als 
Strassenbaum zu empfehlen en 
(Siehe auch Alleebäume.) Hochstämme 


1 Stück # | 
0,75— 1,50) 
0,75—1,50) 
0,75—1,50| 
. 10,75 —1,50 
0,75—1,50) 
0,75—1,50) 

| 

| 
. 10,75—1,50 
0,75—1,50 
0,75—1,50 
0.75—1.50 

| 
0,75—1,50) 
0,75—1,50 
0,75—1,50| 
0,75—1,50| 
0,75—1,50 
0,75—1,50 
0,75—1,50 
0,50—0,75 
0,50—0,75, 
0,40—0,75, 


\ 


| 
1,00 3,00 


2,00—5,00) 
1,003 ‚00! 
2.005,00 


10 Stück H 
4,00—6,00 
4,00—6,00 
3,50—6,00 
‚4,00—6,00 
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455 beaumontia pendula Hort. Zierlich überhängende 
Zweige. Trauerbaum, . . Hochstämme 
456 begoniifolia Hort. Blätter schief, tief herzförmig. 
Pyramiden 
457 euchlora X. Koch. (T. dasystyla Krimlinde.) Herrlicher 
Alleebaum mit prächtig glänzenddunkelgrüner Be- 
laubung. Eine der wertv. der Gattung. Pyramiden 
Hochstämme 
458 plathyphylios Scop. (grandifolia Ehrh.) Bekannte gross- 
blättrige Sommerlinde. . 2 . Hochstämme 
(Siehe auch Alleebäume.) 
459 „ aurea Kirchn. Goldzweigige Linde . . ..... 
460  „ corallina X. Koch. Mit korallenroten Jahrestrieben 
461 „ filicifolia Hort. Geschlitztblättrige Linde . . . . 
462  „ pyramidalis obliqua /ort. Von pyramidalem Wuchs 
463 spectabilis Dipp. Starkwüchsig, von etwas hängendem 
Wuchs. Mitgrossen, unterseits weissgrau behaarten 
Blättern a Seesen 
Hochstämme 
464 tomentosa Much. (T. argentea D.C.) Rundkronige 
Silberlinde. Stark und aufrecht wachsende Linde, 
welche durch ihre regelmässige, hochkugelige, dichte 
Krone mit ihrem weissfilzigen Laube dem Baume 
ein sehr schönes Aussehen verleiht . er 
Hochstämme 
Ulmus /. Rüster (Ulmaceae). 
465 antarctica Hort. Bildet hohe Bäume mit feinen, zierlich 
überhängenden, kleinblättrigen Zweigen. 
Hochstämme 
466 campestris L. Feldrüster een 
467 „ arg. marginata Hort. Blätter schön weiss gerandet 
468 „ Berardii Simon-Louis. Kleine, dunkelgrüne, scharf- 
gezähnte Blätter an dünnen, überhängenden Zweigen 
469 „ corylifolia purpurea Hort. Mit dunkelrotem Laube 
470  „ Dampieri Wredei Jühlke. Goldpyramidenrüster. 
Die Farbe der Blätter ist leuchtend goldgelb. Be- 
kannte Pyramiden-Goldulme ea ee 
471 „ Louis van Houtte Deegen. Schöne, goldgelbe Be- 
laubung. Bei kräftigem Wuchse ist die Blattmitte 
oft grün gefleckt. Sehr empfehlenswert = 
Hochstämme 
472  „ myrtifolia purp. Hort. Mit braunroter, sehr zier- 
licher Belaubung en 
473 „ punctata Sim-Louis. Stark weiss marm. Hübsche 
Einzelpflanze Bene 
474  „ suberosa pend. Hort. Trauerkorkrüster. Mit ihren 
teils wagrecht vorschiessenden, teils hängenden 
Zweig. ist sie v. eigenart. Schönheit. Hochstämme 
4755 „ umbraculifera Späth. Kugelulme. Die Krone 
baut sich vollständig kugelförmig, wie die 
einer Kugelakazie, ohne dass sie geschnitten 
Basler Braucht ,„ . 2 22 : ea. eu 
A105, „ gracilis Späth. Hübsche, feinblättrige Form 
der vorhergehenden und ebenso verwendbar 
477 fulva Mchx. Schöne, grossblättrige, hellgrüne Belaubung 
Hochstämme 
478 montana With. Bergulme. Allgemein bekannter und 


seiner grossblättrigen Belaubung und schönen 
Kronenform wegen sehr geschätzter Park- und 
Strassenbaum. . ar . Starke Sträucher 

Hochstämme 


ı Stück # | 
1,00—3.00) 
| 

1,00— 3,00, 
1,00 3,00 
1.005,00) 
| 
1,00—6,00 
| 

1,00-- 3,00) 
1.003,00) 
1.003,00) 
1,00—3,00) 
1,00 3,00) 
2,00—4,00) 
1,00-—3,00) 
2,00—400 
1,00—3,00) 
0,50—1,00) 
1,00 2,00 
1,00 —2,00, 
1,00— 2,00 
1,50— 3,00 
1,00 2,50 
2,00-—3,00 
1,00 2,50 
1,00 2,50 
1,50— 3,00 
1,75— 3,00) 
1,75 — 3,00 
1,00 2,00) 
1,50— 3,00 
0,50—1,00 
1,25 — 3,00 
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1 Stück M | 10 Stück M 
479 mont. atropurpurea Späth. Dunkelste und schönste von | 


den bis jetzt bekannten, rotblättrigen Rüstern . . 11,00—3,00. —_ 
Hochstämme j1,75—3,00. = 
480  „ horizontalis Hort. Wagrechte Trauerulme. Schirm- | 
artig hängend. . . . 2... Hochstämme [1,50—3,00) — 
481 „ Jaciniata Trautw. Dieser noch wenig verbreitete | 
japanische Baum hat grosse, dunkelgrüne, im | 
oberen Teil tief geschlitzte Bläter . 1,00—2 — 
482 „ pendula ort. Grossblättrige Trauerulme. Zweige 
senkrecht hängend . . a . Hochstämme 1,50 — 3,00 — 
483 ,„ vegeta Loud. Huntingdonrüster. Grossblättrig, 
starkwüchsig und schön Pyramidale Kronen bildend. 
Hochstämme — 3,00 
Viburnum /. Schneeball (Caprifoliaceae). 
484 lantana /L. Blätter gross, graugrün. Blüht im Mai bis | 
Juni in grosser Dolde, die später mit roten, zuletzt | 
schwarzvioletten Beeren besetzt ist. . . . . . . [0,50—0,60 4,00—5,00 
485 opulus /. Gelblichweisse Blume und nn. rote | 
Früchte: . ee enelın 0,6013,50— 5,00 
486 „ sterile D.C. Gefüllter Schneeball. Grossartiger 


Blütenstrauch, auch schön als Hochstamm. Sträucher [0,50—0,75 4 ‚00—6,00 

Mittel- und Hochstämme |1,00— 3,00 

Vinca /. Immergrün (Apocynaceae) | 

487 maior /. Grosses Immergrün. Blüte dunkelblau von | 
| 


April bis August. 100 Stück 10,00 # ... 0,20 1,50 
488 minor /. Kleines Immergrün. Blüte blau von April 

DissMap 2» =. .100 Stück 10.0072 0,20 1,50 

‚Weigelia Thunb. Diervilla Juss.) Weigelie (Capri- | 

foliaceae) | 

Die Weigelien sind. sehr schöne Sträucher mit | 

grossen schönen dunkelgrünen, gegenständigen | 

Blättern und grossen in end- und achselständigen 

Trugdolden stehenden Blüten 
489 amabilis,. Blumen.hellrosa . . 2. 2 2, 2. n.22. 0,60 5,00 
490°: „aralbas > Weissbokend 22... 2 nn ae 0,60 5,00 
491 „ viridis avariegatis . . a 0,60 5,00 
492 Eduard Andre. Dinkelrotblihend‘ Er 0,60 5,00 
493 Eva Rathke. Prächtig leuchtend karmin- bis purpurrot 

reichblühende, nicht zu stark wachsende Varietät 1,00 9,00 
494 horstensis foliis aureis. Schöne goldgelbe Belaubung 0,75 6,00 
495 „ nivea. Blumen reinweiss . . 0,75 6,00 
496 rubra aureo-marginata. Blätter schön gelb. gerandet 0,75 0,00 
497 rosea Kosteriana variegata. Belaubung schön gelb-bunt 0,75 6,00 
498 Sieboldi variegata. na mit hellroten 

Blumen. :. 0.75 6,00 
499 Stelzneri-Blumen rosa . . . 5 0,60 5,00 
500 Verschaffelti Blumen purpurrosa mit weissen Borden . 0.00....3.00 


Xanthoceras ge. Gelbhorn (Sapindaceae). 
501 sorbifolia Bge. Ebereschenblättriges Gelbhorn. Hübsch 
gefiedert, lichtgrüne Belaubung und prächtige 
Trauben grosser, weisser, rotgefleckte I Blüten im 
Mae „11,00--1,50 
Xanthorrhiza Marsch. Gelbwurz. | 
502 apifolia /’Fer. Sellerieblätterige Gelbwurz. Niedriger 
bis !/, m hoch werdender Strauch mit gefiederten 
Blättern und schlank gestielten 10—15 cm langen | 
überhängenden Blütentrauben im April—Mai... 0,00...) 
Xanthoxylon /. Gelbholz. | 
503 Bungei Planch. Buschiger stachelbewehrter Strauch mit 
gelb- bis rötlichbraunen Zweigen und sattig gelb- 

/ Jiehgrünen. 3—5 fiedrigen Blättern . 


[520 > 


Schling- und Kletterpflanzen. 


Schling- und Rletterpflanzen. 


504 


506 


Sl 


512 


Bla) 


517 


518 


519 


Actinidia Lindl. Strahlengriffel (Ternstroemiaceae). 
arguta Planch. Spitzblätter. Str. Eine hochkletternde 
japanische Art, die ihrer schönen dunkelgrünen 
Belaubung wegen als Schlingpflanze warme Emp- 
fehlung verdient 


5 Kolomicta Maxim. Mandschurischer Str. 3—4 m hoch 


werdend wenig schlingend. Blüte weiss, duftend, 

Blattspitzen oft blendend weiss, in rosenrot über- 

er 
Akebia Denc. Akebie (La dieabalaceae). 

quinata Denc. Ein 3—4 m hochwerdender, hübsch be- 
laubter, japanischer Schlingstrauch . re 

Ampelopsis Mchx. Jungfernwein. Wilder Wein 
(Vitaceae). 

Engelmannii Hort. Eine zierliche belaubt selbst- 
klimmende Art, welche in rauhen Gegenden einen 
passenden Ersatz für die empfindlichere A. Veit- 
chii bietet eat 

hederacea Hort. Der beste Selbstklimmer mit schöner 
asus use 

Maximoviczi. Starkwachsende selbstklimmende Art mit 
grossen geteilten Blättern und schöner Herbst- 
seen 

quinquefolia Mchx. Wilder Wein mit fünfteiligen. sich 
im Herst prachtvoll rotfärbenden Blättern 

100 Stück #7 30,00—40,00 
muralis. Klammert so gut wie Efeu an der Mauer 
Aristolochia /. Osterluzei (Pfeifenwinde). (Aristo- 
lochiaceae). 

Sipho / Her. Grossblättrige Osterluzei. Bekannter gross- 
blättriger Schlingstrauch zur Bekleidung der Lauben 
und Wände vorzüglich geeignet a 

Bignonia (Tecoma Trompetenblume Bignoniaceae). 

radicans. Sehr schöne Schlingpflanze mit roten Blumen. 
Schnellwachsend ee 
Clematis L. Waldrebe (Ranunculaceae). 


'vitalba /. Weissblühende bekannte und zur Bekleidun 


von Mauern, Lauben, usw. sehr beliebte einheimi- 
a nl ee 

viticella /. Blaue Waldrebe. Wie die vorige zu ver- 
wendende bekannte hochrankende Art . 

hybrida. Grossblumige Sorten. In vielen schönsten 
dankbarsten Sorten nach unserer Wahl mit Namen 
in verschiedenen Farben. Kräftige Pflanzen 

Glycine (Wistaria Papilionaceae). 

chinensis D. C. Herrliche Schlingpflanze mit gefiederten 
Blättern, die im Frühling 20—25 cm lange herab- 
hängende Blütentrauben von blauer Farbe her- 
ne 
Hedera /. Efeu (Araliaceae). - 

Helix L. Gemeiner Efeu mit kleinen dunkelgrünen 
Blättern mit Ballen aus dem freien Lande u. Töpfen 

Lonicera L. Gaißblatt (Jelänger Jelieber) Capri- 

foliaceae. 

caprifolium /. Gartengaissblatt. Altbekannter und be- 
liebter Schlingstrauch, mit schönen gelben und röt- 
lichen Blüten . ee 


1 Stück #4 | 10 Stück 


| 
| 
| 


1,00—1,50) 
| 
| 
1,00 1,50 
1,00—1,50) 
| 
| 
0.801,00 


6,00 


0,30—0,40 2,50—4,00 


0,75 | 
1,50 2,00) 
1,00—1,50) 
g 
0,60-—1.00) 
| 
0,60— 1,00 
| 
1,50— 2,00) 
1,50—2,00| 
0,60 | 


1,00— 1,25) 


6,00 


14—18 


5,00 


66 Schling- u. Kletterpflanzen. — Allee- u. Strassenbäume. 
1 Stück M | 10 Stück # 


520 brachypoda aureo reticulata ort. Goldbuntblättriges 
Gasssblätte; -Sehrchüpsent 2 2, 2.2 ..=8 2 20350 075 — 
521 sempervierens minor (fuchsioides). Mit leuchtend hell- 
karmin- bis granatrosa Blüten. Eine der schönsten | 
Sorten. ee 1560... 1 
Ville E_ Wein Rehe; Ailaseae), | 
522 cordifolia Michx. Amerikanische Winterrebe mit bräun- | 
lichgrünen Ranken mit dreilappigen scharfgezähnten | 
jebhaft dunkelgrünen Blättern . = = =... + +. [0,75—1,00) 
523 odoratissima Donn. Resedawein. Die sehr feinen | 
starkriechenden Blüten werden zur Bereitung von 
Weinbewlien hoeh seschat 2... 7.25 0,75—1,00) — 


Allee- und Strassenbäume. 
Zier- und Parlibäume. 


Die Anzucht der Alleebäume wird mit besonderer Sorgfalt betrieben. Die 
Stämme sind alle gesund, kerzengerade gezogen und mit vorzüglichem Wurzel- 
vermögen versehen. Die Stammhöhe der Allee- und Strassenbäume beträgt 
21/,-3 m. Der Stammumfang ist 1 m über dem Boden gemessen. 

Unter 25 Stück ie einer Baumsorte und Baumstärke wird zum Hundert- 
preise nicht abgegeben. 


Stamm- | T Stück |10 Stück 
= M M 

| 1,50 | 100,00 
no 2,00 | 150,00 
12—14| 2,50 | 220,00 


Acer dasycarpum. Silberahorn . 
Dieser schön belaubte starkwüchsige: Ahorn 
gedeiht auf geringem Sandboden sowie in nassen 
tiefen Lagen sehr gut . 


” „ 


Negundo californicum. 

Kalifornischer Ahorn. Dieser starkwüchsige Eschen- 
ahorn ist selbst auf schlechtestem, trockenem Boden 
: 12—14| 2,00 | 145,00 
ein sehr empfehlenswerter Alleebaum 2.115) 2,50 160,00 


li 8—10) 1,50 | 100,00 
„ platanoides Spitzahorn. N 7—9 | 1,00,| 90,00 


| 


0-92 1775 12500 


Als vorzüglich bekannter Alleebaum, gehört zu den J| 9—11) 1,30 | 120,00 
unempfindlichsten Arten, sehr anspruchslos und seiner |[11—12| 1,60 | 150,00 
Schönheit wegen sehr empfohlen : 2,00 | 175,00 
Reitenbachii rotblätteriger Ahorn. Bräunlich- 1,50 | 140,00 
rot im jungen Triebe, später glänzend braunrot. En 1,75 | 160,00 
Ein vorzüglicher Parkbaum re 11—12| 2,00 | 175,00 
5 „ Schwedleri. Schwedlers Blutahorn. 
Kräftiger Wuchs und vorzüglich sich bauende 
Krone machen diesen im Austrieb blutrot später 
dunkelgrün gefärbten Ahorn zu einem äusserst 
zierenden Strassenbaum . 


2 ” 


7—9 | 1,50 | 140,00 
9-11) 1,75 1.160,00 
11-12) 2,25 )115,00 


7-9 | 1,00 | 90,00 
9—11| 1,30 | 120,00 
11—12| 1,60 | 150,00 
12—14| 2,00 | 175,00 
140,00 
9—11| 1,75 | 160,00 
11-12) 2,25 | 175,00 
Bere 
dl 25. 
90250 > 
8-10) 1,25 |. 85,00 
9—11} 1,40 | 110,00 
10—12| 1,60 | 123,00 
12—14 2,00 | 160,00 
1416.20 1 — 


„ Pseudoplatanus. Bergahorn. 
Bekannter schöner Baum mit voller kräftiger Be- 
laubung und breitgelegter pyramidaler Krone . 


atropurpureum. Dunkelpurpurblätteriger Ahorn. 
Diese schöne Spielart ist wirkungsvoll durch 
das Purpurviolett der Blattunterseite . 
Worleei. Worlees gelber Bergahorn. Die prächtig 
gelbe Belaubung machen diesen Ahorn zu einen 
wertvollen Parkbaum er 


”» „ 


„ ”„ 


Aesculus Hippocastanum. Rosskastanie. 
Dichte dunkelgrüne Belaubung und reicher Blütenflor 
machen diesen bekannten Allee-, Park- und Strassen- 
baum sehr schätzenswert . a ı 


L 
Ne) 
2 
oO 


Allee- und Strassenbäume. 67 


Stamm- | 1 Stück | 1100 Stck. 
umf. cm! M M 


Betula alba. Gemeine Birke. In leichtestem Boden, || 7—9 | 1,25 100,00 
selbst in trockenen Lagen gut gedeihend ee 125,00 
Crataegus ox. fl. albo pl. Weissgefüllter Dorn 5 | | 
„0x. fl. rubro pleno. Rotgefüllter Dorn | 8 | 125 ' 100,00 
„  0x.fl.puniceo pleno (kermesinapl.), Dunkelrotgefüllter 8-10 175 | 150,00 
Diese bekannten herrlichen Bäume mit der unerreicht |, 9 _12| 250 | — 
dastehenden Blütenfülle sind für Zieralleen die | ed 
wirkungsvollsten Bäume. | | 
een 2.—4 SS 


Fagus sylvatica. Rotbuche ee 
sylvatica atropurpurea. Blutbuche 


” 


Fraxinus americana. Weissesche . re ee ne 
Ein aus Amerika nr grossbl. schön be- 

laubter Baum en 

ercelsior. Gemeine Esche . 


Sehr schöner, schlank aufw achsender Baum mit ge- —10) 1,25 | 100,00 
fiederter Belaubung. Auf feuchtem Boden gut ge- 1|10—12 1,50 | 130,00 
deihend, aber auch in dem schlechtesten Boden gut 2-14 2,00 | 175,00 
fortkommend : Sr Were 4—16| 2,50 | or 
2 s : i 6—8 1,00 
Gleditschia triacanthos. Christusdorn 8-10 150 | nn 
8—10) 2,00 | = 
Platanus occidentalis.Platane 0212) 290. = 
2a m 
Populus, alba nivea. Silberpappel 7—9 | 1,25 > 
Die jungen Triebe, sowie die Unterseite. der Blätter 0, > 
sind schneeweiss . ; 221 0700. 2 
„  canadensis. Kanadische Pappel = 7—9 | 1,00 | 90,00 
Von allen Pappeln ist diese die vorzüglichste und {| 9-10) 1,25 | 100,00 
empfehlenswürdigste . en 10—12| 1,50 | 110,00 
„ balsamifera. Balsampappel 7-8 | 1,00 | 90,00 
Schön belaubter nordamerikanischer Baum mit bal- 8-10. 125 | 100,00 


10—12| 1,50 | 110,00 


8—9 | 1,00 | 90,00 
9—11| 1,25 | 100,00 
11—13, 1,50 ‚125,00 


_9 | 1.25 | 100,00 


samisch duftenden Knospen 


„ nigra. Schwarzpappel - . 
Hoher einheimischer Baum . 


„ nigra fastigiata. Pyramidenpappel 


Ki 


Italienische u altbekannter, hoher, säulenartiger 11. 150 | 125,00 
Baum De nen \ 

6—8 | 1,25 | 100,00 

Quercus pedunculata. Stieleiche . 8—9 | 1,50 | 120,00 

Gewöhnliche deutsche Eiche 9—11| 1,75 | 140,00 

10—12, 2,00 , 160,00 

s 72:39: || 2 0, 
Robinia Pseudoacacia. Akazie .. ah Fe | Er ir 
Allgemein bekannt durch ihre Raschwüchsigkeit 10—12| 1.75 | 140,00 


und Anspruchslosigkeit an den Boden . 12-14 2.00 | — 


7-8 | 1,50 | 130,00 
8—10| 1,75 | 150,00 
0-12) 20| — 
6-8 | 1,50 | 130,00 
8-9 | 1,75 |.150,00 
9-11, 2,00 | — 
6-8 | 0,90 | 75,00 
el 
0] 
28 

8 


„ Bessoniana. Bessons Kugelakazie . ; 
Als Strassen- und Alleebaum sehr geschätzte Kugel- 
akazie SG een 


| 


„ inermis. Kugelakazie . 
Bekannter und geschätzter Kugelbaum. 


Sorbus aucuparia. Eberesche 


Ein auf jedem Boden gedeihender“ Alleebaum N 1,50 | 125,00 


1,75 150,00 
1,25 | 100,00 
—10| 1,50 | 125,00 
10—12| 2,00 | — 


ei 


„ aucuparia fructu dulci moravica. Süssfrüchtige 
essbare Eberesche. Die Früchte lassen sich wie 
Preisselbeeren einmachen . 


68 


Tilia americana. Kräftig wachsende, aus Amerika stam- 
mende Art mit lichtgeraden Stämmen . i 
euchlora. Krimlinde. Prächtiger Strassenbaum . 
Glänzend dunkelgrüne Belaubung und Widerstands- 
fähigkeit gegen "Staub und Rauch, machen diese 
Linde zu einem unserer wertvollsten Alleebäume. 


Grossblätterige oder Sommerlinde. 
Alleebaum mit lebhaft Rn 


platyphyllos. 
Bekannter, schöner 
Blättern 


Ulmus montana. Bergrüster A 
Kräftig w achsender Baum mit grossen, dunkeler nen 
Blättern und schönem Kronenbau . 


Andere Arten s. Laubhölze. 


ale 
| 
| = 
\ 
‚| 
| 


Trauerbäume. 


Allee- und Strassenbäume. — Trauerbäume. 


Stamm- 1 Stück 1100 Stck. 
umf. cm # NM 
a 2,00 | 150,00 
10—12) 2,50 | 200,00 
12-18 3,50 | — 
|. 150. 130,00 
a 2,00 | 160,00 
10—12| 2,50 | 200,00 
a; 350 
21550..130,00 
1,75 | 150,00 
0 2,00 | 180,00 
= 2,90. 1220,00 
7—9 | 1,20 | 90,00 
a 1,50 | 120,00 
a 150,00 
as a En 
| 


Die nähere Beschreibung der einzelnen Varietäten 


s. Laubhölzer. 


Hängender Silberahorn . 
Gern TE 


Acer dasycarpum pendulum. 
dasycarpum Wieri laciniatum. 
hängender Silberahorn . 

Betula alba Youngi pendula. Youngs Trauerbirke 
Caragana arb. pendula. Trauer- Erbsenbaum 

Corylus Avellana pendula. Trauer-Haselnuss . 

Fagus sylvatica pendula. Trauer-Rotbuche . 

sylvatica atropurpurea pendula. Trauer- Blutbuche 
Fraxinus exelsior pendula. Traueresche . 

exselsior aurea pendula. Gelbholzige Traueresche. 

„ lentiscifolia pendula. Kleinblätterige Traueresche 
Morus alba pendula. Trauer-Maulbeere : 

Pirus Malus floribunda pendula. Trauer- Paradiesapfel 
Malus pendula Elise Rathke. Trauerapfel 

„ salicifolia pendula. Weidenblätterige Trauerbirne . 
Prunus Chamaecerasus pendula. Myrtenbl. Trauerkirsche 
Chamaecerasus fol. var. Buntblätter. 

„ Avium pendula. Trauer-Süsskirsche . 
Robinia monophylia pendula. Trauer-Akazie 
Salix babylonica pendula. Babylonische Trauer- Weide . 

„. vitellina aurea pendula. "Trauer-Goldweide 
Sorbus aucuparia pendula, Trauer-Eberesche . 

„ aucuparia pendula fol. var. Buntblätterige Eberesche 
Quercus pedunculata pendula. Trauer- Eiche . 

Ulmus montana pendula. Trauer-Rüster . 
suber. pendula. Trauer-Korkrüster 


„ 


„ 


„ 


” 


” „ 


2 


Heckenpflanzen. 


Carpinus Betulus. Weissbuche . . 2jährig 
3jährig 
Crataegus oxyacantha. Weissdorn . . 2jährig 
3ijährig 
Ligustrum vulgare. Rainweide . . 2iährig 
3ijährig 
Robinia Pseudoacacia. Akazie . . Liährig 


2jährig 


| 10 Stück M 


1000 Stck. ‚#6 
20,00 
35,00 
20,00 
30,00 
20,00 
30,00 
15,00 


1 Stück M 
1,50— 3,00) 
1,50— 3,00) 
2,00—4,00 
1,25—3,00| 
1,50— 3,00 
2,50—5,00) 
3,00—5,00 
1,25 — 3,00 
1,25 — 3,00 
1,25—3,00) 
1,50—3.00) 
1,25 — 2,50 
1,50— 2,00 
1,50— 2,00 
1,25 —2,00 
1,25—2,00 
1,50— 2,50 
1,50— 2,50 
1,25 — 2,00 
1,25 — 2,00 
1,25— 2,00 
1,25— 2,00 
1,50—4,00 
1,25—2,00 
1,50— 2,50 
100 Stck, M 
2,50 
4,00 
2.50 
3,50 
2,50 
3,50 
2,00 
2,50 


20,00 


Stauden. — Rosen. 69 


Stauden. 


Von diesen ist ein kleines Sortiment in den besten schönblühenden Sorten 


in Kultur und erlassen wir. 10 Stück in 10 Sorten . . . . . .........2,50 Mk. 
Se Ben oil 
De 2, Se ee SE 20, 
0222.20 5, a , 


Rosen. 


Nachstehendes Rosen-Sortiment enthält nur die bekanntesten und besten 
Sorten der Hochstämme, meist in Moosballen kultiviert, so dass die Anpflanzung 
auch während der Sommermonate mit gutem Erfolge geschehen kann. 

Die Rosen gedeihen in jedem, am besten jedoch in durchlässigem, nahr- 
haften, sandigen Lehmboden. Um einen recht dankbaren Blütenfilor zu erzielen 
ist es notwendig alliährlich gut zu düngen. Sehr zu empfehlen ist im Sommer, 
nachdem der Boden gut gelockert, die Oberfläche desselben mit gut verrottetem 
Dünger ziemlich stark und gleichmässig zu belegen. 

Beim Herannahen der Winterfröste häufelt man dıe Buschrosen möglichst 
hoch mit Erde an und bedeckt sie noch mit Laub oder Tarmnenreisig. 

Die Stammrosen werden möglichst flach auf die Erde niedergelegt und die 
Kronen ganz damit bedeckt. Die Teerosen werden vor dem Bedecken mit Erde 
am besten in Kiefernadeln gebettet. 


Von nachstehendem Rosen-Sortiment erlassen wir nach unserer Wahl: 


M H M 
Hochstämme von 1,25—1,50 m Höhe . . . 2.2.2.2... .] 1,60 15,00 | 140,00 
Hochstämme von 0,90—1,20 m Höhe . . . 2 2.2..2..2.2..f.140 | 13,00 | 125,00 
Halbstämme von 0,60—0,90 m Höhe . . . : . > 2 2... 1,10 | 10,00 | 90,00 
Niedrige Remontantrosen.. . . . . .. 2. en ncnon 0,50 | 4,50 | 40,00 
Niedrige Tee, Teehybride u. Polyantha . . . . . . - .][ 0,60 | 5,50 | 50,00 
en. se) 0,00) 5,50, 50.00 

Remontant-Rosen. 


{ Baronne de Rothschild. ?„ Blume sehr gross. gefüllt, zartkarminrosa. 

Captain Christy. ?„ Sehr gross, zart fleischfarben. 

Empereur de Maroc. P„, Leuchtend rot mit dunkelpurpur, nicht bläuend. 

Eugene Fürst. ?„ Glänzend samtig mit schwarzpurpur, sehr duftend. 

Fisher & Holmes. ?„ Sehr schön geformt, gross, gefüllt, karmesin, 

scharlach schattiert. 

6 Frau Carl Druschki. ?, (Schneekönigin.) Reinweisse Prachtblume. Sehr 
grossblumig und reichblühend. 

7 Horace Vernet. Q Samtig purpurrot. Prächtige dunkle Treibrose. 

8 Jean Liabaud. ?, Gut gefüllt, samtig dunkelkarmin. 

9 Louis van Houtte.e. ?, Leuchtend karmirnosa, feuerrot behaucht. 

10 Madame Victor Verdier. ?„, Glänzend kirschrot, leicht erblühend, duftig. 

ı1 Marie Baumann. $, Leuchtend karminrot, reichblühend. 

12 Paul Neyron. ? Wohl die grösste aller Rosen, dunkelrosa gefüllt. 

13 Ulrich Brunner fils. ?„ Kirschrot. Herrliche Garten- und Treibrose. 

14 Victor Verdier. ?„ Leuchtend karmin. 

15 Van Houtte. ?,„ Feuerrot bis schwarz, sehr gefüllt, willig und sehr reich 
bis zum Herbst blühend. 


NpawumD 


Tee- und Tee-Hybride-Rosen. 


16 Belle Lyonnaise. ?„ Dunkel kanariengelb, starkwachsend, Prachtrose. 
17  „ .Siebrecht. 9, Gross, gefüllt, kräftig nelkenrosa. Strauch reich- 
blühend. 


DD [85) 
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42 
43 


44 
45 
46 
47 
48 


I 


Rosen. 


Corallina.. Q@„ Dunkeizinoberrosa, sehr reichblühend. 
Etoile de France. ?„, Blume gross, schön gefüllt und prächtig geformt 
von samtig roter Farbe. 


) General Mac Arthur. ?„ Blume sehr gross, gefüllt, prachtvoll scharlach- 


rot. 

Gloire de Diion. ?,, Lachsgelb, sehr gross, bekannte und beliebte Pracht- 
rose. 

Grace Darling. Q„ Rahmweiss, pfirsichrosa schattiert. 
Gruss an Teplitz. ? „  Leuchtend scharlach zinnoberrot, durch reiche 
Blühbarkeit und Widerstandsfähigkeit eine ausgezeichnete Gruppenrose. 
Johanna Sebus. 7, Blumen von schöner Form und Haltung, Farbe 
leuchtend kirschkarmin mit innerem gelblichen Schein. 

Kaiserin Auguste Victoria. @„ Zart rahmweiss mit nankinggelbem Zen- 
trum. Sehr wohlriechend. 

La France. @„ Sehr gross, silbrigrosa, dicht gefüllt; sehr beliebte Rose. 

La France de 89. P„ Lebhaft glänzend rot. 

Liberty. ?„ Gehört zu den besten feuerigroten Teerosen. Eine schöne 
Gruppen- und Schnittrose. 

Mad. Caroline Testout. ?„ Gross gefüllt, seidenartig fleischrosa, Mitte 
feueriger. Prachtrose. 

Mad. Jules Grolez. Blume gross gefüllt, schön gebaut, kupfrigrosa. 

Mile. Franziska Krüger. ?„ Schön geformt, gelb mit kupferfarben, rosa 
überhaucht, reichblühende Prachtrose. 

Maman Cochet. ?„ ;Sehr gross, gefülit, fleischfarbigrosa, reichblühend. 

Marechal Niel. P Bekannte grosse, dunkelgelbe, sehr wohlriechende 
Prachtrose. 

Marie var Houtte.e. ?„ NHellgelb, rosa berandet und von schöner Form. 

Perle des jardins.. ?„ Dunkelkanariengelb, dicht gefüllt, Prachtrose. 

Pharisäer. ?„, Fleischfarbig mit lachsrosa Mitte. Guter Herbstbiüher. 

Richmond. 9, Reichblühende Sorte, von gesundem kräftigen Wuchs und 
hervorragendem Duft und leuchtend dunkelroter Farbe. 

Viscountes Folkestone. ?@„ Blume zartrosa, Mitte dunkel lachsfarbenrosa, 
ausserordentlich reichblühend, wohlriechend. 


Noisette- und Bourbon-Rosen. 


Bouquet dor. Q Gross, gefüllt, dunkelgelb, in Dolden blühend. 

Souvenir de la Malmaison. ?,, Zart fleischfarbig, sehr gross, stark duftend 
und reichblühend. 

William Allen Richardson. 7 Prachtvoll leuchtend orangegelb. 


Trauer- und KRletter-Rosen. 


Crimson Rambler. ?„ Leuchtend karminrot in grossen Trauben. 

Euphrosyne. „ Blumen in grossen, vollen, pyramidenförmigen Sträussen 
stehend, reinrosa, stark rankend und sehr hart. 

Dorothy Perkins. ?„ Blumen reinlachsrosa. 

Graf Zeppelin. „ Neue Kletterrose von enormer Blütenfülle. Mit weithin 
leuchtenden feurigrosa Blüten. Gänzlich winterhart. Niedrige Ver- 
edlungen 2,50 M. 

Hiawatha. „ Sämling von Crimson Rambler. Blume klein, einfach 
dunkelkarmoisin, Mitte weiss übergehend. 

Tausendschön. „ Blumen zartrosa in grossen, lockeren Sträussen. Zur Be- 
kleidung von Hauswänden sehr geeignet. 

Thalia. „ Grosser Blütenstand, reinweiss, ziemlich gefüllt, als Schling- und 
Säulenrose sehr wirkungsvoll, sehr hart. 

Veilchenblau. „ Allerneueste Schlingrose, Sämling von Crimson Rambler. 
Die in grossen Rispen stehenden Blumen sind halb gefällt, und gehen von 
rötlichlila in stahlblau über. Strauch winterhart und widerstandsfähig gegen 
Krankheiten. Niedrig 1,50 #. 


Rosen. 71 
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Kaiserin Auguste Viktoria. 


72 Rosen. 


Monats-Rosen. 


50 Cramoisi superieur. „ Karmoisinrot, prächtig in Blüte und Belaubung. 
5l Hermosa. „ Blumen zartrosa, mittelgross, gefüllt, gut geformt, reich- 


blühend. 
52 Fellemberg. „ Blumen gross, gefüllt, wächst stark und blüht stets bis zum 
Frost. 


53 Mille. Laurette Messimy. „ Blume glänzend chinesisch rosa auf Kkupfer- 
gelbem Grund. Sehr gute Sorte. 

54 Madame Eugene Resal. „ Eine kräftig wachsende reichblühende Bengalrose, 
zweifarbig, kapuzinerrot bis lebhaft chinesischrosa auf orangegelbem Grund. 


Polyantha-Rosen. 


55 Aennchen Müller. „ Blume leuchtend dunkelrosa, mittelgross, gefüllt, 
reichblühend und grossrispig. 

56 Mad. Norbert Levavasseur. „ Niedrige, nicht rankende immerblühende 
Crimson Rambler. Die grossen leuchtend roten Blütenbüsche bedecken die 
ganze Pflanze, so wie es bei Crimson Rambler der Fall ist, nur wird der 
Stock nicht höher als etwa 30—50 cm. Eine Gruppensorte von enormer 
Blühbarkeit. Grossartige Wirkung. 

57 Mrs. Cutbush. „ Dieser Sport von Mad. Norbert Levavasseur hat hellrosa 
bis rosapurpurne Blume, bleibt niedriger als diese. Für Gruppen- und 
Topfkultur. 

58 Maman Levavasseur. Ein Abkömmling der Sorte Mad. Norbert Levavasseur 
von gedrungenem Wuchs. Die Farbe der Blumen, die in grosser Fülle in 
grossen Rispen hervorgebracht werden, ist ein. helles Karmin, welches nicht 
verblauüt. 
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